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Karlsruhe , Mittwoch den 20 . Dezember 1911* Telephon-Nr . 86.

Eigentum und Bering vo»
F . Thiergartca -

Ehesredakteur : Albe« Herzog
zugleich verantwortlich für
Politik uns den allgemeine»
Teil, verantwottlrch für de»
gesamten badischen Leit LMou
Uvdoloh » sür den Anzergeteil
A. »iudenpachee, sämtlich in

Karlsruhe .
Berliner Buren «:

BerlinW. Maiihäikirchstr .lL

Zustage :

33000 fint
gedruckt aus 3 ZwillingS-

RotationSmas chinen .

In Karlsruhe und nächst«
Umgevung über

21000
Abonueuteu .

27 . Jahrgang .

DM- Unsere heutige Mittagausgabe Rr. S92

»mfabt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr . 393 uw«

saßt 16 Seiten mit Unterhaltungsblatt Rr. 192 ;

zusammen

Das llnterhaltungsblatt enthält :

Jtoi Wilhelmshavener Spionageaffäre .
" (Jllusir .) „Markgräsin -

gzilhelmiue von Bayreuth ." Bon Fritz Droop . — „Zum llebersall in

Aetz .
" (Mit Bild .) — „Zur Lage in Persien .

" (Jllusir ) — „Christ -

»« lnlschvmck .
" — ,̂ ür den Weihnachtstisch." — „Das Stammschloß

des sächsischen Königshauses als Kriegerheim .
" (Jllusir .) — „Humo¬

ristisches." — Festsuppen. — „Hygienische Winke.

Kleber das Reichsschuldbuch .
(Tel . Bericht).

- - Berlin , 19. Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Die
Eintragungen in das Reichsschuldbuch , welche sich insgesamt
Ende November d . Js . auf rund 1118,7 Millionen Mark be¬

ziffern, d. h. auf nahezu 25 vom Hundert der eintragsfähigen
Reichsschuld, zeigen zwar eine stetige Steigerung , sie lasten
jedoch erkennen, dag der Gebrauch des Reichsschuldbuches noch
weit hinter dem zurücksteht, was seine großen Vorzüge auf die
Dauer erwarten lasten. Es sei deshalb nochmals auf diese Vor¬
teile hingewiesen, die namentlich in der unbedingten Sicherheit
gegen Verluste durch Verbrennen , Diebstahl oder sonstiges Ab¬

handenkommen der Schuldverschreibungen, in der gebühren¬
freien Eintragung und der kostenlosen laufenden Verwaltung
bestehen . Die Schuldnovelle von 1910 hat überdies mehrfache
Erleichterungen eingeführt , wie die Begründung , einer Buch¬
schuld lediglich mittels Barzahlung , also ohne eine vorherige ,
mit Kosten verknüpfte Anschaffung von Schuldverschreibungen,
ferner die Eintragung einer zweiten Person , die nach dem Tode
des Berechtigten der Reichsschuldenverwaltung gegenüber die
kläubigerrechte wahrzunehmen befugt ist , endlich Verein¬
fachungen in den Nachweisen der Erblegitimationen u. a.
: Die Einzahlungen zur Begründung einer Buchschuld
.mittels Barzahlung können erfolgen bei sämtlichen mit
Sasteneinrichtung versehenen . Reichsbankanstalte «. sowie bei
einer Reihe öffentlicher Kasten. Ferner können Einzahlungen
bei den Postaustalten im Postscheckverkehr auf das Konw der
Reichsbankhauptkaffe (Postscheckamt Berlin Nr . 98) geleistet
wecken. An allen diesen Stellen werden Formulare für Ein -

tragüngsvorträge kostenlos verabfolgt . Danach erscheint das
Reichsschuldbuch für jeden , der bei der Verwaltung seines
Vermögens auf Sicherheit , Billigkeit und Beuemlichkeit Wert
legt , besonders geeignet , namentlich auch für Vormünder ,
Verwalter von Stiftungen und sonstigen Vermögensmasten .
Die nähere Angaben finden sich in den „Amtlichen Nach¬
richten über das Reichsschuldbuch " die von der Reichs¬
schuldenverwaltung (Berlin S .W . , Oramenstraße 92/94 ) aus

.Wunsch unentgeltlich abgegeben werden . Außerdem ist bei
Iden Hwstanstalten ein kürzer gehaltenes Merkblatt zu be¬
ziehe«.

Kadifche Chronik.
A Karlsruhe, 20. Dez . Die Nummer 49 des „Gesetzes - und Ver¬

ordnungs -Blattes enthält Verordnungen und Bekanntmachungen :

des Ministeriums des Innern : den Vollzug des Eebäudeverficherungs -
gesetzes betreffend ; die Einfuhr von Schlachtvieh aus Oesterreich-
Ungarn betreffend ; den Bezug von Unfall -, Invaliden - und Alters¬
renten in österreichisch -ungarischen Grenzbeztrken betreffend ; die
Maul - und Klauenseuche betreffend ; des Ministeriums der Finanzen :
die Betreibung der auf dem öffentlichen Rechte beruhenden Geld»

forderungen der Zoll- und Steuerlasten betreffend.
% Karlsruhe, 20. Dez . Nachdem das Justizministerium aus

1. Januar 1912 bei den Gerichten, bei denen ein Bedürfnis vorliegt ,
besondere Gerichtskasien errichten wick, sollen diese Kasten auch als
Zahlstellen für die Auszahlung der Zeugen- und Sachverständigen -
Gebühre » usw . tätig sein. Autzeckem wecken vom gleichen Zeitpunkt
ab , beim Oberlandesgericht und bei den Landgerichten Freiburg ,
Heidelberg , Mannheim , Konstanz, Mosbach und Offenburg , sowie bei
den Amtsgerichten Achern , Baden -Baden , Freiburg , Heidelberg , Kehl ,
Konstanz, Lörrach, Mannheim , Mosbach , Offenburg , Pforzheim und
Rastatt Zeugen- und Sachverständigen-Gebühren , sowie andere Ge¬
bühren und Auslagen , die sonst von den Gerichten unmittelbar an
die Steuereinnehmerei zur Auszahlung überwiesen werden, durch die
Gerichtsschreiberbeamten ausbezahlt werden.

% Karlsruhe, 20. Dezember . Am 4 . und 5. Januar 1912
veranstaltet die Badische Landwirtschaftskammer in Karlsruhe im
großen Saale des Friedrichshofes einen landwirtschaftlichen Vor -
tragskurs . Bei demselben wecken folgende Referenten sprechen: Herr
Generalsekretär Dr . Reinhardt -Bonn über : „Die Verwendung der
Elektrizität im Landwirtschaftsbetriebe u . ihre Vorteile " ; Herr Saat¬
züchter o. Lochow -Paktus über : „Die Jndivckualauslese auf Grund
der Leistungsprüfung , ihre Anwendung und Erfolge bei der Pflanzen -
und Tierzüchtung" : Herr Professor Dr . u. Rümker -Breslau über :
„Moderne Bckerwirtschaft: 1. Bodenbearbeitung , 2. Unkrautbekämp¬
fung urck Arbeitsersparnis " ; Pröfestor Dr . Krämer -Hohenheim über :
„Volkssrnährung und Landwirtschaft ". An dem Vortragskurse
können sowohl Landwirte wie andere Jnterestenten teilnehmen .

) !( Pforzheim , 20. Dez. Heber ein zeitgemäßes Thema will der
Lehrer einer hiesigen Klaffe mit achtjährigen Buben sprechen . Wegen
des Schmutzes mußte anstelle des stundenplanmäßigen Ausganges
Heimatkunde unterrichtet wecken. Also stellt er sein . Ziel : „Weil
heute die Straßen so schmutzig sind, wollen wir keinen Ausgang
machen , wir wollen lieber untersuchen, wo all der garstige Schmutz
auf unseren Straßen hcrkommt." Wie von einer Nadel gestochen ,
fahrt der kleine Bursche auf , welcher am weitesten vom Primus der
Klaffe. Abstand hält und ruft : „Ich weiß es , Herr Lehrer ." Der
Lehrer ist sehr neugierig , wie der Kleine diese heikle Frage lösen
wird mck fockert ihn auf , zu reden , „Vom Dreck, Herr Lehrer ." ist
die lakonische Antwort , und erhebliche Heiterkeit der aufgelösten
Klaffe verrät , daß der Kleine den Nagel auf den Kopf getroffen hat .

ÜZ Baden -Baden , 20 . Dez . Ar: Stelle des wegen vorgerückten
Alters in den Ruhestand getretenen Geh. Veterinärrats Braun
wurde Tierarzt Schlödel zum Stadttierarzt vom Stadtrat ernannt
und ihm die Fleischbeschau im stödt. Schlachthofe und die damit zu¬
sammenhängenden weiteren Funktionen übertragen . — Nach Mit¬
teilung des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins ist beabsichtigt , im
Herbst 1912 in hiesiger Stadt ein landwirtschaftliches Eaufest zu ver¬
anstalten , welchem Unternehmen von der Stadtgemeinde entsprechende
Unterstützung zuteil werden wick. — Zur Bekämpfung der Schnaken¬
plage hat der Stadtrat die materiell « Unterstützung der von der Son -
dcrkommrssion vorgeschlagenen Maßnahmen bewilligt . Darnach soll
die Schnakenvertilgung wie im Vorjahre systematisch durch die Ar¬
beiter des Betriebsamtes vorgenommen werden . Die Wände sollen
nicht mehr abgeflammt , sondern mit speziellen Apparaten bespritzt
werden . Die Hauseigentümer sollen gehalten werden , ihre Häuser
und Behälter den Arbeitern zugänglich zu machen. — Zum Vorstand
der Ortsviehverficherungsanstalt ist Stadtrat Hermamk Rößler ge¬
wählt worden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Dezember .

rli . Quer durch Karlsruhe . Es scheint fast so zu sein, wie viel «
Leute behaupten und meinen : daß nämlich unsere Ecke im Reigen
der Gestirne an eine andere Stelle gerückt sei, wodurch fich nun auch
die Jahreszeiten verwischten. „Es gibt gar keinen rechten Winter
mehr" , hört man die Alten sagen ; „vor zwanzig Jahren , ja . da ging
alles noch im richtigen Geleise, da stellten sich Schnee und Eis pünkt¬
lich ein , da richtete sich selbst der Wcttergott nach dem Lahrer Kalen¬
der." Sie haben nicht unrecht, die Alten , wenn auch ihre weitere
Folgerung , daß diese Veränderung nur der Spiegel des Drunter und
Drüber des heutigen Lebens sei, vielleicht nicht ganz zutrifft .
Welche merkwürdige Einrichtung ist das jetzt , daß man auf dem

Schloßplatz, fich heiter sonnend wie an Frühlingstagen , spazieren
gehen kann, daß man den schweren Ueberzieher öffnest muß , um nicht
zu warm zu bekommen, daß die Knospen an Büschen und Bäumen
schon so groß sind, als wollte das Verborgene darin jeden Augen¬
blick die Hülle sprengen? Man schüttelt den Kopf und versteht die
Welt nicht mehr . Die Ordnung der Dinge scheint gestört, aber nie¬
mand kann Auskunft darüber geben. Infolge der milden Witterung
ist aber auch keiner Seele weihnachtlich zu mute , man denkt kaum
an die Nähe des lieblichsten Festes, das man sich ohne Kälte und
Schnee gar nicht vorstellen kann, weil sie erst jenes trauliche , warme
Eeborgensein im lichtdurchfluteten Hause erzeugen, das die Quelle
der wahren Weihnachtsstimmung ist. Dennoch hofft alles auf die

weiße Bescherung vom Himmel herunter , wenigstens zum heiligen
Abend selbst . Vielleicht läßt fich Petrus erweichen und heißt die

Englein , noch rasch die Federn zu schütteln.
L. Die Abteilung I des Karlsruher Jugend-Bildungs -Bereius

(Städtische Knabensortbildungsschul«) gab gestern abend im dicht be¬

setzten kleinen Festhallesaale ihren Schutzbefohlenen und denen der

übrigen Abteilungen einen in allen Stücken äußerst schön und stim¬
mungsvoll verlaufenen Unterhaltungsabend , zu dem fich auch die
Eltern und Fürsorger der Kinder , zahlreiche Freunde und Gönner des
Vereins und ein großer Teil der Mitglieder eingefunden hatten .
Unter den letzteren bemerkten wir den Prinzen Max , der den Be¬

strebungen des Vereins lebhaftes Interesse entgegenbringt , die Mi¬

nister Freiherr von Bodman und Dr . Böhm. Oberbürgermeister Sieg -

rist. Geh. Hofrat Mathy , General Zaegerschmid , Stadtschulrat a . D .
Specht, Mitglieder des Stadtrats , die Oberlehrer der städtische,:
Schulen u . ct. Das Hauptinteresse des Abends nahm ein von 6 Schü¬
lern der Knabcnfortbildungsschule (jugendliche» Lohn - und gewerb¬
lichen Hilfsarbeitern ) aufgeführter einaktiger Schwank „Der Tiger -

kampf" von Karl Schulmann in Anspruch . Sein Inhalt ist kurz fol¬
gender : Kurt und Bruno , ein Brüderpaar , befindet sich zum Ferien¬
aufenthalt in einem Dorfe. Kurt renommiert als „Großstädter " ganz
riesig vor der ländlichen Jugend ; alles will er bester wiffen und
können. Schließlich prahlt er sogar, es mit den wilden Tieren einer
herumziehenden Menagerie aufnehmen zu wollen . Der kleine Angela ,
Seiltänzerlehrling der Gauklertruppe , wird ins Vertrauen gezogen :
Steffen , der lustige Eänfehüterbub '

, verkleidet sich als „Tiger " und
nun wird dem armen Kurt gar arg mitgespielt . Feige verkricht er
sich vor der vermeintlichen wilden Bestie, während sein bescheidenes
Brüderchen fich als Held bewährt . Beschämt steht Kurt ein , daß man
nicht prahlen , sich nicht überheben und bester als andre dünken soll.
Er verspricht sich zu bessern, und alle Knaben schließen aufs
neue Freundschaft. Mit großer Lust und Liebe hatten
sich die 6 jugendlichen .Heldendarsteller" ihrer Ausgabe
unterzogen , sie brachten die Pointen geschickt heraus und wußten den
ethischen Wert des Stückes aufs beste zu demonstrieren . Reicher Bei¬
fall lohnte ihre Mühe und die ihres Lehrmeisters, des Herrn Grotzh.
Hofschauspielers Felix Baumbach, der auch durch einige treffliche
Rezitationen wesentlich zum guten Gelingen des Abends beitrug .

Theater. Kunst und Wissenschaft.
----- Karlsruhe , 20. Dez. Vom Großh . Hoftheater wird

uns geschrieben : Hermine Billiugers erste Bühnendichtung ,
das Vollsftück »Schuldig?" wird morgen Donnerstag , den
21. Dezember zur Uraufführung gelangen . Das Stück ist ein
aus dem Leserkreis unseres engeren Heimatlandes gegriffenes
Schwarzwaldbauerndrama . Die Dichterin hat lebhaften An-
teii an den Proben ihres Werkes genommen und wick der
morgigen Uraufführung anwohnen . Die stücktragende Rolle
der Priska wird von Fräulein Noorwan dargeftellt . In
wichtigeren Aufgaben sind noch beschäftigt die Damen : Ben -
darf, Frauendorfer , Genier , Holm , Meyer und die Herren
Baumbach, Benedict , Bodenmüller , Dapper , Eemmecke , Hertel ,
Höcker, Mark , Rex . Römer , Schneider und Herr Kienscherf,
welcher auch die Inszenierung und Einstudierung besorgt hat .

* = Hamburg , 20 . Dez . (Tel .) Im Harburger Museum sind
aus dem Waffensaal zwei an der Wand hängende Revolver und
aus einem anderen Saal mehrere eingerahmte Bilder gestohlen
worden. Die Bilder stellten Alt -Harburger Ansichten dar und
find von großem Wert .

----- Köln, 20. Dez. (Tel .) Die Verwaltung des Kou-
strvatoriums hat den Ban ernes neuen Konservatoriums be¬
schlossen und an die Stadtverwaltung den Antrag uw. unent -
Seltliche Ueberlasiung eines Bauplatzes in zentraler Lage
gestellt.

Vermischtes.
-- Berlin , 20. Dez . (Tel .) Am Königsdamm in Ehar -

lattenburg erschoß heute vormittag im Automobil der Schreiber
Rudolf Rode das Dienstmädchen Hulda Ihm . Er warf das
Mädchen aus dem Automobil . Die Unglückliche starb in weni¬
gen Minuten . Rode verletzte fich dann selbst durch einen Schuß
Wmr .

bei Düffeldorf, 20 . Dez . (Tel .) Der 20 Jahre alte
Lagerarbeiter Joh . Rah « aus Düsseldorf. der seit 17 . Dezem¬
ber vermißt wurde , wurde gestern früh in einer Tannen¬
schonung bei Golzheim als Leiche aufgefunden . Der Kopf
wies schwere Verletzungen auf . Rahn hatte seine Ersparniffe
in Höhe von etwa hundert Mark bei sich . Dieser Betrag
sowie die Uhr fehlte». Abends wurde als Täter ein Arbeits¬
kollege des Ermordeten , der Arbeiter Franz Roth , verhaftet ,
der bereits ein Geständnis abgelegt hat .

M Bukarest. 20. Dez . (Tel .) Aus Reval ist, wie vor
kurzem gemeldet, der Dankdirettor Eurich nach erheblichen
Unterschlagungen geflüchtet . Auf die Reise hatte er dis
Kassiererin mitgenommen . Gestern wurde das Paar in
einem hiesigen Hotel entdeckt. Die beiden vergifteten sich
in dem Augenblick , als sie verhaftet wecken sollten . Bon
der unterschlagenen Summe fand man noch über 100 000
Frcs . bei ihnen vor.

Unglürksfällc.
iul Reichenau. 20 . Dez . (Tel .) Bei der Abfahrt von

der Pettul -Alpe stürzte eine große Anzahl von Skifahrern
ab . Sie wurden schwer verletzt zu Tal gebracht.

— Paris , 20. Dez . (Tel .) Auf der Strecke Elcrmont -Lepuy
überfuhr gestern ein Eüterzug eine Gruppe von Zwei Frauen
mit einem sechsjährigen Mädchen, die ruf dem Bahngleise
dahinwanderten . Die Lokomotive zerriß alle drei in Stücke.

e= Paris , 20 . Dez. (Tel .) Auf der im Bau befindlichen
Bahnstrecke Rizza-Eoni wurden gestern bei Nizza durch einen
vorzeittg losgehenden Sprengschuß drei Arbeiter getötet und
vier schwer verletzt.

b<1 Paris , 20. Dez . (Tel .) In Berck ist das Fischer¬
boot „St . Joseph" mit 19 Mann Besatzung ans Grund ge¬
laufen . Vier Mann wurden über Bord geschwemmt und
find ertrunken. Die übrigen mußten mehrere Stunde « in

Erst nach Eintritt der Ebbegefährlicher Lage zubringen,
konnten sie gerettet werden.

Brände .
iwl Jassy , 20. Dez. ( Tel. ) In Nicolast wurden durchs

einen verheerenden Brand die Ockonomie -Eebäude des Grotzh
griindbesitzers Dnnritrescu eingeäschert . 14 Ziegelarbeiter ,
die im Stalle eines der abgebrannten Gebäude schliefe «,
kamen in den Flammen um .

----- Chicago, 20. Dez . (Tel .) Deu: „Berliner Lokal -
anzeiger " zufolge, bedrohte der Brand eines Bureaugebäades
die benachbarten Hotels, darunter den „Kaiscrhof " , deffe »
1098 Gäste in wilder Panik flohen.

Hschwaffer-Rachrichten.
iul Mailand , 20. Dez. (Tel .) In ganz Oberttalieu

haben Ueberschwemmungeu großen Schaden angerichtet . In
Como wurde ein Kind vom Wasser fortgeriffen , die Leiche
konnte bisher noch nicht geborgen wecken . Die L«rge ist .
äußerst bedrohlich, besonders in Apulien .

bll London, 20. Dez. (Tel . ) In : Tale von Aberdare
haben große Ucberschwemmungen ersten Schaden angerichtet .
Der Bahnverkehr ist teilweise gestört . Viel Vieh ist um -
gekonimen.

Aus dem geweublichen Leben .
= Hamburg , 20. Dez . (Tel .) Der Streik der Elektrotech¬

niker ist nach mehr als vierteljähriger Dauer beendet worden .
— Newcastle, 19. Dez . (Tel.) Die Anhäufung von Gütern auf ,

den Kais und in den verschiedenen Eüterbahnhöfen infolge des Aus¬
standes der Fuhrleute in Rewrastle und Gatrshrad ist sehr groß . Falls
es nicht bald zu einer Verständigung kommt , wird das sehr ernfte
Folgen haben . Die Forderungen der Arbeiter wucken von mehrere «
Firmen bewilligt . Die Vettreter der Amalgamated Union of Labour ,
wiesen die Arbeiter an in allen diesen Fällen sofort Mt zuxück-
zukchre«.
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Da» Liederhalle-Quartett, ein Streich-Quartett und eine Abteilungdes Männerturnvereins stellten stch zudem mit schönstem Erfolg in
den Dienst der guten Sache . Sie haben zweifellos in manchem der
jugendlichen Bewunderer das Verlangen erweckt, stch solch edlen
Künsten zuzuwenden, aber auch die Pflege der Leibesübungen nicht
zu vergessen . Der Jugendbildungsverein und insbesondere der über¬
aus rührige Vorsitzende der Abteilung I, Herr Stadtrat Dr. Linz ,dürfen mtt Stolz und Befriedigung auf diesen Abend zurückblicken.
Möchten doch recht viele die dankbare Aufgabe des Vereins , für die
volksschulentlassene Jugend Gutes zu wirken , zu ihrer geistigen uns
sittlichen Kräftigung und damit zu ihrem Fortkommen im Leben bei-
zutragen, erkennen und nach Kräften unterstützen .

A Die Freiwillige Sanitätskolonne des Karlsruher Männerhilfs -
,« eius vom Roten Kreuz hielt im Saale des „Friedrichshof" am
letzten Samstag ihre Weihnachtsfeier ab. Nutzer ven Führern und
Aerzten der Kolonne war auch der Vorstand des MännerhUfsvereinsdurch mehrere Mitgliever vertreten. Der 1. Kolonnenführer, Haupt¬mann v.Westhooen , hielt die Festrede . Er dankte für die vielen Beweisedes Interesses zahlreicher Freunde und Gönner der Kolonne, wovon
auch der Gabentisch des Elückshafens mit seinen vielen wertvollen
Geschenken Zeugnis gibt. Die Ansprache, dem Zweck des Abends ent¬
sprechend, war gettagen von patriotischem Geiste ; gerühmt wurdeder deutsche Idealismus und die deutsche Pflichttreue, die jaauch in den Bestrebungen des Roten Kreuzes ihre Bestätigungftndcn , Kaiser und Eroßherzog , den Beschützern und Fördern desRoten Kreuzes, galt der Schlutzioast . De: Vorsitzende des BadischenLandesvereins vom Roten Kreuz , General Limberger, teilte in einem
freundlichen Schreiben u. a. mit, datz das deutsche Rote Kreuz sowohlItalien wie der Türkei seine Unterstützung angeboten hat, diese seivon Italien abgelehnt, von der Türkei jedoch dankbar angenommenworden. Eine Glanznummer des Abends bildete die Vorführungeiner Reihe LichtbiÜier , die die Taten der badischen Truppen1870/71 vor Augen führten , was von Hauptlehrer Walch - Knie-
lingen in selbstloser Weise übernommen wurde und wozu der1 . Kolonnenarzt Dr. Pertz einen begleitenden interessantenVortrag lieferte. Begeistert wurden die vorgesehenen ge¬meinschaftlichen Lieder gesungen. Nach Erledigung der Ver¬
losung bot das Tanzprogramm weiteres Vergnügen.

^ Die 1. Karlsruher Mandoliuengefellschast veranstaltete am
letzten Samstag in der Alten Brauerei Kämmerer eine wohlgelun¬gene Weihnachtsfeier, bei der das Mandolinenorchesterunter der Lei¬tung des Herrn E. Atzmus einige gut einstudierte Stücke mit bestemVortrag zu Gehör brachte, von denen eine italienische Serenade vonSarlori und der Walzer Ckm te sognando von Gargani besonders zuerwähnen sind. Frau Studt und Herr Schöning trugen mit ihrenheiteren Duetten und Solis wesentlich zum guten Gelingen desAbends bei. Ganz besonderen und wohlverdienten Beifall fand dieam Schlüsse des Programms vorgetragene Meditation (Ave Maria )von Bach-Sounod in der neuen Bearbeitung für Mandolinenorchester,Klavier und Harmonium. Eabenverlosung und Tanz hielt jung undalt bis zum frühen Morgen beisammen.

M Eine Hofjagd fand gestern in der Gegend von Blanken¬
loch und Hagsfeld statt . Das Ergebnis war sehr gut . Es wur¬den insgesamt 248 Hasen zur Strecke gebracht.

Leitfaden zur Anfertigung von Arbeiten mittelst Strick-
maschinchens. In den weitesten Kreisen sind die selbstverfertigtenHandarbeiten der Erohherzogin-Witwe Luise nicht nur bekannt , son¬dern auch sehr begehrt geworden; werden ste doch von der hohen Fraujeweils dem badischen Frauenverein zu Verlosungen oder für sonstigewohltätige Zwecke zur Verfügung gestellt. Alle diese Arbeiten findmittelst eines Strickmaschinchens ohne jedes weitere Hilfsmittel her¬gestellt. Dieses Mafchinchen begleitet ständig die hohe Frau, dieauch bei geistigen Arbeiten die Hände nicht untätig ruhen läßt. Vonder Absicht geleitet, allen denen , die auf möglichste Schonung derAugen bedacht sein müssen, Gelegenheit zu geben, sich mit . solchenArbeiten zu beschäftigen , hat die unermüdliche Fürstin die Genehmi¬gung zur Herausgabe eines Leitfadens zur Anfertigung von Ar¬beiten mittelst Strickmaschinchens erteilt . Das im Selbstverläge desBad. Frauenvereins soeben erschienene Schriftchen , das sicherlich einewillkommene Wcihnachtsgabe fein wird für alle diejenigen, diegleich der hohen Frau wegen schwacher Augen sich sonst nicht viel

beschäftigen können , bringt neben dem vorzüglichen Bild Ihrer Kgl.Hoheit mit einer angefangenen Arbeit auf dem Mafchinchen inHänden , IS Abbildungen fertiger Arbeiten mit genauer Anleitungüber die Herstellung . Der Erlös aus diesem Schriftchen , das zumPreise von 1 Mark vom Vorstand des Bad. Frauenvereins Karlsruheund von der Kunftstickereifchule Karlsruhe, Hans Thomastratze 2, zubeziehen ist, ist für das Ludwig Wilhelm -Krankenheim bestimmt .Die Vermittelung dieser Mafchinchen zum ungefähren Preis von3 Mark erfolgt ebenfalls durch die obengenannten Stellen .
gxsi. Mutz sich der erkrankt« Angestellte durch den Vertrauensarztdes Prinzipals untersuchen lassen ? Der Arbeitgeber kann, wenn derAngestellte wegen Krankheit vom Dienste fernbleibt, verlangen, datzihm durch Zeugnis eines Arztes über die Natur der Krankheit Auf¬schluß erteilt wird. Unstreitig ist es auch zulässig , datz durch den

.Arbeitsvertrag , die Arbeitsordnung oder die AnstellungsbedingungeniKen Angestellten die Pflicht auferlegt wird, sich von dem Vertrauens¬arzt des Ehefs untersuchen zu lasten . Zweifelhaft dagegen ist es , obkn Fallen, wo eine derartig ausdrückliche Vereinbarung nicht getroffenäst, der Angestellte sich einer Behandlung durch den Vertrauensarztde» Prinzipals unterziehen mutz . Die Ansichten in Theorie undIZrapis gegen darüber auseinander. Auf der einen Seite stehen Ent-
Scheidungen, in denen die Frage bejaht und als Grund dafür folgendesUusgeführt wird. Das Abhängigkeitsverhältnis des Angestellten zumAnstellenden findet u . a . seinen Ausdruck darin, datz der Angestelltestch hinsichtlich derjenigen Tatsachen , Vorgänge und Verhältniste,welche für den Bestand des Dienstverhältnisses von Erheblichkeit feien,eine angemessene Kontrolle seitens der Dienstberechtigtenunterwerfenmsten. Insbesondere finde diese Anwendung auf den Fall der Er¬krankung des Dienstverpflichteten. Auf der anderen Seite steht die
entgegengesetzte Auffassung , die dahin geht, datz eine Untersuchungdurch den Vertrauensarzt des Prinzipals ohne besondere Abrede nichtverlangt werden kann. Zur Begründung wird hier folgendes geltendgemacht . Die Behandlung einer Krankheit greife so in das internst«und intimste körperliche und psychische Befinden eines Menschen ein,datz es nicht mit den Sätzen von Treu und Glauben im Verkehrslebcnrmd der Gleichberechtigung des Prinzipals und des Angestellten imDienstverttage vereinbar sei, daß ohne weiteres der Prinzipal ein-sevttg das Recht habe , dem Angestellten seinen Arzt aufzuzwingen.Solche das Gefühlsleben in weitem Matze berührenden Fragen könn¬ten nicht mtt dem Hinweis daraus , daß der Prinzipal sich bereit er¬klär die Kosten zu tragen, erledigt werden, da eine derartige finan¬zielle Auffassung dem allgemeinen menschlichen Fühlen und Denken
zuwiderlaufe.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

Le. Berlin , 20 . Dez . (Privattel .) Im Prozeß Karl Mayswider den Generalsekretär Lebius hat der letztere gegen das
neue Urteil beim Landgericht Berlin Revision eingelegt . Die
Revision ist beschlossen und soll damit begrünoet werden , datzdie Behauptungen über das Borleben Karl Mays nicht zur Be -
we« aufnahme zugelassen wurden .

Paris , 20 . Dez . Der französisch« Kommissar Fuster an derinternationalen Hygieneausstellnng in Dresden hielt gestern abendüber die Organisation der Sozialhygiene in Deutschland einen Vor¬

trag, in dem er die Methoden der deutschen Gemeinden, insbesondereder sächsischen , rühmend hervorhob .
— Paris , 20. Dez . Nach einer Vlättermeldung aus

Toulon wurde in der Murine -Feverwerkerschule unter den
Pulorevorräten des Panzerkreuzers „Leon Eambetta " in
einer Kiste mit Kartuschen eine Schachtel ges- mden , in der
sich mehrere Sturmzündhölzcheu befände « . Der Seepräfekthat eine Untersuchung über die bedenkliche Entdeckung an¬
geordnet .

<= > Washington , 20 . Dez . Das Kabinett beriet gesternüber den Bericht des Tarifamtes für Wollzölle . PräsidentTaft wird heute eine Botschaft an den Kongreß gelangen
lassen, in der er wesentliche Zollermätzigungen beantragt ,von der Aufstellung besonderer Zollsätze aber Abstand nimmt .
Taft wird gleichzeftig die Ergebnisse der . Untersuchungen des
Tarißamtes vorlegen .

— Montevideo , 19. Dez . Der Senat hat den Gesetzentwurf
betreffend Verstaatlichung der Versicherungswesens angenom¬men . Der Entwurf wird nunmehr der Kammer überwiesenwerden.

Zu den Marokkouerträge«.
--- Pari », 20 . Dez . Das „Journal Offiziell " veröffentlichteinen Erlaß über die Befugnisse des neuen Oberkommissars ander algerisch-marokkanischen Grenze, Varnier , in dem es u. a.

heißt , daß der Oberkommissar feine Weisungen vom Vertreter
Frankreichs in Marokko erhalten , die politische und administra¬tive Verwaltung in der Erenzgegend , sowie die Oberaufsichtüber die gesamte Zivil - und Militärpolizei und die Besatzungs¬
truppen haben werde . Seine Machtbefugnisse in den dem mili¬
tärischen Regime unterworfenen Erenzgegenden werde er durch
Vermittelung des Befehlshabers der Besatzungstruppen aus -
üben,

_
Zur fünften Marokko « Sitzung der frauz . Kammer.

c = Paris , 20. Dez . Jaures wird von den meistenBlättern wegen seiner gestrige « Rede scharf angegriffen .
Der »Matiu " fragt : „Warum vergißt Jaures , sobaldes sich um die äußere Politik handelt , daß er ein französi¬

scher Abgeordneter ist und zu einer französischen Kammer
spricht ? Sein pazifistischer Eifer treibt ihn dazu, die Haltung
unserer Nachbarn milde zu beurteilen und seine Kritik und
seine Angriffe ausschließlich gegen die französische Diplomatie
zu richten."

Der »Figaro " schreibt: Jaures hat beinahe geflissent¬
lich die Empfindungen seiner Zuhörer verletzt , und diese haben
ihm das deutlich zu verstehen gegeben ; er schien aber gar nicht
zu merken, daß er den Finger auf die noch immer offene Wunde
legte und daß die Rednertribünen der französischen Kammer
nicht derartige seltsame Lobeshymnen wie die , die Jaurtzs aufdie deutschen Staatsbanken anstimmte , gewohnt ist.

„R6 publique Fran ^ aise " schreibt: Von seinem
rednerischen Ungestüm fortgerissen , hat Jaurtzs ungestüm
über Dinge gesprochen, die er am besten hätte verschweigen
sollen .

Der »Rappel " schreibt: Die Ungeduld , die die Kam¬
mer bei der Theorie des Herrn Jaurtzs zu erkennen gab ,
hat bei ihm geradezu rednerische Ausschreitungen hervor¬
gerufen , die seines Talents und seines Charakters unwürdig
sind.

Nur der Abgeordnete Eembat verhöhnt in der »Hnma -
nittz die Radikalen wegen ihrer Entrüstung , die den Ein¬
druck einer schlecht gespielten Komödie gemacht habe .

Amerikauifch -ruffifche Uust»mü» » gkeiteu .
— Washington , 19 . Dez . Der Senat widmete fast den Tagder Beratung über die Resolution Lodge betreffend die Zu -

stimmung zu der Kündigung des amerikanisch-russischen Ver¬
trages durch den Präsidenten Taft .

, Senator B a y n o r kritisierte die russische Intoleranz und
erklärte , es handle sich hier um eine amerikanische und nicht um
eine religiöse Frage . Er wies auf das Vorgehen der französi¬
schen Kammer hin , wo dieselbe Frage aufgeworfen worden sei
und wobei Rußland nachgeben mußte . Er befürwortete das
Vorgehen , das geeignet sei, ein für allemal der unterschiedlichen
Behandlung amerikanischer Bürger ein Ende zu machen und be¬
tonte , daß man jeden Ausdruck in der Resolution vermeiden
müsse , der etwa verletzend wirken könne.

Aufsehen erregte die Erklärung des Senators R o o t , daßes mehrere Millionen russischer Untertanen mongolischer Her¬
kunft gebe, denen die Unionstaaton ihre Zulassung verweiger¬ten , gleichgültig , ob der Vertrag bestehe oder nicht.

Die Führer beider Parteien wünschen augenscheinlich aus
der Situation möglichst viel politischen Vorteil zu ziehen , ohneden amerikanischen Außenhandel zu gefährden .

Zur Lage in Persien.
M. Konstantinopel , 20 . Dez . (Privattel .) Amtliche tür¬

kische Meldungen stellen fest , datz in einem Gebiet , welches seitden 60er Jahren zwischen der Türkei und Persien stteitig ist und
schon vielfach in den letzten Jahren von türki chen Truppen
besetzt wurde , russische Truppen eingerückt sind . Die türkischen
Truppen erhielten den Befehl , ihre Stellungen nicht aufzu -
geven . Der russische Botschafter versuchte zu beruhigen .

Le. Berlin , 20 . Dez . (Privattel .) Petersburger Meldungen
zufolge erhielt das russische Detachement in Kaswin
Befehl nach Teheran vor - urücken .

Die Unruhen in China .
=3 Kalkutta , 20 . Dez . Berichte aus Tibet über die

letzten Ereignisse besagen , daß in mehreren Städte » , ein¬
schließlich Lhasa , die chinesischen Soldaten revoltiert haben .Sie erbrachen und beraubten die Schatzkammern und führten
Tausende von Pferden und Mauleseln fort . Jetzt haben sie
sich nach China gewandt .

Zur Berivaltuugtzänderuug iu Indien .
-3- Kalkutta , 19. Dez . (K . E .) Die hiesigen Zeitungen ,die in schärfster Weise gegen die Verlegung des Regierungs¬

sitzes Einspruch erhoben , schreiben, daß der Kampf jetzt unter¬
bleiben müsse , um den Besuch des Königs nicht zu stören.Das ist wahrscheinlich die Folge von Gerüchten , nach denen
der König vertraulich geäußert habe , sein Besuch werde
unterbleibe «, falls die Zeitungsfehde nicht aufhöre . Die
Zeitungen kündigen indessen die schärfste Propaganda nachder Abfahrt des Königs an .

Der türkisch-italienische Krieg.
— Saloniki , 20. Dez. Auf Riazi Bey , den sogenannten Hel¬den von Resna , ist gestern bei seiner Abreise von Mopastir ein

Attentat verübt worden . Ei « gewisser HaUli stürzte sich
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auf dem Bahnhofe auf Riazi Lay , um ihn zu töten ^aber noch rechtzeitig an der Ausführung der Tat gehindertden. Es wurden Ermittelungen ringeleitet , um die Pertz^ketten festzusiellen , von denen Halili geworben worden,
"^

- Konstantinopel , 20. Dez . In der gestrigen Verfamn.,der Mehrheitsparteien erklärte der Vorsitzende Said Bat *
der Eroßwefir ihm mitgeteilt habe , die gestrigen AngriffesBeis gegen ihn seien nur Verleumdungen , er werde wKammer erscheinen und ihre Unwahrheit Nachweise». ^ ^
Mitteilung wird in maßgebenden Kreisen als Beweis
aufgefußt , daß die Komitee -Partei den Großwesir Said
zu halten gedenkt.

— Paris , 20 . Dez . lieber die Besetzung der Oase 7«.durch die französischen saharatruppen wird offiziös ge^diese Maßnahme sei durch den Abmarsch der türkische « Jjjjjvon Ehat nach dem Norden von Tripolis veranlaßt irorbt?infolgedessen in der Gegend Unruhen zu befürchten
seien . Die Besetzung Djanets durch die französischen >
sei übrigens nur vorübergehender Natur . Seit langem « w Y
sowohl die Franzosen wie die Türken Anspruch auf diese vA^

Briefkasten.
Zwei Reisende: 1825 : 28 . Januar , Einweihung des Rai260 000 Gulden Baukosten . Erbauer Friedrich Weinbrsnner,öaudttektor . — Gestaltung des Aeutzern des Rathauses in den45 Jahren : 1876 werden Rathaus , Lyceum (Oberdttektiö ^Wasser- und Sttaßenbaus ) und Stadtkirche einheitlich (grau)strichen. 1887 : Tellweise Erneuerung des Verputzes der Rg

fasseche. 1893 wurde der Rathausturm, der dem Staate gehörte
'

als Gefängnis diente, von der Stadt um 20 000 Mark für ihre \angekauft . 1897 wurden der schadhafte Verputz am Rathaulim Aeutzern entfernt und das Mauerwerk verfugt, die Fassadqden Höfen neu hergestellt und angestttchen . Im gleichen Iah « a»ein Preisausschreiben wegen künstlerischer Ausschmückung der
Hausfassade erlassen (4 Preise mit zusammen 4500 Mark) . Die jrä,der Entwürfe (darunter auch derjenige mtt dem 1. Preis ) i« ,das Hauptgewicht auf malerische Ausschmückung . Die sachverstäiq»Mitglieder des Preisgerichts waren jedoch der Meinung , datz
Schmuck nicht haltbar sei, weshalb das Preisgericht keinen der istwürfe zur Ausführung empfahl. Der Stadtrat schloß sich

' :
^Meinung an und die Ausführung der Entwürfe unterblieb. ^wurden alle Fassaden mtt einem Aufwand von 80 000 Mar! »

hergestellt (grau) . Die Marktplatzfassade kostete allein 40 000 AvKunstmaler Klose stiftete 2 Gewandfiguren (Badenia und Fidektz,aus Bronce zur Aufstellung vor dem Hauptetngang. 1904 fch,Kunstmaler Klose einen Eiebelschmuck (Relief ) für das mitüaGiebelfeld der Fassade auf der Marktplatzsette. 1905 bewilligte *Stadt 30 000 Mark für Anbringung von Reliefbildern an den betz,Settengiebeln am Markplatz und 4700 Matt für Anstrich der &
putzflässen des Rathauses mit Httfarbe ( rötlicher Ton) . Seitherfsich o. 'nr Anstrich nichts geändett.

i, . Ja . In Oesterreich ist die Wehrsteuereingefühtt,
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Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen :

19. Dez . : Karl Hock von Wasserlos, Metzger hier, mtt Elisabelf
Dautzmann von Rinntal ; Emil Dahle von Breslau , Saniiäts -Füwebel in Ettlingen , mit Marie Dinges von hier.

Geburten :
14. Dez . : Matta Paula , V . Otto Haas, Kutscher ; Josef , B . UGattner, Hausdiener. — 16. Dez . : Gleichen Karolina , B . Scveii

Schäfer , Zeichner . — 17. Dez. : Walter , SS . Heinrich Seitz, Ingenien
Todesfälle :

19 . Dez. : Katharina Oestette, alt 64 Jahre , Ehefrau des Pri»tiers Ludwig Oestette; Katharina Bayer, alt 83 Jahre, Witwe d
Malermeisters Ludwig Bayer.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie und Hydrox
vom 20 . Dezember 1911 .

Die gestern bei Island gelegene Depression hat unvermt
einen Ausläufer bis Mittelfrankreich herab entsendet ; der hch
Druck hat sich gleichzeitig auf die unteren Donauländer »erlegt; . Z
Westen Deutschlands war schon am Morgen ttübes , mildes uii
regnerisches Wetter eingetreten. Da das Ortsbarometer noch i
starkem Fallen begriffen ist, so wird die Herrschaft der Depreff«
vorerst noch anhalten ; es ist deshalb unbeständiges und mildes W
ter mit Niederschlägen zu erwarten.
Witterunasdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrv

Dezember
Baro¬
metermm

Ther-
momt .
in 6.

Abiol.
Feucht.Mw

Feuchtigk .
in Proz. Wind Himmr!

19. Nachts 9SS U . 752 7 2 .0 4 .8 91 still Nebel
20 Mrgs . 7M U. 747 .4 2.4 5.0 91 O Nebel
20. Mitl . 2 Sä U. 741.2 4.3 5.9 96 still Reg^A

Höchste Temperatur am 19. Dez. — 3,4; niedrigste in der daroy
folgenden Nacht 1,6.

Niederschlagsmenge, gemessen am 20. Dez., 7.2k ftüh — 0,0 m»

Fr
Re
ge!
ein
nu
8«
nu
Al
da
ibi
Ai
'8°
wi
nu
A<
•fü :
da
W
F>
E,
ve
oh
sti
ft«
tö

'de
tr
ei
n
w
tr
er
et
se

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. Dezember früh.
Lugano bedeckt 3 Grad , Biarritz Regen 15 Grad, Triest be^ck

7 Grad, Florenz bedeckt 7 Grad , Rom wolkenlos 2 Grad, CagliBwolkenlos 11 Grad , Brindisi wollig 10 Grad. .
Wetterbericht vom Schwarzwald .

□ Feldbergerhof, 20 . Dez. Schneehöhe 20 Ztm . ; Wetter SdteA
Alpenausstcht ; 5 Grad Wärme.

Weine u. Liköre glTä
empfiehlt äusserst preiswert

Weinhandlung C. Jessen Nacht
Telep 'ion 2827 . Karlstr . 29 a .

Modehaus für Hüte u . Hüte «° Lammstrasse 6 Eckhaus , KaiserstrassBeste Bezugsquelle für VerelJEHüte und Mützen . L
Geschäftliche Mitteilungen .

^ Vergnügungsfahrten des Oesterreichischen Lloyd. Der > M
Erfolg , den der Oestcrreichische Lloyd bisher mit seinen Thalia -R»
sen hatte, veranlaßt ihn diese Vergnügungsfahrten auch im nach?*
Jahre wieder auszuführen. Von der Absicht wird das Puüliku*
durch die soeben erschienene Broschüre „Thalia -Vergnügungsfahrid1912" in Kenntnis gefetzt. Die einzelnen Reisen, die in einem P
eben erschienenen Büchlein angeführt werden, tragen lockende 2it«r
Zum Karneval nach Nizza; Frühling im Süden ; nach Nordafrika.
Italien ; Riviera -Nordafrika , Osterreise nach Nordasrika und 6 ^lien ; nach Spanien und den Kanarischen Inseln . Der geschmackoK
ausgestattete Prospekt , dessen Titelbild der bekannte Wiener
Schönpflug entworfen hat, ist in der Eeneralagentur des OefterrE
schen Lloyd, München , Weinstraße 7- (Vertreter in Karlsruhe £ aö,Mottoch Karl-Friedrichstraße 26) erhältlich.
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^ trachtungen ; ur neuesten Literatur .
^ Von Albert Herzog .

V.
Dramatische ».

zur der Mitte der Karlsruher bildenden Künstler ist schon
ein Beittag zu »nserer Ltteratur geliefert worden und

Feines und Rachtönendes war darunter . H e r m a n « M o e st»
Maler und Zeichner am liebsten ttaumhaste Stimmungen

Mst und Farbe festhält, hat auch als Dichter sich schon als

« immungspoet in lyrischen und dramatischen Arbeiten erwiesen.

Aeotr liegt ein neues dramatisches Werk von ihm vor , „Ewanhil -

jlu Ring ", ein deutsches Sagenspiel in drei Aufzügen (Karls -

Verlag von Friedrich Gutsch . Preis 1 .20 JC) , das die Eigen -

0 t Moests aufs neue zeigt . Denn auch in diesem Spiel ist es vor

der Schimmer der Romantik , den der Dichter , man möchte sagen

Mit lyrischen Händen , darüber zu breiten weiß . Die übliche drama -

jjiche deutsche Dersform , den fünffüßigen Jambus , empfindet er

^ubei mehrfach hinderlich und bevorzugt dann die kürzere Verszeile ,

Mit der er eine fast romanzenhaste Wirkung hervorzubringen vermag .

Jus macht dann das Drama auch zum Vorlesen sehr geeignet ,

jb hierbei der lyrische Stimmungsreiz vielleicht am besten zur Gel¬

tung kommen wird . Das Sagenspiel selbst erzählt davon , wie Kaiser

jkarls Gattin Swanhilde ihrer Vertrauten befiehlt , daß ihr der heid¬

nisch« Zauberring , der ihr die Liebe des Gemahls unverändert stark

rihält , nach ihrem Sterben in den Mund gelegt werde, auf datz Kaiser
Karls Neigung ihr auch im Tode gleich bleibt . Und so geschieht es.
sind Kaiser Karl kann sich nicht trennen von der geliebten Leiche , die

so lebensfrisch im Sarkophage liegt . Da raubt der Edelknabe Robert ,
ans Eeheitz des sächsischen Heidenpriesters Wittuolf den Zauberring
— und siehe, Karls Liebe wendet sich jäh von der Gestorbenen ab

und dem blühenden Edelknaben zu . Wohl frohlockt Wittuolf , den

Kaiser dadurch vor seinen Getreuen bloßgestellt und seinem alten

Heldentum entfremdet zu sehen, aber vergebens sucht er den Ring
in seine eigene Gewalt zu bekommen. Und als er darauf den Knaben ,
der den Ring bußfertig der Leiche Swanhildes zurückgeben will , er¬

sticht, wirst dieser den Ring , um ihn nicht in die Hände Wittuolfs
gelangen zu lasten, in eine Waldquelle , die darauf heiß aufzischt .
Wittuolf gibt sich verzweifelt selbst den Tod . König Karl ist nun¬
mehr innerlich gesundet und er stellt sich aufs neue an die Spitze
seiner Paladine . Die heiße Quelle aber , der sein Herz sich zuwendet,
soll ihm wie die Pfalz Aachen immer besonders lieb sein.

Mit kräftigen Akkorden schließt so die Dichtung , die des Poeten
Ralerauge in dem feinen Zusammengehen der Stimmungsbilder
zeigt und die seine dichterischen Vorzüge in der sicheren Gestaltung
des Stoffes und der klangvollen Behandlung des Verses wiederum
:auf das ansprechendste dartut .

Ein vieraktiges Drama aus ganz entgegengesetzten Welten hot
ein anderer jüngerer Karlsruher Poet . Richard Gsell, geschaffen .
Es betitelt sich „Gold " (Verlag des Bureau Karl Fischer. Berlin -
Friedenau .) Die auf das Stärkste dem Phantastischen zugewandte
Neigung des Verfasters war schon in seiner vorigen Dichtung hervor¬
getreten . Hier sucht sie Phantasie und Realistik mit einander zu ver¬
einigen und gerade durch die grellen Distonanzen , die das ergeben
muß, künstlerisch zu wirken. Rolf Siegbert ist das Geheimnis gelun¬
gen, richtiges, echtes Gold auf künstlerischem Wege herzustellen. Und
nun schildert der Dichter die Wirkung dieser Tatsache auf die Welt .
Alles stürzt sich auf den Beherrscher unendlicher Schätze , alles sucht
davon zu profitieren , und wo Siegbert sich nicht willig zeigt, erwächst
ibm sofort die erbitterste Feindschaft. Er selbst weiß , daß nrtt dem
Augenblick, da er das Geheimnis preisgrebt , eine Umwertung des
'ganzen Lebens stattfinden muß , das wie die schlimmste Revolution
wirken würde . Und so sucht er lieber das Volk zu erziehen , reif zu
machen und ihm mit seinen großzügigen Wohlsahrtsideen eine neue
Aera heraufzuführen . Er hat dafür in der neuen Welt den Boden
für geeigneter gehalten , aber er muß auch hier die Erfahrung machen,
daß sich alles gegen seine Absichten verschwört und Eve , das lockende
Weib seiner Liebe, aus der größeren Machtsülle sich eine größere
Freiheit nimmt . Die Empörung der Bevölkerung bedroht sein Leben.
Er flieht auf einer Jacht zur alten Welt zurück. Aber das Unglück
verfolgt ihn . Rach dem Tode des Steuermanns treibt ->as Schiff,
ohne Land zu finden , umher , während die Besatzung allmähklch fort -
stirbt . Nur der Matrose Pitt ist noch Dem gilt Eves Eier und
sie weiß ihn zu bewegen, daß er ihr verspricht, Rolf Siegbert zu
Men . Aber da wird Land sichtbar und Rolf , der das Einverständnis
'der Beiden bemerkt, schießt sie zugleich über den Haufen . In Paris
treffen wir ihn wieder an . Diesmal besucht er unbekannt das Atelier
eines Malers , eines armen Teufels , der ganz seiner Kunst und seiner
kleinenLiebstenlebt . Siegberts phantastifcheVorstellungen nehmen hier
wilde Formen an ; er sieht die Welt in einem Meer von Gold er¬
tränkt, sieht zügellos alle Leidenschaften sich ausbaden , alle Götter
entthront , bis dem blutgeschwängerten Boden ein neues Menschentum
entkeimen kann. So spricht er zu dem Maler , als von der Erlösungs -
sendung Rolf Siegberts . Da erkennt dieser in ihm den grogen Er¬

finder . Aber des Künstlers Seele ist nicht größer als die der Menge :
auch er fleht ihn an um Gold . Da bricht Siegberts letzter Glaube an
die Menschheit und an sein Erlöscrtmn zusammen. Und als nun ein
unheimlich ihm überall hin als llnglückskünder folgender Doppel¬
gänger , Kurt Strochmann , der gleichsam das Negativ seines Bildes
darstellt , mit der Polizei erscheint , ihn als Mörder der Frau und des
Matrosen zu verhaften , wirft er mit vollen Händen Gold auf die
Straße hinab , bis ein Schuß des Polizisten ihn niederstreckt.

Dieses tollkühn aufgebaute und durchgeführte Drama fesselt un-
gemein durch die mit großer Konsequenz durchgefühtte Idee des
Dichters, desien Bizarrerien im Stoff selbst verankert liegen , dir er
aber mit großer Sicherheit vorträgt . Dazu kommt das entschiedene
Geschick, das Efell in der Zeichnung der zahllosen Figuren zeigt, die,
ohne in die Handlung besonders einzugre-fen , ihre Bedeutung als
Typen der heutigen Welt zu erfüllen haben und vom Verfasicr ebenso
scharfsichtig wie rücksichtslos auf dem Schachbrett seines Dramas ver¬
wendet werden . Jedenfalls hat Richard Gsell mit seinem Drama ein
Werk geschaffen , das wohl geeignet ist , eine lebhafte Diskussion anzu¬
regen und sich in diesem Herausreichen über das Alltägliche , als eine
bemerkenswerte Erscheinung unserer jüngsten dramattschen Literatur
kennzeichnet .

* * •
Ans dem heimische « Sagenkreis .

, In der Sage dichtet das Volk. Das zeigt auch das im Verlag der
Konkordia-Bühl erschienene 2. Bändchen der „Sagen aus der Heimat ",
ein Beitrag zur Heimatkunde des Kreises Karlsruhe , gesammelt und
bearbeitet von C. F . Schneider, Hauptlehrer in Steinbach (Kreis
Baden ) . Es ist sehr erfreulich, daß die Bestrebungen zur Heimat¬
kunde nicht nur auf einen Kreis mehr oder minder gelehrter Forscher
und Altertumsfreunde beschränkt bleiben , sondern ihre Ergebnisse in
lesbaren Büchern weit hinaus ins Volk getragen werden . Denn
auch auf solche Weise wird die Liebe zur Heimat nur gepflegt und
gefördert werden . Und so verdenkt man sich gern in die atten Sagen
und Mären , welche unsere Städte und Dörfer umaeben oder in den
stillen Wiesengründen und den verschwiegenen Waldberqen leben .
Denn von ihnen geht ein seltsames Band aus , das uns selbst gleich¬
sam mit der Vergangenheit unseres Landes verknüpft . Waren es
voch unsere Voreltern , die sich schon dieselben Sagen zuraunten , war
es doch das Land , das wir täglich schauen , darauf sich die sagenhaften
Vorgänge abspielten . Und so bringen wir auch diesem zweiten
Bändchen der „Sagen aus der Heimat "

, die in ihrer hübsch illustrier¬
ten Ausstattung nur 1 .88 Ji kosten, volles Interesse entgegen . Wir
im Kreise Karlsruhe vorab , denn von unserer engsten Heimat han¬
deln ja diese Mären alle in Gedicht und in Prosa . Und mag auch
manches aus den alten badischen Sagenbüchern schon bekannt sein, in
dieser übersichtlichen Zusammenstellung gewinnt auch das Alte , das
schon der Vergessenheit anheimzufallen drohte , neuen Wert . Und so
lauschen wir gern den Sagen von Karlsruhe und von Eottesaue , von
Durlach (Turmberg ) , Erunwettersbach und Hagsfeld , von Ettlingen ,
Malsch und Frauenalb , von Pforzheim und Weißenstein , von Breiten ,
Bruchsal, Philippsburg und Waghäusel . Nicht nur die alten Mark¬
grafen werden darin lebendig , auch Drachen, Geister und Wichtel¬
männchen. Und Heldenmut wird gepriesen und Tugend belohnt und
das Döse bestraft. Um alles aber schlingt die Heimat ihre land¬
schaftlichen Reize, die von den Gestalten dicker Sagen bevölkert , eine
neue tiefere Bedeutung erhalten . So soll das Büchlein denn auch
unserem Volke , den Jungen wie den Alten , anempfohlen sein. Denn
auch in den Märchen steckt eine geheimnisvolle , dichterische Wahrheit .

* *
»

Heimatliche Lyrik .

Auch die Lyrik weist in diesem Jahre wieder Neuerscheinungen
heimatlicher Poeten auf . Otto Michaeli , der Philippsburger
Notar , der es fertig brachte, was ein anderer dichtender Jurist nicht
für möglich hielt , „morgens zur Kanzlei mit Akten , abends auf den
Helikon" zu gehen, hat ein neues Bändchen seiner Gedichte unter dem
Titel „Liebe um Liebe " bei Ereiner u . Pfeiffer in Stuttgart
( Preis geb . 2,80 Mk.) herauszugeben . Otto Michaeli ist unter unseren
jüngeren Lyrikern einer der vielseitigsten . Es gibt kaum ein Gebiet ,
auf dem er nicht fein Poetenrößlein sich tummeln läßt , und Ernst und
Scherz hält seine Kunst mit gleicher Liebe umfaßt . Wir finden bei
ihm Gedichte von frischem Volksliedton , wie das kernige „Soldaten¬
lied"

, und Weisen voll tiefer Schwermut , wenn er des geliebten
toten Vaters gedenkt , oder voll zarter Innigkeit , wenn er der Liebe
fein Lied singt, oder lachenden Tones , wenn er des Lebens heitere
Begebenheiten und fröhliche Stimmungen des Tages in seine Verse
aufnimmt . Auch weiß er sich gut als Neudichter alter Formen zu
bewähren , so , wenn er der Horazischen Ode des „Carpe diem "

modernes Gefüge verleiht ' oder die alte arabische Fabel vqn der
Schöpfung des Weibes uns als „Satans Triumphstück" vorsetzt. Im

'
Allgemeinen sieht er zwar auch mehr der Gottheit liebstes Eebild

' in dem anmutvollen Weibe und schon die Erinnerung an die Ge-

j liebte wandelt ihm das Grau des Tages in lachende Farbe . Da
stngt er von den „Herbstrosen" :

Ich schritt im kalten Herbst durch gelb« Blätter ,
Die raschelten im Sand vor Wind und Wetter ,
Und alle Welt ist grau und ttüb gewesen . -
Doch als ich deinen lieben Brief gelesen .
Da war mir des Oktobersturmcs Tosen
Wie eines Mädchenmundes Hauch und Kosen:
Wo vorher alles welk und raub und tot .
Ward meinen Augen alles rosenrot ;
Vor meinen Blicken färbte sich der Staub ,
Zu meinen Füßen lag kein totes Laub ;
Ich sah nur Rosen, dunkelrote Rosen.

So schaut der Dichter, der des Lebens Erscheinungen in so manche
treffliche Bilder zu fasten und namentlich auch das Glück der Stille zu
sch -ldern weiß, voll innerer Zuversicht und Freude in die West , die
ihm auch hinter dräuenden Wolken die strahlende Sonne birgt .

« «
Als Port der unverwüstlich ju jen Weltbetrachtung , der sich

durch nichts aus der heiteren Fassung seines Gemüts bringe » läßt ,
hat sich Fritz Romeo (Römhildt ) wieder mit einem Strauß humoristi¬
scher Gedichte in Karlsruher Mundart eingestellt, benannt „Wald »
meischter" (Verlag der Hofbuchhandlung Friedrick Gutsch , Karlsruhe ,
Preis 2 Mark ) . Wie kommt er zu dem Namen seines Buches? Der
Dichter ist wieder einmal , wie er so gern es tut , durch den Wald ge¬
wandert und hat dort sich an dem Duft des Waldmeisters erfreut :

. . . . Do awwer hat deß Blümle g'sagt.
Ich sollt mich norr net irre ,
S 'wär net so harmlos , s 'däht im Schild
Oft dolle E '

schichte führe.
Dann , wann die Mensche als im Mai
E Maibowl ' dähte braue ,
Do däht 's Hernord als Kobold glei

’

Aus ihre Auge schaue.
Und akkurat so ist es mit dem Dichter und seinen Liedern selbst.

Der Kobold schaut da oft unversehens heraus , wenn er sich zu An¬
fang auch noch so ernst gebärdete . Aber ein Kobold , der niemand
schmerzen , sondern nur ein klein bißle sticheln will und der dann so
lustig sich gibt , daß er die Menschenkinder alle , die seine Bekanntschaft
machen, mit guter Laune und froher Stimmung erfüllt .

Auch diesmal hat Romeo ein gehöriges Quantum drolliger
Neckereien ausgcfahren , die oft in derbdrastischer Weise Dorkommniss«
des Tages parodieren ; aber durch ihr Lachen klingt dann doch auch
wieder ein leiser Ton der Wahrheit hindurch, die stch^Nicht anders
als fröhlichen Cestchtes Raum schaffen kann. Köstlich sind auch in ,
diesem Buch die tragikomischen Erlebniste mit der Base von Brette »,
der Romeo zu einer Art lustiger Unsterblichkeit »erhoffen hat und '

die samt der Tante aus Durlach, dem biedern Freundespaar Merwer ^
und Ochs und dem Onkel aus Amerika von den Lesern immer wieder '

mit Vergnügen in den Gedichten begrüßt werden. Mit diesen
famosen Figuren hat Romeo unserer lokalen humoristischen Ltteratur
unbezahlbare Typen eingereiht. Daß aber Romeo auch ein Poet vyn
tiefem Gemüt ist . zeigt sich immer wieder in seinen . Naturbettach¬
tungen . Auch die mundartliche Form weiß er hier derart in den Dienst
einer idyllischen Stimmung zu stellen , daß wir den reichen poetischen
Gehalt dieser Gedichte voll und rein genießen können . So hat
Romeo mit diesen „Waldmeischter" -Eedichten seinen zahlreichen
Freunden eine gern willkommen geheißen« Weihnachtsgabe bereitet ,
die berufen ist, in manchen Stunden sonnige Freude zu bereiten .
Und das ist ein nicht geringes Verdienst des heimatlichen Poeten .

* *
*

— Karlsruhe » 20. Dez . Der im heutigen Mittagsblatt be¬
sprochene Roman von Hermann Kurz : „Die Gutta von Eutenbueg "

erschien im Verlag der Süddeutschen Monatshefte . München . (Preis
4 .88 Mark .)

Hansel uno Perkehr .
<= : Frankfurt a. M . , 20. Dez . (Tel .) Die kais. königl .

privilegierte Oesterreichische Landerbank in Wien unter Zutritt
der mit ihr liierten Ungarischen Escompte- und Wechselbank in
Budapest , einerseits , und die Deutsch« Effekten- und Wechfel-
bank in Frankfurt a . M . andererseits , haben», um ihre inter¬
nationalen Verbindungen auszubauen , eine intime geschäftliche
Verbindung vereinbart , oonach bei größeren Transaktione «
ein gemeinsames Vorgehen bewirkt werden soll. Im Sinne die¬
ser Vereinbarung sollen zwei Direktionsmitglieder der Lönder -
bank in den Aufsichtsrat ^er Deutschen Effekten- und Wechsel¬
bank eintreten und der Verwaltungsrat der Länderbank durch
Zuwahl eines von der Deutschen Effekten - und Wechselbank
nominierten Mitglieds verstärkt werden. Ein Delegierter der
Deutschen Effekten- und Wcchselbank wird in den Direktionsrat
der Ungarischen Escompte- und Wechselbank gewählt werden ,
sobald dort eine Stelle für einen nicht ungarischen Staatsbürger
frei wird .

Leme Im tles grossen (Ueihnacl ) t $ vcrkauk $

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag

Schluß .

Meine Damenwäsche -Serien bieten die größten Vorteile
für Weihnachtseinkäufe .

Camen -Tag - und Nachthemden
je 5 .25 4 .75 3 .50 2.65 1.75 per Stück

Beinkleider, Nachtjacken, Stickerei -Röcke etc.
einzelne Stücke , zu jedem annehmbaren Preise .

Herren -Hemden, Herren-Unterwäsche , Herren -Kragen, Krawatten
enorm grosse Auswahl und billigste Preise

BcttdüfnäSt ^ Partie 130 cm breit . . Mk. Ial5 per Meter

Prima Halbleinen unter Preis , 160 cm breit . . Mk. 1a65 per Meter

Von beute ab werden sämtliche Artikel , welche in den Schaufenstern ausgestellt sind , mit S °j 0 Rabatt verkauft .

August Mayer ,
Kaiserstrasse

,
bcke kamm8ira88e .
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3. Sitzung.

^ Karlsruhe » 20. Rov . Präsident Prinz z » Löwe » st ei » er -
öffnete kurz nach 9 Uhr die Sitzung.

Am Regierungstisch : Minister Freiherr »an Bodman , Mini¬
sterialrat Arnold und Regierungskommissäre .Es wurde in die Beratung des Punktes 7 der Tagesordnung ein¬
getreten :
Berwendung der Staatsbeiträge zur Förderung

der Landwirtschaft .
Prinz zu Löwenstei » berichtete hierüber : Leber die Verwen¬

dung der Staatsmittel zur Förderung der Landwirtschaft ging derKammer eine Denkschrift zu . In derselben wird nach den Darlegun¬gen des Berichterstatters u . a . ausgeführt : Während in Preußen .Hessen» Oldenburg , Braunschweig und allen anderen Bundesstaatenmit der Einrichtung der Landwirtschastskammern diesen die Förde¬rung der Landwirtschaft und die betreffenden Staatsmittel zu einem
großen Teile überlassen worden sind, ist dies in Baden nicht geschehen .Bei uns hat sich die Regierung darauf beschränkt, zu den Kosten der
Tätigkeit der Landwirtschaftskammer den als gesetzlich vom Staate
zu leisterrden Zuschuß im Betrage von 27 509 Mark jährlich zu bezah¬len . während sie die übrigen Staatsmittel zur Förderung der Land¬
wirtschaft im Betrage von 1018 030 Mark jährlich , sämtlich wie frü¬her , selbst verwendet . Obwohl die Landwirtschaftskammer sich be¬
mühte, bei der Auswahl und Durchführung ihrer Tätigkeit wsver mitden anderen landwirtschaftlichen Vereinigungen noch mit dem Staateals Kammer in Konflikt zu kommen , stellten sich doch mit der Ent¬
faltung einer größeren Tätigkeit , namentlich letzterem gegenüber,Schwierigkeiten ein, die bei ihrem Fortbestehen als bedenkliche Mitz-stande der badischen Landwirtschaftssorderung bezeichnet werden muh¬ten . Es sei dabei bemerkt, daß es die Landwirtschaftskammer peinlichvermieden hat , etwa solche Maßnahmen und Aufgaben zu ergreifen ,die die Erotzh. Regierung bereits ergriffen hatte , oder die solchen un¬
liebsam entgegenwirken konnten. Allein die Reibungen waren ein¬
fach unvermeidlich, weil sie von gänzlich unnatürlichen und unhaltba¬ren Zuständen veranlaßt wurden . Es ergibt sich aus den bestehendenVerhältnissen die derzeitige Unmöglichkeit einer einheitlichen, plan¬mäßigen Landwirtschaftsförderung und eines allseitigen Zusammen¬wirkens der beteiligten Organ « des Landes , die allein zu einer mög¬lichst wirtschaftlichen und zweckmäßigen Verwendung der insgesamtbereitstelwnden Mittel , sowie zur Erzielung entsprechender Erfolgeführen kcmn. An ihrer Stelle macht sich eine unheilvolle Zersplit¬terung in der Landwirtschaftssorderung in . .. .er mehr bemerkbar , dieeine zweckmäßige Mittelverwendung verhindert und auf die Dauer x«einer Beeinträchtigung des Gesamterfolges führen muß. Es wäredeshalb geboten , die Tätigleit der Regierung und der Laudwirt -schaftskammer nach Gebieten abzntrenne «. Dadurch würde eine plan¬mäßige einheitliche Landwirtschastsförderung in Baden ermöglichtwerden . Der Vorstand der Kammer kommt aus all ' diesen Erwägun¬gen zu folgendem Antrag :

„Die Landwirtschaftskammer wolle die Regierung Litten , fol¬gende Staatsmittel mit den zugehörige« Tätigkeitsgebieten ous dem
Staatsvoranschlag an die Landwirtschaftskammer überweisen znwollen :

Ordentlicher Etat : Titel 16 § 27, Förderung der Pferdezucht,144 000 Mark , § 26 Förderung der Schweinezucht 14 000 Mark , § 28Förderung der Rindviehzucht 243 200 Mark , § 42 Bekämpfung der
Pflanzenkrankheiten 1230 Mark , $ 43 weitere Maßnahmen i«r För¬derung der Landwirtfchaft 55 670 Mark , 8 7 Saatzuchtanstalt Hoch¬burg 10 00 Mark .

Außerordentlicher Etat : Unterstützung des allgemeinen Aus¬stellungswesen 25 000 Mark .
Es wird dabei vorausgesetzt, daß die seither mit der Landwirt¬schaftsforderung beschäftigten Beamten , wie die Grotzh , Zuchtinspekto¬ren , Obstbaulehrer , Weinbaulehrer u . a . der Landwirtschaftskammerganz und die staatlichen Landwirtschaftslehrer und Beamten der Ver¬suchsanstalt Augustenberg wenigstens in weitgehendstem Maße zurVerfügung gestellt werden . Die Verwendung der betreffendenStaatsmittel sollten der Landwirtfchaftskammer unbeschadet der Vor¬behalte . die das gesetzliche Auffichtsrecht der Regierung macht, über¬lassen bleiben .

"

Minister Frhr . von Bodman :
Zunächst begrüße ich es , daß der Herr Präsident die uns beschäi -tigende Angelegenheit in fachlicher Weife behandelt hat . Es gewährtdas Aussicht auf eine friedliche Berftändigung . Der Vorredner hateinen Rückblick geworfen und auf dtp Verhältnisse anderer Staatenhingewiesen. Es ist richtig, daß unsere Landwirtschastsförderung einenbnreankratifchrn Einschlag hat . Es darf aber nicht gesagt werden ,daß diese Tätigkeit gleich Null wäre . Wir haben große Organisatio¬nen errichtet ; es find die landwirtschaftlichen Genossenschaften unterMitwirkung und Förderung der Regierung entstanden . Diese Orga¬nisationen sind aber auf der Selbsthilfe aufgebaut . Auch mit demlandwirtschaftlichen Verein haben wir vieles gelernt und dabei hatdie Landwirtschaft stets mitgewirkt . Im übrigen ist die Regierungbei all ihrgn Maßnahmen für die Landwirtschaft stets In Fühlunggewesen mit der landwirtschaftlichen Bevölkerung , die bei einer gan¬zen Reihe von Angelegenheiten mitgewirkt hat . Wir hatten bei all '

unseren Maßnahmen auch ' stets Fühlung mit den landwirtschaftlichenOrganisationen . Was die lleberweisnng von Staatsmitteln an dieLandwirtschaftskammer betrifft , io habe ich mich darüber gestern schongeäußert . Die Regierung steht auf dem Standpunkte des 'Gesetzes,vom Jahre 1906, welches die Landwirtschaftskammer neben die Re¬gierung stellt, deren bisheriges Tätigkeitsgebiet erhalten bleiben soll.Sie aber wollen , daß die Landwirtschaftskammer an Stelle der Re¬gierung tritt . Wenn ich ein Bild gebrauchen soll, so stelle ich mirdie Sache so vor : Auf einem Bänkchen sitzen zwei Männer friedlichbeisammen. Rach und Rach wird der eine immer dicker (Heiterkeit .)und der andere mutz sich zufammennehmen , daß er nicht über ■* <Bank hinuntergedrückt und auf den Boden geworfen wird . (Heiter¬keit.) Die Landstande wollten nun mit dem Gesetze von 1906, daßdie beiden Männer ruhig auf dem Bänkchen nebeneinander sitzen soll¬ten . Zwischen Männern muß man sich aber verständigen können.Das könnte dadurch geschehen, dag man auf dem Bänkchen einenStrich zieht, über den keiner hinausrucken darf . Ich bin bereit , einensolchen Strich zu ziehen, aber die Meinungsverschiedenheiten wer¬den darüber auseinandergehen , wo der Strich gemacht werden soll .Meine Befürchtung geht eben dahin , daß auch nachher das Drängender Landwirtschaftskammer auf Erweiterung ihrer Tätigkeit fort -dauern wird . Was nun den Antrag betrifft , so muß nochmals ge¬sagt werden , daß auf Grund des Gesetzes vom Jahre 1906 eine lleber -weifung von Staatsmitteln nicht erfolgen kann. Das wäre gegenden Willen der Stände , wenn anders gehandelt würde . Wenn esüber die Novelle pm Landwirtschaftskammergesetz zu einer Ver¬ständigung gelangt , dann wird sich über die Abgrenzung der Befug¬nisse reden lassen. Es wird aber auch dann nicht einfach eine Lebrr -weisung von Staatsgeldern stattfinden . Wenn eine llebrrweifungerfolgt , dann muß ein Plan über die Berwendung der Mittel oorlie -geu, damit gesagt werden kann, für die und die Zwecke werden die
.Mittel ausgegeben . Ich hoffe, daß es zu einer Berftändigung über
.bas Gesetz kommt, und daß wir friedlich und schiedlich Zusammen¬arbeiten können. (Beifall .) .Kam . -Mitgl . Stoll trat für die Ueberweisnng der Saatzuchtä » die Landwirtschaftskammer eia . Die heutige Saatzuchtanstalt isteine staatliche Anstalt und hat keine Fühlung mit der Landwirtschaft .Wenn wir in der Lage find, Saatzucht und Saatdrauch miteinanderzn verbinde «, dann werde« der Landwirtschaft neue Quellen er-
kchloffe«.

Ratschreiber Grimm brachte einige Beschwerden über die
Farrenhaltung zur Sprache , zu denen sich

Ministerialrat Arnold kurz äußerte .
Direktor Dr . Müller führte in Anknüpfung an verschieden«

Darlegungen des Berichterstatters aus , daß es sich in der vorwürfigen
Frage um eine Lebensfrage der Landwirtschaft handle . Der Land¬
wirtschaftskammer sind heute Hände und Füße gefesselt und sic kanndas , was die Bevölkerung will , nur in beschränktem Maße ausführen .Wenn sie einem Wunsche entsprechen will , der das Tätigkeitsgebietder Regierung betrifft , dann kommt die Regierung und sagt, e» istdas nicht möglich , es bestehen Bedenken. Wenn man einen Staat
hat , in dem die Landwirtschaft die Regierung einfach für sich sorgenläßt und von sich aus nichts tut , und wenn man einen Staat
sieht , in welchem die Landwirtschaft für sich sorgen will , so ist nicht
schwer zu sagen, welcher Zustand der Bessere ist. Unsere Landwirt¬
schaft will für sich selbst sorgen. Die Kammer tut gewiß nichts, wasdie Regierung geniert . Die Regierung wird selbst wollen, daß die
Landwirtschaft etwas leistet.

Minister Frhr . v . B o d m a « : Der Direktor der Landwirtschastr -
kammer hat eben gesagt, daß wenn die Kammer etwas wolle, vonder Regierung gesagt werde , das gehe nicht. Es ist das , wie die
Verhandlungen in den Abteilungen und mit dem Vorstände zeigen,unrichtig und entspricht nicht den Tatsachen. Ich bedauere , daß voneinem Beamten der Landwirtschaftskammer ein solcher Ton in di«
bisherigen friedlichen Verhandlungen getragen wurde .

Direktor Dr . Müller : Ich bedauere es, daß der Herr Ministeran meinen Ausführungen Anstoß genommen hat . Mit meinen Dar¬
legungen kann ich mich ebenfalls auf die Verhandlungen im Vorstandbeziehen. Es sind solche Fälle vorgekommen.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Frhrn . von Stohin¬
gen und Domänenrats Derndinger wurde der Antrag ein¬
stimmig angenommen .

Direktor Dr . Müller referierte hierauf über
d îe Organisation der Biehnerwertnnz .

Er behandelte eingehend die bisher in der Abteilung II geführtenVerhandlungen , die Satzungen für Viehverwertungsgenossenschastenund begründete dann einen Antrag , in welchem verlangt wurde, die
Landwirtschaftskammer wolle im Interesse einer einheitlichen Ent¬
wickelung der Viehverwertungsorganisatton und mit Rücksicht ansdas zunehmende Bedürfnis die Durchführung der gemeinschafllichen
Biehverwertung im ganzen Land« in die Zand nehmen und hierfürfür das Jahr 1812 aus eigenen Mitteln in den Voranschlag 6000 M
einznstelle».

Diese Angelegenheit rief eine längere Debatte hervor , in der von
verschiedenen Seiten empfohlen wurde , auf diesem Gebiete vorsichtigvorzugehen. An der Diskussion beteiligten sich die Kammermit¬
glieder Grimm , Riehm, Dr . Aengenheifter, Weißhaupt , Graf , Seitz,Frhr . von Mentzingen, Frank und Sänger sowie MinisterialratArnold .

Der Antrag fand mit großer Mehrheit Zustimmung . Er erfolgtedarnach der Bericht des
Domänenrats Derndinger über KM

Die Errichtung einer Sterbekaff «.
Der Berichterstatter stellte den Antrag :
1. Der Ausschuß wolle den Satznngsentwurf dem Vorstand emp¬fehlen. 2. Es gutheitzen, daß die Landwirtschaftskammer der neu z»

gründenden Anstalt einen Sründungsfond von 5000 Mark aus ihrenMitteln vorbehaltlich späteren Rückersatzes unverzinslich zur Ver¬
tilgung stellt. 3 . Die entworfenen Satzungen dem Ministerium de»Innern behufs Einholung der Genehmigung nach 8 4 des Reichs¬
gesetzes vorzulegen. 4. Der Vorstand wolle mit dem Genossenschaft »-verband wegen Verschmelzung der bestehende« Anstalt mit der neu
zu gründenden ins Benehmen treten .

Dieser Antrag wurde vom Vorstande der Kammer beraten , der
seinerseits folgendes beantragt :

„Die Landwirtschaftskammer wolle beschließen: 1. dem Anträgedes Berichterstatters zuzustimmen. 2. Der Gründungsfond von 5000Mark ist dem Ueberschuß von 1811 zn entnehme». 3. Der Vorstandund der Beirat der Haftpslichtverficherungsanftalt ist zu ersuchen ,der Einfachheit halber , die gleichen Funktionen auch für di« Sterbe -
klaffe zu übernehmen ."

Direktor Riehm hielt die Dedürfnisfrage der Errichtung einer
Sterbekasse für die Landwirtschaftskammer nicht für bejaht . Auchfei die Verschmelzung der Sterbekasse des Eenossenschastsverbandesmit der neuen Sterbekasse heute noch nicht spruchreif.

Gegen die Vorlage sprachen ebenfalls noch die K .-M . Zimmermannund Hauser.
Die Anttäge wurden mit allen gegen 5 Stimmen angenommenund dann die Sitzung geschlossen.

Zur rebenrmtttelteuerüng .
in .

F Karlsruhe , 19. Dez . Auch die Getreide -, Mehl - und Brot ,preise haben an der allgemeinen Preissteigerung im letzten Jahr¬zehnt teilgenommen , wenn auch nicht in den . Umfange , wie die Vieh-und Fleischpreise. In den ersten Jahren , von 1901 bis 1903 ein¬
schließlich, sanken allerdings die Jahresdurchschnittspreise beim Brot¬
getreide , für Weizen und Spelz ; dann aber sttegen sie ganz regelmäßigbis 1909 , um erst wieder 1910 etwas zu weichen. Im laufendenJahre ist wieder eine kleine Steigerung zu verzeichnen, die aber überdie Preise in den ersten Monaten des Jahres 1910 noch nicht hin¬ausgekommen ist . Der Roggenpreis änderte sich 1901 bis 1904 nur
wenig ; von 1905 ab zog er bis 1907 beträchtlich an (um 22,5% ) ,ging alsdann wieder bis 1910 einschließlich um % zurück und snegim laufenden Jahr allmählich abermals auf eine Höhe (bis 19,67Mark im Oktober) , wie sie feit 1907 nicht zu verzeichnen war . Dadie Fruchternte in Deutschland in diesem Jahre besser ausgefallen ist,als man nach den Saatenstandsberichten und bei der anhaltendenDürre annehmen konnte, dürfte ein weiteres Anwachsen der Ee-
treidepreise kaum zu erwarten sein . Aehnlich wie im Erotzherzogiumim ganzen gestaltete sich die Preisbewegung in den größeren Plätzen ,nur waren die Maxima hier noch höher als dort .Beim Mehl ist die Preissteigerung in den meisten Orten sowieim Lande im ganzen erheblich geringer , als nach dem Anwachsen derEctreidepreise vermutet werden konnte. 1 kg Weizenmehl kosteteim Eroßherzogtum durchschnittlich im Jahrfünft 1901/1905: 37,2 Pf .,1906/1910 dagegen 40,2 Pf ., was einer Steigerung von 8,1% ent¬
spricht ; Roggenmehl stteg von 29 4 auf 33/ Vfg . oder um 13,6% ,Gegenüber 1910 sind beide Mehlsorten im laufenden Jahre um 1 dis2 Pf . für das Kilo billiger geworden. Etwas höher sind sowohl inden Vergleichszeiten wie im lautenden Jahre die Preise in den "rei¬
sten großen Städten . Die Preisspannung ist in Pforzheim am größ¬ten , in Heidelberg am geringsten und in Baden sind die Mehlpreisesogar gesunken (um 0,8 bezw. 9,2% ) . In Mannheim und Freiburgstand der Preis für 1 kg Weizenmehl während der 10 Monate des
laufenden Jahres gleichmäßig auf 44 Pf ., der für Roggenmehl auf40 bezw . 38 Pf . ; in Karlsruhe schwankte der Preis für Weizenmehl
zwischen 38 und 40 Pf ., für Rogzenmehl zwischen 30 und 34 Pf .

Aehnlich wie mit den Brotgetreide - und Mehlpreisen verhält es
sich mit dem Preise für die gangbarste Brotforte ; er ist in den erstenJahren des letzten Jahrzehnts im Landesdurchschnitt ein wenig Zu¬rückgegangen, alsdann — von 1904 bis 1909 — regelmäßig gefttegen,im Jahre 1910 gewichen und seit September 1910 , auch das „anzeJahr 1911 hindurch, im wesentlichen auf gleichem Stande geblieben,und zwar auf einem Stande , der demjenigen des Jahres 1908 ent¬
spricht In den einzelnen großen Städten ist die Preisbewegung der
Atze »ach verfchiÄen, aber sonst in ähnlicher Weise vor sich gegan¬

gen ; nur Pforzheim macht insofern eine Ausnahme , als derpreis auch noch im Jahre 1910 nicht unerheblich angestiegen

Uonstanzer Strafkammer.
cb . Konstanz, 20 . Dez . Vor der Strafkammer de» hiesigem ,gerichts kam gestern der Bauunfall in der Zelte - und Deckenfabrj^Firma Stromeyer u. To. in Stromeyersdorf bei Konstai *

22. September d. I . zur Verhandlung . Ein Teil des Dachg^und ein Teil der fertiggestellten Mauern an einem im Bau b-lichen Lagerschuppen, der nur für leichtere Gegenstände bestimnst^fiel damals in sich zusammen und riß sieben Arbeiter mtt in dir Lvon welchen ein Arbeiter nach wenigen Stunden an den FolgetAbsturzes starb . Ein anderer Arbeiter befindet sich heuteärztlicher Behandlung , ein Drttter war etwa 14 Tage langunfähig , die anderen waren nach eintägiger Behandlungarbeitsfähig . Wegen fahrlässiger Tötung , Körperverletzung und jgehens nach § 330 des St . -G.-B . hatten sich die Angestellten der Frund zwar der Ingenieur Josef Gerstmayr aus Dillingen und >Werkmeister Franz Weiß von Dettingen zu verantwotten . ,Staatsanwalt beantragte eine mehrmonatliche Gefängnisstrafe >Verteidiger , di« Rechtsanwälte Wintere » und Deyhle, beant»Freisprechung, besonders da die Angeklagten keine selbständigen ^Unternehmer, sondern Angestellte waren , die den Weisungen der^gesetzten Fabrikleitung gemäß zu handeln hatten . Sogar eine ,Skizze des Angeklagten Weiß wurde höheren Ortes verworfen >dafür von anderer Fabrikstelle ein weniger guter Plan gefertigt,,dem gebaut wurde . Das Urteil lautet auf je zwei Monat « Gel -»-und Tragung der Kosten, da die beiden immerhin fahrlässig geh^ Mhätten . Strafmildernd wurde berücksichtigt , daß auch noch Dy. /gegen die sich die AnNage nicht richtet , leitend am Vau *■-• ***
waren .

Pom Wintersport .
A Karlsruhe , 20 . Dez. Ein neues und , sagen wir es gleich^ ,gutes Buch über Wintersport ist soeben im Verlag von I . I . AHLeipzig, erschienen, betitelt : Der modern« Wintersport . VonGI . Luther . Mtt 141 Abbildungen und 15 Anfichten von WinteMplatzen. In illustriertem Originalleinenband 3 Mark . Eindas , reich illustriert und alle Wintersportarten umfassend, alsliches Lehr- und Nachschlagewerk in der Sportliteratur eine Hempfundene Lücke ausfullt . An Hand vorzüglicher Eigenaufnchz,und instrukttver Zeichnungen gibt fein Verfasser, ein in WintersW ■

kreisen wohlbekannter Sportmann und Fachschriftsteller, in kl«gewandter Form verläßliche Auskunft , leichtfaßliche Anleitung ^Winke und Ratschläge zur Weiterbildung . Der Skilauf ist, Mseiner Bedeutung , besonders ausführlich behandelt ; gewiegte KeWbezeichnen den hier eingefügten Lehrgang in Form eines Ski;
~

als das Beste und Klarste , was bisher über Skitechnik gefch,wurde . Das Kapttel Schlittensport behandelt ausführlich das Re;Skeleton - und Bobsleighfahren ; der Abschnitt Eissport enthältgute Eislausschule und bespricht Eishockey, Curling und EisschiDer Amateurphotograph kommt in dem Kapitel WintersportpWgraphie auf seine Rechnung, und wer sich einen Wintersportzhwählen will , um dort an Hand des Buches zu lernen und zu üb,kann sich den passendsten aus dem Verzeichnis der Wintersportsaussuchen, das den Schluß des wohlfeilen Bandes bildet .jd Schonach (A. Triberg ) , 20. Dez . Die hiesige OrtsgruppeSMlubs Schwarzwald beschloß, autz -r den üblichen Wettlaufen
diesem Winter noch solche für Briefträger , Forstwarte und Ee
zu veranstalten . Durch Einigung der benachbarten Ortsgrifinden am 8. und 7. Januar die großen Ekiwettläufe unterTitel »Ekiwettläufe auf de« hohen Schwarzwild der verein!
Ortsgruppen de, Skttlubs Schwarzwald Furtwangen , SchSchönwald und Triberg " statt .

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ansgeführt vom Chemiachen basterioIogMiLaboratorium der Internationalen Apotheke Dr. Fritz Limki

Vollendet
wird Ihre Toilette sein,
wenn sie durch ein Paar
elegante, dazu passende
Schuhe angemessen er¬
gänzt ist Das Richtige
dafür aber werden Sie nur

kaufen im
Schuhhaus

»iiii[iBSii !llliiiiii:!!i;a !i!i

'
i

0. ßandauet
Kaiserstrasse 183 . 16504 .2.2

Geschäftliche Mitteilungen
Die Singer -Maunfaktnring Eo. hat , was viele Leserinnen Ät»

essieren dürfte , nun auch auf deutschem Boden eine RähmaschvAfabrik in Wittenberge a. d. Elbe errichtet. Es ist dies die neunte Sr
brik dieser Firma , die fast ausschließlich deutsche Arbeiter beschästv
so daß die wöchentlichen Löhnungen von ungefähr 30 000 Mark , ®w
an die Arbeiter ousgezahlt werden , fast ausschließlich der dochg^Gegend zugute kommen. — Vielfachen Wünschen Berliner LehrftW
nachkommend , fand vor einiger Zett eine Besichtigung dieser FaM
durch Leiter und Letterinue « der Berliner Fortbildungsschulenum sich von dem Werdegang der Nähmaschinen durch Augenscheine
überzeugen. Die Teilnehmer waren von Berlin aus Gäste der w*’
ger Co. In Wittenberge standen Wagen bereit , welche die
60 Teilnehmer nach der Fabrik beförderten , wo sie von dem Vertre^der Firma begrüßt wurden . Dann begann unter sachkundiger 8**
rung eine fast vier Stunden beanspruchende Besichtigung der 3w *

j
*
jwelche die vollste Bewunderung und Anerkennung auslöste . Beste

ders die vielen automatisch arbeitenden Hilfsmaschinen , welche
größten Teil eigene Erfindung der Singer Co . find, erregten dm
größte Interesse der Gäste. Mit Befriedigung konstatierten diese, J

*
die in Wittenberge erzeugten deutschen Singer -Rähmaschinen. welm
ihnen im Nähen , Ausdessern, Stopfen , Sttcken, in der Anfertigu»
von Monogrammen usw. oorgeführt wurden , den gehrendete«

"
fall vollauf verdiene«.
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in dem neuen Spreewald -Schauspiele

Der fremde Vogel
den Kreis ihrer Bewunderer .

== = a^Vup noch 3 Tage . - -
Täglich 3 Sonder -Vorstellungen

von je 2 ’/sständiger Dauer .
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die nicht fcbcr versieht . Sie erfordert
viel Ueberlegung und vo >5 allem ein liebe¬
volles Sichversenken in Gedanken und
Sinn des Emvfängers Wie manche Gabe ,
die aus warmem Herzen gespendet wurde ,
erntete nicht den gehofften Dank , weil sie
den Wünschen und Bedürfnissen des
Beschenkten nicht entsprach. Jede Dame
aber wird Freude und Dank zeigen , wenn
sie auf dem Weihnachtstische die köstlichen

RetM-Mita
vorfindet . Aus edelstem Material herge¬
stellt und in den verschiedensten Mischun¬
gen auch in vornehmster Geschenkauftna-

chung in den Handel gebracht, befnedigen
sie selbst den verwöhntesten Geschmack .
Verkauf aller Reichardi -Fabrikaie zu Fa¬
brikpreisen in hundert eigenen Malen in
allen größeren Städten Deutschlands » in

Karlsruhe i . ß.: Kaiserstr. IMS.
Fernsprecher 2057. 9337«

Geigenkästen
| Mark 4 .— bis Mark 10.—

Geigen-Formelais
| Mark 8. bis Mark 32 .—

Geigen-Bögen
{.Mark 1.80 bis Mark 30 .—
Hugo Kunlz Nachf., Hof-
musikaUenhdlg, Kaiserstr* 114.

Klobern 2

geringe
otjne Cötfuge, in aßen Solbfarßen

unb 12 oerftjfiebenen Talons
nad) Sewidjt [eßr oorteifijaft Sei

L ‘KampQues
Jumeiier

TCaiferftr. 207. ZekpQon 245$.

Der Frühling

Aus Weihnachtenr
Trauringe

in 8» 14 und 18 kar. Gold
jede Fasson und Preislage ,

per Paar schon von Mk. 12 «— an .
massiv Gold . 2340112

Ferner : Herren -Uhrketten und
Damenketten . Armbänder ;

heute noch große Auswahl eingetroffen :
Silb . Herren - und Damen - Uhren

von Mk. 10 .— an .
Gold . Damen -Uhren von Mk. SO.— an.

Clir. Fränkle , Goiwnii
Karlsruhe , Kaiser -Passage 7/8.

für 5 Mk. franko .
Garantie frostfreier Versand in

dekorativen u . blühenden Topfpflan¬
zen ; nur um den Kunden: reis zu
erweitern , gebe so billig ab : 1 Tops-
Rose, wunderbarer Winterblüher ,
1 Kamelie, 1 Azalee, 1 Cinerarie ,
1 Primel (giftfrei ) , 1 Erika od . Hor¬
tensie. 1 Alpenveilchen voller Knosp .,
I riesenblum . Topfnelke. 1 Veilchen
voller Knospen, 1 sebr hübscheBlatt-
pstauze, auch für dunkle Zimmer
geeignet , 1 Fuchsie und 1 granat -
rotblühende Begonie (beides Neu¬
heiten und Winterblüher ) 1 Chrh-
santbemum , 1 Palme , dazu 16 an¬
getriebene , in Töpfen fest einge¬
wurzelte Blumenzwiebeln , besteh ,
aus Hyazinthe ». Tulpen . Treib-
Narzissen. Scilla und Krokus, zus.
30 Pflanzen , alle mit Namen und
in Töpfen , für nur 5 Mk. Bei vor¬
heriger Einsendung des Betrages
Emballage u. Porto frei , sowie eine
Pflanzenneuheit gratis .
Faul Fruth , Großgünnerei ,

ca . 85000 lUFuß unter Glas ,
Zachan i . Pomm . (unweit Stettin ),
Lieferant Kaiser ! , u. König!. Höfe

des In - u . Auslandes .
Die Pflanzen sind kerngesund,

daher Pflege u. Weiterkultur leicht .
Gedruckte Kulturanweisung füge
jeder Sendung gratis bei.

Viele . Anerkennungen .
Herr Tierarzt Or. Büge, Stargard

t . Pomm . . teilte mit : Die vonJhnen
gelieferten Pflanzen blühen pracht¬
voll . Kann Ihre Firma jedem
empfehlen u . s. w . B39850

Dasselbe schreibt Herr Lehrer
I . Hoffbaucr aus Neuweistrih. Kr.
Habelschwerdt, und noch 100 andere.

Reelle
Darlehens - Kasse

sucht noch einige Tausend Mark v.
Prwatseite aufzuncbmen gegen
Hoben Zins . Kapital wird mehr¬
fach sichergestellt. Risiko ansge¬
schloffen. Offerten unter B40090
an die Exped . der „Bad. Presse

Kapital,
3—4000 Mk.. werden auf ein
neu erbautes , put rent . Haus von
pünktlichem Zrnszahler innerhalb
80°lo sofort gesucht.

Gest. Offerten unter Nr. B40123
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

S gebrauchte
Rodelschlitten

zukaufengesucht . Off . unt . B401l7
an die Exped. der . Bad. Presse.

"

klegml« ZmemöLKL
u . Dunioprcif für 6ö Mk. abzug.
B40113 Waldstr . 20 . 8. St .

K« r!eidÄli. S « ZAHL
beide gut zur Zuchl , mit Heckkästg
billig zu verkaufen. 2340109.2.1

Göthestr . «0 , 4. St . lks .

Steinstrasse 23 , >. 6tage
Empfehlen als besonders preiswert : 200S7

Damen -Hemtlen 9
Ia . Qualität f mmtm
früher Stück Mk . 2.S0 jetzt \%J +

Damen -Beinkleiderj 0 (1
a. gut . Elsäßer Hemdentuch 1 / Tl R
früher Mk. 2.20 jetzt JL ^ V/uF

Damen-Nachtjack. 9 JA
aus ger . Croisö , Ia. Qual, f I B
früher Mk. 3,_ jetzt (%J + B BF

Geraubt Groisä iJA
Ia. Qualität B N 11
früher Mk . —.75 jetzt \ ß V

Weiß Gretonne
früher Mk . —.50 jetzt

WeißElsäss. Gretonne ZK
Ia . Qualität mm ^ I ^ B
früher Mk . — .08 jetzt

Weiss Bettdamaste i ‘) | |
130 cm breit , Ia . Qualität B B
früher Meter Mk. 1.50 jetzt JL ^ lOr

Halbleinen 1 \ i \
160 cm breit , Ia . ' Qualität B aBBI
früher Mk . 1 .80 jetzt JL + fJ 1 .F

Weiße iW
Daoiast-Handtiicher

früher Mtr . Mk . —.55 jetzt JLV

KOchen-Handtöcher OC
Ia . Qualität
früher Mtr . Mk . —.50 jetzt

Es “"s
!Badapolam 1 9 (1

zu Oberbettücher ■ fMm
früher Mk. 1 .50 jetzt X ^ IVV

Grosser Posten KlßMOFStölFß
weit unter Preis .

Ein grosser Posten enorm billig .
Auf alle anderen Artikel gewähren wir bis auf weiteres

Prozent

fjfes ' gfxrsslcferurr
der (ftfefö

Gnriccf&arusc
swgt wjedemiftiat

dwcfifas

JfrpmmcpfimL-
sagten

i

*n $euasfßia % n £ti
sagten ersehene # aus
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ist das echte GranDmOphOH mit echten

Grammophonplatten.
Apparate .
Platten .

von Mark 60 . — an
von Mark 3 .50 an .

Hervorragende Neuheit :

Böttge-Aufnahmen » Mk 3 . 50
doppelseitig . 20048

Zu haben bei

F
* i BB a® ll ff 1

ntz Müller, Karl
Kaiserstrasse 221.

Offizielle Verkaufsstelle der
Deutschen Grainmophon -A .- G .

Haar - Utirlcetf eti
mit Beschlag von 10 Mk. an. 3 Jahre Garantie . Schone Neuheiten

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

J. Heppes , SpeMclt 1 alle Haara « !!,
Ilerncnstrafie 25 . 18435.9 .8

= Sonntags bis 6 Uhr abends geöffnet . —

Kriegs « Nart «
des WiemMürWen KrieMaMes

— Karte Ver östlichen Mittelmeerläuber . —
Format 70)84 cm. Maßstab 1 : 3000000.

Gerade jetzt zur Zeit des Streites um Tripolis u. zum besseren
Verständnis der hochaktuellen politischen Fragen und Vorgänge
unentbehrlich . Pie Karte ist anss sorgfältigste bearbeitet , außer¬
ordentlich gut gestochen , reichbaitigst u . doch von größter Ueber -
sichtlichkeit . — Dieselbe ist in "unserer Expedition zum
(RfAiift flrttt Sfl (Dia erhältlich . (Rach ausw . geg. Einsendung
Mene vM M 'Mst . des Betrages . «0 Pf .. Nachn . 20 Pf . mehr).

Expeditiou der „Bad . Prefie".

Weihnadits-
Musik-Albums \

50 Pfg . bis Mk. 2 .—

| Hugo Kuntz Nachf ^
llofmusikalienhandlung ,

\ Kaiserstrasse Nr. 114. j

Heirat .
Geb . Fr !., et. best. Fam . , tadellos . Ru ? .
(Waii e), s. g. u . Häusl.erz., tücht . i.seiri '
Haush .,m. schön .Verm . u .eleg .AuSst..
w . hoh. ev . Staaisbeamt . v . edl .,vorn .
Eharakt. , i. Alt . v. Mitte30 b . End . 40
(a. Witw. m . 1K . ) kenn. z. lern . , zw.
bald, glückt. Ehe. Permittl . Verb .
Ehrenwörtl . Diskretion Verl. u . ge¬
geben . Ernstgem. Off. u. Nr . B40080
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Dackel»
schwarz , mit vorstebeud . Schnauze
auf den Namen „ iknmvp" Hörens ,
ist Donnerstag entlaufe » oder
eingefangen worden , stiege» Be¬
lohnung Boeckhstr. LS. III . rechtst
oder im Hundezwinger abzu¬
geben . BorZlnkaufwird gewarnt .
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Modell IS
Teller i 25 cm , fein vernickelt und poliert.
Gehäuse : Grösse 36X41X19 cm . Eiche.

Ausschneiden . Ausschneiden .
Bestellschein für bequeme Zahlung .

An die Firma
Cromer & Schrack , Strassburg i. E.

loh bestelle hiermit - - Apparat . mit
s Doppelplatten zu Mk.. - Bei Lieferung zahle ich
jffc. .. aü und begleiche den Best in monat¬
lichen Baten von Mk. - beginnend vom
1. . .. 19 ob . Der Firma
Cromer » Schreck , Strassburg , verbleibt das
Eigentumsrecht an obigen Waren so lange , bis der ganzeLaufbetrag entrichtet ist . Erfüllungsort für beide Teile
ist Strassbnrg i. E. ich behalte mir Dmtauecb des
Apparates innerhalb 3 Tagen vor.
Lame und Stand : •••■•—— - —-

Wohnung und Datum: —- ——-

nlsdieiöen Sie selbst !
ob Sie einen billigen und schlechten Apparat kaufen und Ihr Geld wegwerfen oder ob Sie als Verständigdeakcnderdarauf bedacht sein wollen, für Ihr gutes Geld auch gute Ware zu erhalten .Letztere Bedingung erfüllt unser nebenstehender

Sprechapparat , Modell 18. triditerlos
Preis Mk . 76 .—

gegen bequeme Zahlung . — Anzahlung Mk. 15 .—, monatlich Mk. 5.—.Preis Mk . 68 .-
gegen bare Zahlung bei Empfang .

_ . Durch die ganz neuartige Sehallführung ist speziell bei diesem Apparat ein Ton erreicht , welcher hs seinerReinheit ganz hervorragend isi
In dem verhältnismässig billigen Preis von Mk. 76.— bezw . Mk. 68.— sind mit einbegriffen :

10 Stücke = 5 doppelseitig bespielte Mk. 3 Jumbo- oder ParlopboDplattendie in jedem einschlägigen Geschäft Mk. 15.— kosten ; sämtliche Platten sind erstklassig und befinden sich darunter Aufnahmen von dem bekanntenund berühmten Nebe - Quartett , ferner Solo - Stücke , Musik - und Tanz -Stücke ,

Modell 18, allerneuester Konstruktion, trichterlos
enthält das in Figur 1 abgebildete Antriebwerk , ein Wunder von Präzision , im Gegensatz zu Antriebwerken , Figur 2 , die in ähnlicheApparate von der gleichen Preislage eingebaut sind . Ein einfacher Vergleich mit vielen Konkurrenzkatalogen wird Sie von der Richtigkeitunserer Behauptung überzeugen , dass es schwer fallen wird , einen Apparat ,versehen mit . einem derartigen Antriebswerk (Fig . 1) in der -Preislagevon 76.— Mark mit Platten zu finden .

Das Antrieb werk (Fig . 1) ist in der Lage , bei einmaligem , voll¬ständigem Aufzug 3 Seiten von 25 - cm - PIatten durchzuziehen .
Unser . Apparat ist ausserdem versehen mit einem Zahlen¬tonregulator , der es ermöglicht, Jede einzelne Platte im voraus für eineganz bestimmte Schnelligkeit und Tonart einzustcllen .

Bekanntmachung.
Die Erd -, Kabelverlegungs - und dergleichen Arbeiten sollen für das'kommende Jafir neu vergeben werden . Die Unterlagen können beim

städt . elektrotechnischen Amt , Kaiser - Allee 11 , eingesehen bezw . daselbst
abgeholt werden . Angebote sind bis Mittwoch , den 27. d. M ., nachmit¬
tags 4 Uhr , mit der Aufschrift „Erd - und Kabelverlegungsarveiten fürdas Jahr 1912 " versehen , verschlossen einzureichen . 20053

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1911.
Direktion der städt. Gas -, Wasser - u. Elektrizitätswerke .

Städt . Seefischmarkt.
In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordtbad
am Donnerstag nachmittag von SPIs— '7 Uhr undFreitag vormittag von 8—11 Uhr.
Durch den Verkäufer Oderwald Weststadt . Indem Hof des Eichamtes , Sofienstraße 96 -98, amDonnerstag nachmittag von 3—6 Uhr.Oststadt. In der Geora-Friedrichstratze am Freitagvormittag von Uhr.

Karlsruhe , den 20. Dezember 1911 . 20052
Städt . Schlacht - und Biehhofdirektio ».

Älmötllle:

Allgemeine Renienanstait
zu Stuttgart.

HBchste Sätze für Leib - Renten - Versicherungen .

|

'
Generalvertretung : Wilhelm Mussgnug

jo, Karlsruhe, Semxnarstr. 5. — Tel. 1351.

Bestecke
in Silber und echt versilbert

3 in reicher Auswahl 3
zu Fabrikdetailpreisen .

Karl Jock , Iwslr. 141.
Rabattmarken. 19067 .3.3

AnnfJfntmnrtc mit Firmendruck werden rasch und billigst an -Htlllpiumvens gefertigt in der Druckerei der „Badische« Presse “

Der Unterschied zwischen Antriebwerk
Fig . 1 und Fig . 2 ist geradezu in die

Augen springend ! !

Aussohneiden ! Ausschneiden !
Bestellschein für Barzahlung .

An die Firma

Cromer & Schrack, Strassburg i. Eis,
Ielt bestelle hiermit ■■■ — Apparat - —. - mit 5

Doppelplatten za Mk. - (Preis für Barzahlung ) . Um¬
tausch des Apparates innerhalb 8 Tagen Vorbehalten .

Name nnd Stand :

Wohnung nnd Datum: -

Cromer & Schrack
KüOstr . 15
Tdeph . 1939. StraBburg i. Eis . Küßsfr. 15

Teleph . 1939.

Grösstes Plattenlager in : ^
Grammophon -, Homokord - , Beka - , Pathe -, Favorite *Platten .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,dass gestern nachmittag unser innigstgeliebtes Kind

Albert
im Alter von 9 Monaten nach schwerer Krankheit
entschlafen ist .

In tiefster Trauer :
A. Zimmermann, Res.-Führer, Frau u. Kind.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1911 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 21 . Dezbr ,

mittags 4 Uhr , statt . B40092
Trauerhaus : Winterstrasse 44c , II .

Statt Karten.

Dcrnksogung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns

während der Erkrankung und nach Hinscheiden unsereslieben Kindes 20060
* ■ » j *Maximilian

erwiesen wurden , sagen wir innigsten Dank .
Die tieftrauernden Eltern :

Carl Daniel Huber , Revisor
und Frau Mina , geb . Müller .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1911 .

Trauerhüte
13031 in jeder Preislage stets vorrätig .
Geschw . Gutmann , waidstr 37 u 26.

Musikalische
Edelsteine

Band , I 3.50 Band II 4—
Hugo Kuntz Nach/ .,

Hofmusikalienhandlung ,
Kaiserstrasse Nr. 114.

Zu verkaufen : 1 Junker ARnh -
Dauerbrandofen Nr . 1. 3340097

Ledanstratze 9 , parterre .

üifente Leiter,
I 2,10—2,30 m lang . ca. 50 cm jbreit , gebraucht , zu kaufen
gesucht. Offert, unt. Nr. 19937

[ an die Exp . der „Bad . Presse "

wurde zlmschmi
**^ ttfmneu und

Rüppurr ein Pferde-Geschirr und
eine Wagendecke. Abzuholen
840096 Durlacherstraße 95.

empfehle in nur feinster Ware r

Bayerische Berghasen, ganz und zerlegt.
Rehziemer u. -Schlegel in allen Größen.

Rehbüge per Pfd . 0 .80, Rehragout per Pfd. o.5ü
Fasanen, jg. Rebhühner. Wildenten. Mexhahne«.
Alle Arten ff. Tafelgeflügelwie : srz. Poularden. WelschhahW

und -Hennen, Bratganse , Enten,
ff. Straßburger - Gänse im Ausschnitt usw.

MUMMen
in allen Größen , sowie alle anderen Arten

leb . Rhein - und Seefischen, Backfische per Pfd . 35—50 ?
Rhernzander im Gewicht von i—10 Pfd., Mouls.alles in nur feinster Ware , empfiehlt billigst 30061

0ro$$b«rzo«l
fiofliefcraw ,

Karlskrahe 12 Telephon 454
Doransbestellungen erwünscht. Sorgfältiger Versand.

Wgutt Enz
,

ZirlMie Beleititisifger
für Gas und elektr . Licht ,

vorzüglich z.Weihnachtsgeschenken
geeignet, hat zu ganz bedeutend

reduzierten Preisen abzugeben .
Honrad Schwarz ,Großh . Hoflieferant, Waldstraße 50.

8ung!
Zahle für getrag . Anzüge 5 bis

25Mk . Kaufe Damenkleiö ., Schuhe ,
Gesellschaftskleider . Offert , erbitte
unter I . 8 91 hauptpostlag . S840121

2 schw . Damenjacken , 1 grauer
Damenmantel , verschied . Damen¬
blusen , gut erh ., billig zu verkaufen .
9340051 Kaiserstr . 30a , 4 . Stock .

Zweirädriger , noch neuer
Slofikarren

mit Federn , 6—8 Ztr . Tragkraft ,für Milchhändler oder Metzger ge¬
eignet , zu verkaufen . 239958

Blankenloch , Hauptstratze 208 .

tßndhaimonikas
von 10 Pfg . bis 6 . — Mk.

\ Hugo Kuntz NachfL,
Hofmusikalienhandlung ,

I Kaiserstrasse Nr 111-

li -Carrowie,
geschlossene » gebraucht ,

if ; j — 'erhalten , auf 10/18er Gag¬
genauer Chassis , gesucht . An¬
gebot mit Preis , genauerer
Angabe , mögl . Zeichnung ,
erwünscht unter £ . 4828 an
Haasenstein & Bögler , A .-Ch,
Karlsruhe . - 1994

;ö »üia zu verkaufen : 1 üuv^
Herrenüberzieher , ITameuveletwn
1 helles Jackett , alles mittl .
1 Hausbaltungswage mit G
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Söge jeder recht reichlich bedacht werden ,
nsem Hausfrauen aber möge er je 1 Pfund
der feinsten Margarine -Marken bringen ,

nämlich :

Rheinperle
-Margarine , das Beste vom Besten .

Solo
•Margarine , der altbewährte feine Butter -Ersatz .

Cocosa
feinste Pflanzen - Butter - Margarine .

Im Gebrauch , Aroma und Bekömmlichkeit
sind diese ersten Marken feinster Butter gleich .

Ueberall erhältlich !

JVirinperfel
Zotd

Gocosa

Alleinige Fabrikanten :
Holländische Margarine -Werke
Jürgens & Prinzen G . m. b. H.

Goch .

statt

Butter
das beste !

f

spielt in jedem Heim
durch das Musikinstrument

mit weltbekannter
Schutzmarke

K SliWUt MIW5 HEM
TMUg -MABN.

Wl
der Kapelle des

1 . Bad. Leib-Gren .-Regt No. 109

Ferner nen erschienen :

e
Mannheimer Bandonion -Salon -Orchester
JOSEPH BIEBER gen . BIEBER SEPPL

HERMANN WALDECK

Speziallisten
bereitwilligst

Gebe*. Boschert -

Preiswerte

Heihnachts - Angebote.

Kleiderstoff-Rollen
Ia Satintuch in allen Farben . .
Praktische Hauskleiderstoffe . .
Hellfarbige Sommerstoffe . . . ,

in origineller
Karton -Aufmachung

6 Meter Mk . 11 .75
6 • » 8.25
6 , 7.— etc .

Blusenstoffe
Hübsche Blusenstreifen .
Felniarblge Blusenflanelle

in eleganter
Weihnachts -Packung

. . 2 ‘/i Meter Mk . 2.15
. . 27 « , „ 4.75 etc .

Schwarze Kleiderstoffe . ?s,Sr 'rte
Ia Satintuch , 110 cm breit . . .
Ia Cheviot , 110 cm breit . . . .
Eleganter Kammgarn , 110 cm breit

Oualitäten
5 Meter Mk . 10.—
5 . . 8 .75
5 „ „ 14.75 etc .

Seidenstoffe, nur Garantie -
Fabrikate

Für Kleider : Foulard — Liberty etc . . von Mk - 2.40 an
Für Blusen : Schotten — Streifen — Unis » * 1L0 „

Schwarze und welke Seide , größte Auswahl .

Qummof Lindener und
uululllul engl . Erzeugnisse

Einfarbig von Mk . 1.75 an . Gemustert von Mk . 2.40 an .
Sammet -Bluse , elegantes Muster . . 27 - Meter Mk . 5.90

Mehle E Schlegel
vormals in Firma S . Model , hier

Kaiserstrasse 140, gegenüber „Odeon “,
Rabattmarken . Fernruf Nr . 1357.

Halhf. Kleider nnd Binsen s£ä
Batist — Tüll — Japon — Voile etc . — elfenbein - u . hellfarbig .

Entzückende Auswahl von 10 Mk . bez . 2.25 Mk . an .

E n Posten Seiden-Unterröcke
früher Mk . 25.—, jetzt nur Mk . 15.50, nur solange Vorrat .

Ein Posten Kimonos
hochaparte Stickereien Stück Mk . 6L0 .

Künstler-Decken — Gewebte Decken
überraschend schöne Muster — garantiert echtfarbig

in allen Größen — sehr preiswert .

TaschentDchep, Rüchen-, Tisch- und Bett-
Hasche, Eclilafdecben, Plaids, Hemdenstoffe

hervorragend preiswert 20050

Empfehle mein reichhaltiges Lager an

Violinen u. Zubehör
und gewähre auf sämtliche Preise

107« Rabatt «
Schülerviolinen von Mk. IO .— an, sowie

beste Orchester - und Soloviolinen .Feinste selbstgebaute Künstler -
Instrumente von Mk . 300 .—- an.Form -Etuis mit ei facher u. feiner Ausstattung .Aeußerst preiswerte Bögen in allen Preislagen .

Notenständer , Schutzdeeken , Saiten
etc. Auch eine Anzahl gute alte Violinen
zu Mk . 100, 150, ßöO, 300 und 500 . 20036.2 .1

EugenWühl Kunstgeigenbauer
«I 0111 , und Reparateur ,

Ludwig Bertsch
Hofjuwelier S . Kgl . Hoh . Grossherzog Friedrich v . Baden ,

i -— Ihrer Majestät Königin Viktoria von Schweden .

KARLSRUHEKaiseretr . 165

BriÜantringe
Teleph . 1478.

19047Feine Juwelen
Gediegene

Gold- und Silberwaren
Eigene Werkstätte.

Auszeichnungen :
Chicago 1893. Strassburg 1895. Parts 1900 .

Silberne Bestecke '£335 ?
Hervorragendes Lager in

eleganten Luxusgegenständen für Rauch- und
Schreibtisch,

Toilettengarnituren, Photographierahmen ,
Flacons , Bonbonnieren , Vasen,

Elektrische Klingeln, Gürtelschliessen etc .
eleganten Kunstgegenständen in Emaille, Tolede -

arbeiten, feinen Kristallen mit Silberbeschlag .
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr geHHnet .

WM- Weih nachten
empfehle in nur feinster, tadelloser Qualität :

Schussfrische Rehe , ganz und zerlegt,
, , broße Berg - Hasen „ „ „
„ Wildschweine im Anfditiitf

jungeFasanen,Haselhühner,Wildentendc .
Echten holl « Winter *
rheinsalm , Ostender
Soles u« Turbots etc «

lebende Forellen ,gebende Weihnachtskarpfen 9lebende Rhein echte , Schleien etc «
Engl « Natives Austern , leb » Hummern «

Frische Seemuscheln , Burgunder Schnecken-

Fciisti Mrödt
Trut ahnen 3B Poularden

Enten , Tauben , Perlhühner , 20049
junge Hahnen etc .

Prima Strassburger Bratgänse ,
Hafermastgänse , Stopfgänse .

Feinste Gemüse - und Obstkonserven .
C . G . Frey Nactif .

Karlsruhe
Kaiser -Passage 10/18 . J

Massenhaft . Dankschreiben
Ohne Hustentod sollten
Brust -, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein

Depot : Karlsruhe lw“ ajInternationale Apotheke I

Spieluhren
von 6 . — bis 50 . — Mk.
Hugo Kuntz Nachfl ,

HofmasikalienhandLung ,
Kaüerstrasse Nr. 114. \

Bin fiaslfistw
preiswert zu verkaufen . B40022

AmaUenstrahr 12, pari .

Ein neuer Diwan
mit Moquet überzogen , ist billig
zu verkaufeu bei B400L4

Gustav Schub ,
Tapeziergeschäft , Kaiserstraße 138 .

Sine WMmilm. gMum !
intermantel . Wiuter -Kostüm -

kleid . f . gr . Fi «-, billig zu verkauf .
B49099 .2 . 1 Sübschstraste 34 .

AM . 6dm , .*tsa
1 Kinderschlitten zu verkaufen
B40069 Gartenstr . 56 . 2. Stock .

Grossberzogl . Hoflieferant
Markgrafenstrasse 45 u . auf dem Markt .

Telephon « 8 .
Erstes Geschäft dieser Branche am Platze .

Prompter Versand nach auswärts. Vorausbestellunpen erbitte mSg frShzeki, .

Gelegenheitskauf .
Cacao

per Pfd . 90 Pfg.
' ei Abnahme von 5 Pfd. 85 Pfg.

Als 19965

Reihnachts -Eesthtnk
in hübscher 5 Pfd . Standdose ,die zu Mk. 1.— berechnet wird.

S . Blum
Kaiserstraße 209, Telephon 267.

Goldfasanen,
2 Paare , Hahnen in Pracht , werden
billig abgegeben . Näh . unt . Nr . 20047
tu der Exped . der „Bad . Presse " .

Noten-Pulte
von 1.20 bis 25 .— Mk.
Hugo Kuntz Nachfl .,

Hofmusihalienhandlang.
Kaiserstrasse Nr. 114.

MMjttn ,
eckt Silber für 24 Personen , npch

Pianino
noch neu , sehr gutes Instrument ,
geg. bar preiswert abzugeberi .

Adr . unt . 8540108 zu «rsr . in der ,
Exped . der . Lad . Presse .^ , 2 .
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V. 5ttstungssest und Nuilsfeier -er Leid-' grenadiervereinr Karlsruhe .
=4= JUtlsn ^e, 20 . Dez . In den Sälen der Gesellschaft Eintracht

isaud »nter überaus starker Beteiligung seitens der Mitglieder und
.bereu Angehörigen am letzten Samstag da» 18 . Stiftungsfest des
Leibgreuadiervereins Karlsruhe » verbunden mit der alljährlichen
Ruitsfeier , statt . An der Ehrentafel haben sich neben dem Ehren¬
vorsitzenden, Herrn Kammerherrn ^Freiherrn von TLrÜheim, seine
Exzellenz der Präsident des MilitKvereinsverbandes , Herr General¬
leutnant z. D . Fritsch, der Oberst des Leibgrenadierregiments , Herr
von Altrock mit dem Offizierkorps , ferner Herr Generalmajor z . D .
Fritsch, der Kaiser !. Überpostdirektor , Herr Geh. Oberpostrat Geisler
»nd eine stattliche Anzahl von Ehrenmitgliedern cingefunden .

Den unterhaltenden Teil hatte in liebenswürdigem Entgegen¬kommen Herr Musikdirektor Boettgr , Ehrenmitglied des Vereins ,übernommen . Das ausgewiihlte Programm , dessen einzelne Num¬
mern von der gesamten Erenadierkapelle in bekannter meisterhafter
Weise durchgeführt wurden , fand bei den Festteilnehmern jubelnden
Beifall . Insbesondere fanden das mit künstlerisch vollendeter Technik
vorgetragene Piolin -Solo des Herrn Rud . Dietrich , sowie die muster¬
gültigen Borträge des Männerchors der Kapelle allseitige fteudige
Anerkennung .

Nachdem der 1. Vorsitzende , Herr Bildhauer Wilh . Ruhberger ,den Erschienenen herzlichen Willkomm und Dank für ihre Beteiligung
zum Ausdruck gebracht, ergriff der . 2. Vorsitzende des Vereins , Herr
Oberrevisor Steiner , das Wort zu folgender Ansprache:

.Lochschätzbare Ehrengäste ! Liebe Kameraden !
Als vor 41 Jahren in heißem blutigen Ringen der ungestüme

welsche Gegner durch den unerschütterlichen deutschen Mut und die
zähe deutsche Ausdauer '

niedergeworfen wurde , da loderte eine heilige
Begeisterung auf in den Herzen eines jeden Deutschen, in Nord und
Süd , in Ost und West ! Nur eine Losung gab es damals : Deutschlandüber Alles ! Und als im althistorischen Schlöffe zu Versailles das erste
Hoch auf den siegreichen Kaiser Wilhelm erbrauste , da feierte das
neugeeinigte deutsche Vaterland sein erstes Stistungsfest , seinen
Gründungstag .

Hochgeehrte Festteilnehmer ! Ist das Stiftungsfest , das uns heute
-in kameradschaftlichem Geiste hier vereinigt , nicht der Wiederschein
jenes großen hehren Stiftungsfestes der gesamten deutschen Nation ?
Sind doch die Stiftungsfeiern der nahezu 3 Millionen ehemaligen Sol¬
daten umschließenden militärischen Vereinigungen des Deutschen
Reiches nichts anderes als die herrlichen Früchte jener lebenskräftigenKeime , welche sich von jener gewaltigen ersten Stiftungsfeier über
ganz Deutschland ergoffen haben ; es find die starken Aeste der sturm¬
erprobten deutschen Eiche !

Heute wie damals ist | ß Bedürfnis Aller , die in Ehren des
Kaisers Rock getragen , die für des Vaterlandes Wohl und Bestes ihre
Kräfte geschult und treue Kameradschaft geübt haben , diese Kamerad¬
schaft zu erhalten und zu ihrer Pflege und Förderung sich immer enger
zusammenzuschließen.

Dazu kommt weiter die Erinnerung an gemeinsame Wasfentatenund Waftenübungen , die die alten und jungen Soldaten wie ein un¬
versiegbarer Jungbrunnen belebt und erfrischt und zu immer festerer
Zusammenarbeit anspornt .

Und so können auch wir heute an unserem 18. Stiftungsfest mit
Befriedigung wieder einen stattlichen Nachwuchs an jungen Vereins¬
kameraden feststellen und mit Freude berichten , daß sich durch das
einmütige Zusammenwirken und das rege Interesse aller Mitgliederdas Bereinsleben wiederum gedeihlich weiter entwickelt hat .

Ich entledige mich daher einer werten Pflicht , wenn ich unfern
hochschätzbaren Ehrenmitgliedein , dem Herrn Regimentskommandeur
Oberst v . Altrock , allen Herren Offizieren unseres lieben Stammregi -
ments , wie auch allen unseren Dereinskameraden für ihre wertvolle u.
opferwillige Unterstützung unserer Nereinsbestrebungen namens des
Verwaltungsrats auftichtigften Dank ausspreche.

Liebe Kameraden ! Geloben wir uns aber gleichzeitig, mit un¬
vermindertem Eifer in das neue Vereinsjahr einzutreten , um so den
Leibgrenadier -Verein fortzubilden als eine Pflegestätte echten laute¬

ren kameradschaftlichen Geistes und kameradschaftlicher Betätigung .
Keine Gelegenheit wäre wohl geeigneter , diesen Vorsatz zu erneuern ,als das heutige Stiftungsfest , mit dem wir zugleich die Erinnerung
an den blutigen , aber ruhmreichen Tag von Ruits begehen.

Wer kennt sie nicht die Ruhmestaten unserer badischen Grenadier
brigad « vor Ruits ? In vorbildliche: Treue und Tapferkeit haben
dort unsere wackeren Kameraden ihr im Fahneneid gegebenes heiliges
Versprechen eingelöst. Immer mehr enrrückt uns die rastlos dahin¬
eilende Zeit von jenen gewaltigen Ereigniffen ; aber niemals wird
die Flamme der Begeisterung -erkalten , die die Herzen der jungen
Grenadiere beim Rückblick auf die Ruhmestaten ihrer Vorgänger
durchwärmt . Und wenn sie dann beim Scheiden vom liebgewonnenen
Regiment sich sagen können : auch wir haben in treuer Pflichterfüllung
willig den Befehlen unserer Vorgesetzten Folge geleistet, haben dem
jungen Nachwuchs das Beispiel treuen und ernsten Pflichtbewußtseins ,
opferbereiter Hingabe im Dienste des Vaterlandes gegeben, dann
haben auch sie ihren Ruitsttg erlebt und dürfen sich als treue Kame¬
raden unfern erprobten Veteranen zugesellen.

Meine lieben Kameraden ! Es ist uns die hohe Ehre und Aus¬
zeichnung zuteil geworden, den Bad . Militärvereinsverband durch
Seine Exzellenz den Herrn Präsidenten und unser ruhmreiches Stamm¬
regiment durch den Herrn Obersten und Regimentskommandeur nebsteiner stattlichen Anzahl Offizieren , ferner unfern hochschätzbaren
Ehrenvorsitzenden Freiherrn von Türckhei« , sowie zahlreiche
Ehrenmitglieder , insbesondere den Herrn Oberpostdirektor Ge¬
heimer Obervostrat Geißler , an unserem Feste teilnehmen
zu sehen . Sie erkennen daraus , welch lebendiges Interesseman in hohen Kreisen unserer Vereinssache zuwendet . Wohlan denn !
machen wir uns dieses ehrenden Interesses würdig durch fleißige Be¬
tätigung nach allen Richtungen hin . And wenn ich vorhin sagte, daß
unsere Vereine aus dem Bedürfnis heraus entstanden find nach kame¬
radschaftlicher Fühlung , so möchte ich andererseits als Pflicht jedes
gedienten Soldaten bezeichnen , unsere Bestrebungen aufs nachhal¬
tigste zu unterstützen und zur Mehrung und Kräftigung des vater¬
ländischen Geistes, zur Hebung und Förderung der höchsten idealen
Güter : der Liebe zum Vaterland , der Treue zu Kaiser und Reich und
dem angestammten Fürstenhause nach Kräften beizutragen . And
wenn hiefür jeder sein bestes Können einsetzt und durch sein Beispiel
die noch Außenstehenden zur Nacheiferung ermuntert , dann wird auchdas kommende 19. Stiftungsfest in unvermindertem Abglanz jenes
großen herrlichen Stiftungsfestes von 1871 erstrahlen zur Freude und
Befriedigung Aller , welche ihre Kraft eingesetzt haben zum Wähleund Segen unseres lieben geeinten Vaterlandes .

And nun hochansehnliche Festversammlung und liebe Kameraden ,
lassen Sie uns diesen festen Vorsatz erneuern , indem Sie zustimmenin den Ausdruck unentwegter Treue und Anhänglichkeit -r» Kaiser
und Reich , an unsere geliebte badische Heimat und mit mir rufen :
„Seine Majestät Kaiser Wilhelm II ., Seine König!. Hoheit Großher-
zog Friedrich II ., unser allergnädigster Protektor und das ganze
Eroßherzqgliche Haus : Hoch, hoch, hoch !"

Herr Regimentskommandeur Oberst von Altrock dankte namens
des Regiments für die Einladung mit folgenden Worten :

„Es gereicht mir zur besonderen Freude , Ihrem 2. Vors. , Herrn
Oberrevisor Steiner , herzl. zu danken für die vortrefflichen Worte , die
er an mich und das Offizierkorps des Regiments gerichtet hat . Des
Offizierkorps des Regiments ist gerne Ihrem Rufe hierher gefolgt.Es ist uns eine Freude und eine Ehre , in Ihrer Mitte weilen zu dür¬
fen. Denn wir wissen ja , daß alle , die von Ihnen heute einen schwär -

‘
zen Rock tragen , doch unter diesem Rock ein braves Leibgrenodierherz
haben . Wir sind hier zusammen gekommen, wie alljährlich , zurRuits -Feier . Zahlreich sind die Erschienenen des Vereins mit ihren
Familien . Und wenn wir uns nun fragen , warum wir uns denn
zur Feier dieses Tages vereinigen , so liegt die für uns alle schon ge¬gebene Antwort darin , daß es der größte Eefechtstag des Regimentsim Kriege von 1870/71 war . Aber noch ein anderes , ein innerer Wert
ist es, der uns diesen Rückblick heilig macht : wir haben das Bedürfnis ,uns wenigstens alljährlich zurück zu versetzen in die große Zeit der
Väter , wo noch nicht so viel von Bürgerrechten die Rede war ,

'andern

von Bürgerpflichten , wo unsere Väter mit ihrem Herzblut und -
Waffen das deutsche Kaiserreich erkämpft , und wo sie damals
waltige Machtstellung begründet haben , deren wir uns heute ^ f
Wohlleben erfreuen . Diese Erinnerung bindet das Regiment ^seine Vereine . Es ist , möchte ich sagen, eine gemeinsame Pflicht , feZwir alle zustreben. And diese Pflicht , dieses gemeinsame Ziel istWort die Treue , die Treue zu Kaiser und Reich, zu Fürst ^
einem
Vaterland ! And wenn wir ftagen : „Können die Leibgrenadier -tz^eine wirklich eine Rolle an dem sausenden Webstuhl der Zeit spiele»),— so wollen wir uns das mit kurzen Zahlen vergegenwärtigen : Q

‘
g.

jährlich gehen 700 Rekruten durchs Regiment ; 40 Friedensjahre
wir hinter uns , das sind 28 000 Leibgrenadiere , ein kriegsstarkeŝ

'
meekorps! Diese Summe von zähen , gedienten Männern herauf /
ziehen zur Treue , das ist unsere hohe Aufgabe. Darin finde» sich ^Regiment , die Offiziere und der Verein . Wer weiß denn, wie s^die nächste Zukunft bestellt ist, ob nicht bald der Donnerhall vom
zum Meere erschallen wird , ob wir nicht bald zu den Waffen geruh,werden ? Dann wird Treue mit Gold gewogen werden. ^Deshzstz
find Vereine , die die Treue suchen, die die Männer in der Treue er¬
halten , Gold wert ; es find deutsche Männer ! Das ist Das hohe, ibeoie
Ziel der Leibgrenadiervereine . And solchen Vereine « können mg
allerdings gerne unsere besten Wünsche für di« Zukunst mit aus bet
Weg geben. Und in diesem Gefühl der unerschütterlichen Treue a
Kaiser und Reich , zu Fürst und Vaterland , lassen vAr den Leibgrê .
dierverein und seine Zukunft leben : „Der Leibgrenadierve -ttu, L
lebe Hoch !"

Das Hoch auf das ruhmreiche Leibgrenadier -Regiment brach.
Se . Exzellenz Herr Generalleutnant Fritsch aus , indem er Folgend«
ausführte :

„Die hohen Wotte , die der Herr Oberst unsere» alten , liebe«
giments an uns gerichtet hat , an die alten Grenadiere , erfüllen
mit Dank. Wir haben uns einst zusammengetan , als echte, alte (Sn-
nadiere , meist Männer , die noch die Kttegsjahre 1870/71 mttgematzund Lei Nuits mitgefochten haben . Wir habe» uns gelobt , wie M
es im Regiment gelernt haben, gute Kameradschaft zu halten . M
haben uns aber auch gelobt , de« Fahneneid , den wir einst beim %
giment geschworen , hochzuhalten, auch im Bürgerrock, und das ist d«
Hauptsache, die in unseren Satzungen voransteht . Wir haben gelÄE
wie schon gesagt, alle die hohen Tugenden , die wir beim Regiment gblernt haben , auch im Dürgerrock weiter zu übe», die echte Karners
schüft, die bereitwillig den Schwachen und Bedürftigen hilft , die H
zusammentut , auch im fröhliche« Beisammensein uns zu stärken , j,
Zusammenhalt und uns zu stärken in der Liebe zu unserem Daterlaü
durch RLckettnnervng an die große Zeit , durch Rückerinnerung ach
an die' Zeit vorher , an die arme , trostlose Zett , wo unser oeutsch»
Vaterland zerttssen war in Uneinigkeit , ohne Kaiser ; ttnb ent mk
len uns auch freuen , wenn wir zurückblicken , an der neuen Zeit , di
die Größe des Vaterlandes begründet hat , die Kaiserzeit. Wir wo!-
len bei unserem Zusammensein namentlich immer in Liebe gedenk»
unseres alten Regiments . So sind wir auch heute erfüllt von Dan!,
barkeit zum Herrn Obersten unseres Leibgrenadier -Regiments , und z>den vielen Offizieren feines Regiments , die uns heute die Ehre «-
wiesen haben , unter uns zu weilen . Ich fordere Sie daher auf , mit
mir einzustimmen in den Ruf : „Hoch lebe das Leibgreuadier -Sh-
giment !"

Der Gauvorsitzende, Herr Rechtsanwalt Dr . Lorenz» überbrachü
die Grütze des Alb - und Pfinzgauvereinsverbande « und ließ seine v»
echt vaterländischem Geiste durchwehte Ansprache in ein Hoch auf da»
deutsche Vaterland und das BadnerlanD ausklingen .

Die herrlichen Weisen der Regimentskapelle hielten Gäste wck
'

Mitglieder noch lange bei fröhlichem Tanze kameradschaftlich vereng
wozu die wohlgelungenen humoristtschen Vorträge des Herrn Käme
raden Jos . Schieß wesentlich beitrugen . Möchten die kernige« WorHdie der Doppelfeier eine besondere Weihe und Bedeutung verliehestin den Herzen der jungen und alten Soldaten ei» kräftiges Eh«
wecken und sie in treuer Kameradschaft und heiliger Begeisterung G
die höchsten Ideale vaterländischer Gesinnung immer zahlreicher ver¬
einigen und immer fester zusammenschließen.

Stets frisch erhäfttieh
in allen einschlägigen Geschäften

Cleverstolz ersetzt beste
Meiereibutter

vitello ist feinster Gutsbutter
ebenbürtig

Alleinig* Fabrikanten :
Van den Bergh’s Margarine * Ges

m . b. H. Cleve

Geigen
von 7.00 bis 5000 Mk.
Hugo Kuntz Nadifl .,

Hofmusikalienhandlang ,
Kaiserstrasse Nr. 114

ZiehharmonikasSelbstgemachte

Reise -Taschen u. -Koffer
alle Grössen , Farben and Ausführungen billigst .

Sattler Mozer
168 Kaiserstrasse 168. 19300 .22

Vögel » Käsige !
Alle Arten

Sing - und Ziervögel ,
große Auswahl in

SMkienImmi.
Käfigen -Mn

billigst bei B3SS93 .4.1
I » Jäger , Herrenstraße 54 .

(Prompter Versand .)

Konzertzither
5339869 Belsortfiraßc 7. part .

1 Brillantring
für 40 Jl zu verkaufen . 19822 .5 .3

Markarafenftraße 22 .
Weihnachtsgeschenk : Modell -

Dampfmaschine zu verknusen.B40110 Maienstr . la , 2 . Et .
39 " Pnvvenzimmer

auf 4 Füßen stehend , zu verlaus .
Gerwigftratze 12, IV ., links.

Oelgemälde 19462

Originale von Riidisühli , Professor W . Schröter , Hempfingu. anderer Meister, sowie Studien sind preiswert zu verkaufen.

Kunsthandlung Gerber
Ecke Hirsch- und Kaiserstrasse , Eingang Hirschstrasse .

von 4.50 bis 45 .— Mk.
Hugo Kuntz NachfL,

Hofmusikalienhandlang .
Kaiserstrasse Nr. 114 .

Lebens-Existenz.
Wegen Wegzug verk . lukrativen

Artikel mit ^ nkassoeinnahmen fürden Bezirk Karlsruhe Gesamtwertder Objekte Mk . 18000. bei Mk .5000 — Anzahlung , oder guterBürgschaft. Näheres sub Chiffre
19478 an die Exp . der „Bad . Presse" .

Schreibtisch, f Kinderschreibbank,1 Salonlampe (moderne Empire ),vergoldet, mit Ständer , schöne, ge-
schuitzteHolzfigurbill. zuverk. 1•*” .*.*
Levy& Lämmle, Markgrasenftr . 21 )23.

Mehrere gebrauchte

»
etlaviere

von Mk. . 100.— an.
in tadellosem Zustande

empfiehlt 19838
J . Hu uz, PilMlqer.
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 21

Magen -,Leber
Siemi- Tee „6t Sartai*
best, aus 20 div . unzerkl. Med. Kräu¬
tern , ist ein echt. Frauentee . 60u . 1 .00
Strauß -DrogerieK ^ Müblburg .'""'»

Verlangen
Sie nur

KRONE

iGlühsfrumpfe
Xu haben In allen

in einschlägigen
a . Geschalten

Weinhefe
( kauft in jedem Quantum

Max Homburger «
Branntweinbrennerei ,

! 17510 Karlsruhe . 13.1» |
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Aufforderung.

Grosser Preis :
ttjiiene-flussteliwig

und deren Salz sowie Pastillen . Dresden 1911.
Geometer.

Erhaltung von Begräbnisplätze auf
dein alten Friedhofe betr.

Im hiesigen alten Friedhofe soll in der 17 . und III . Abteilung
die Umgrabung derjenigen Beerdigungsplätze vorgenommen werden ,
welche bis zum Jahre 1886 einschl . und vom, ! . Juli 1889 bis einschl .
dem Jahre 1891 belegt worden sind.

Etwaige Hinterbliebene werden daher aufgefordert , soweit eine
Verlängerung der Umgrabungszeit nicht bereits erfolgt ist, diese bis
spätestens 1. Januar 1912 dahier zu beantragen , oder die auf frag¬
lichen Gräbern etwa noch befindlichen Grabdenkmäler zu entfernen ,
andernfalls dieselben von seiten der Stadtgemeinde beseitigt und ge¬
mäß 8 28 der Friedhofordnung zu Gunsten der Friedhofkasse ver¬
wertet werden .

Die Umgrabungszeit beträgt 29 Jahre ; die Berlängerungstaxe
hierfür ift für ein Grab an der Mauer auf 50 Ji , für alle übrigen
Gräber auf je 25 M festgesetzt. 11283a

Rastatt , den 6. Dezember 1911.
Der Eemeinderat.

Bräunig . Bumann.

H-lMstchtiMg -es Forftunits Arlch
.Freitag, den 22 Dezbr . l . I .» vormittags S Uhr.

der Schöbel > chen Halle in Durlach aus Domänenwaid
Rittnert . Abt . 1 . 4. 5, 6. 14. 1b und 19 : SOI Ster buchene
Scheiter und Rollen , 5 Ster Eichenscheitholz II . Kl . , 23 Ster
dto . III. Kl. ; 11 Ster gemischte und 91 Ster Nadel-Scheiter;
67 Strr buchene uvd 72 Ster gemischte Prügel ; 2370 buchene
und gemischte Normalwellen , sowie 7 Lose Schlagraum. Forst-
wart Bauer in Berghausen zeigt das Holz vor . 112902.2.2
» 0 > 0 » 0 » 0 » 0 > 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 » s »

Zur Durchführung der von Gr .
Oberdirektion des Wasser - und
Liratzenbaues angeordneten Reu -
inesiung der eingemeindeten Bor¬
orte suchen wir alsbald einen ge¬
prüften badischen Geometer aus
die Dauer von 2—3 Jahren .

Bewerbungen sind unter An¬
schluß von Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Angabe der Ge¬
baltsansprüche bis längstens
Samstag , den 30. Dezember 1911,beim städtischen Tiefbauamt Karls¬
ruhe einzureichen . 19563

Karlsruhe , den 12. Dez . 1911.
Städtisches Tiefbauamt .

Bekanntmachung.
Die Ortskrankenkaffe Neuluß -

heim will einen gebrauchten , eiser¬
nen Schrank — Kaffenschrauk —
kaufen mit 3 Fach übereinander .
Mindestgröße im Licht und zwar
Höhe mindestens 1 Fach 55 cm ,1 Fach 49 cm . 1 Fach 25 cm , zus .120 cm . Breite 55 cm , Tiefe3V cm .
. Angebote mit Preisangabe sind
innerhalb 8 Tagen an Vorstand
ernzureichen . 11282a

Neulußbeim , 15. Dez . 1911.I . A. : Mergel , Schriftführer .

FÜHLT MAN
eine

Zur Beseitigung von
IOeslchts-u.Körperhaar «n IDamenbarl

0

ist tatsäch¬
lich das

beste Mittell
„Subito“ .well es die |

Haare
sofort

Schmerzlos

Geschenke in Möbeln l SIS
Passende Weihnachts- Geschenke in
allenArtenvon Möbeln findenSie preis¬
wert and in grosser Auswahl bei 19090

Holz & Weglein. Kaiserstr.109.
□an

Von heute bis Weihnachten geben
- - -- --- 5 ° |o Rabatt . ------ -----

0
iooioioioioioipiaotoioioioioi

entfernt , so dass das Wach - 1sen dieser Haare unmöglich [wird Keine Hautreizung und |unfehlbar sicher wirkend , fGarantie absolut nnschidl .sicherer Erfolg . Preis 3 .50 M. L
Prtisjikr . soll Midtillt.VillaDanksehr. I
Versand diskret gegen Nächst. |

od. Voreinsnd . (auch Briefm .)L
Niederlage in Karlsruhe :!
W. Schmitt , Friseur, Herren -fStraße 17 , Seite SchloßpiatzJ
Telefon 1583 . 178 '

Mandolinen
von S.— bis 60 .— Mk .
Hugo Kuntz Nachfl .,

Hofmusikaiienhandlung,
Kaiserstrasse Nr. 114.

ERKÄLTUNG herannahen
flugs eine

VALDA PASTILLE
in den MUND,

um

die ATMUNGSWEGE
» SCHÜTZEN !

Nur in Originaldosen mit der Aufschrift VALDA
und der Adresse des alleinigen Fabrikanten

H . CANONNE , Apotheker
49 , rue Reaumur , PARIS

Zu haben
in allen Apotheken und Drogeriê ,

Preis Mk. 1 .50

■nTAiromui r
bcaijptolI .IOtS ; »rattolMM ; fetter Mt ;

'
taaai MS ; Hgnsai . rir. q. s. p» VastSs a* 1

Weihnachtsgeschenk
Allen Hausfrauen und Interessenten senden wir
völlig kostenlos unser überall beliebtes Buch

„Der praktischen Hausfrau"
mit 181 Rezepten für Hefebadcwetk

Für die Weihnachtsbäckerei besonders geeignet.

Verband Deutscher Presshefetabribanten
Berlin 5J . II. 12205a .3 .3

it GellliiMlen.
stiit KleesMeil int

« WMWerbemii
offeriert billigstL Brenner Kfg .,Lyck (Ostpr.).

Trauer hüte
in grosser Auswahl stets vorrätig .Nur eigenes Fabrikat .

RoMufCfl, Kaisersir. M.
19576

2 .1

Has1an »pen »V «rkaus .
Man sehe und staune !

vornehmste
sonenk

^unstnsncNunx

XLiserstfLvs

Auf alle Lampen am Lager

bis IO Rabatt
Nur erstklassige Ware. 18932

Leon Lahn , WNU Sreuzskr. Z.

la. kuiir Kohlen , 13. Hüttenkoks
kür Zentralheizung

la . Brlheffs d. Holz

s »

OÖ
Vü

Kontor :
Donglasstr . 16 .

Telephon 197.
Mit glied des Rabatt Spar -Vereins. 18947

"it Emi . fene
. . . G ->»nitur , nur

^ tragen , billm abzugeben»40042 Roonstr . 12. II.

j Fahrrad , ,2 äflamtn. Lüster (für Gas )
llill .g abzugeben . B39027 .2L

Veilchenftratze 37 , Part., links.

Mundharmonika 9
Ziehharmonika *

echte Kmttlinger Instrumente , nur Ia Qualitäten . 18228 .5.6

Fritz Müller , Musikalienhandlung.
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 , zwischen Hauptpost u. Hirschstr.
Telephon 1988 . Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. "» • Telephon 1988.
» Stimmen und Reparieren aller Instrumente . i

Reelle
Darlehens -Kasse

sucht noch einige Tausend Mark b.
Privatseite aufzunehmen gegenhohen Zins . Kapital wird mehr¬
fach stchergestellr . Risiko ausge¬
schlossen . Offerten n. Rr. B39911
an di e Exped . der „ Bad . Presse " .

5— 600 « Mark
zegen gute Sicherheit , zur Grün -
) ung einer Existenz von besserer
Witwe gesucht.

Offerten , nur von Selbstgeber ,unter » Nr . B39827 an die Exped .der „ Bad . Presse " erbeten .
Keamter

sucht sofort von Selbstgeb . 100 Jl
zu leihe « gegen gute Sicherheit .

Offerten A . S. hauptpostlagernd
Karlsru he. S840010

irtnWie ,
eventl . tn 24 stunden ohne Bürg¬
schaft. Bielhunderte erhielten be¬
reits . Kerne Auskunstsgebübr !
tSypotheken , Sanierungen , Erb¬
schaften jeder Art . Castner ,Berlin -Waidmannslust . ,*,,»52.12

Damplmaschinen ,
eine von 8—10 PS und eine bol
3Ö—35 PS , in tadellosem Zustand
wegen Erstellung einer gröberen
Anlage billig zu verkaufen .
Glaeeleder -FahrikDurlachHarraau k Ettllager
11261a Dnrlach i . Bade « . 2.2

fllpncca-
Besteche

HofelserSfe
u. -Bestecke

ans

Schwerter Silber
( feines Nensilber mit

garantierter SUberanflage).

Aluminium - Kochgeschirre.

Ünsere naeh-
ste&enden

[ Falriimarkea
bürgen f. erst*
klA88igeWare

a %a: s
SCHWERTE

In allen einschlägigenGeschäften za haben.

Vereinigte Deutsche HIckelwerke A.-G.2000 Arbeiter. Schwerte i. W . Akt.-Kapital 9000000 M .
Aeltesta und grösste NIckeMndustrle der Welt.

Neuheit

Eine
gute .Mlttgeige

SobHieustratze95. 2. St.

rum schnellen Erwärmen von 14887
Wohn - and Schlafzimmer , Büros , Badezimmer etc. und
als Ergänzung der Zentralheizung im Früh - nnd Spätjahr .

.'■■■ An jede Gasleitung anzoschliessen . ■

Emil Schmidt & Cons.
Kaiserstraße 209 :: Ingenieur- Büro : Hebelstraße 3.

neu > vorzuglrches
4 » IUHf ! ll >* Fabrikat , mit
Garantie äußerst preiswert zu
verkaufen. 19578.8.6

Drogerie , Kaiserstraße VS.

Airedale - Terrier-5 Mt . alt , stubenrein und sehr gut
gezogen, für 20 JL zu verk . B40102' e2S . Stallung.

Sang u. Klang |
6 Bände ä 12.— Mk .

Hugo Kuntz Nachfl .,
Hofmusikaiienhandlung,

Kaiserstrasse Nr . 114.

Fabrikbesitzer in süddeutscher
Provinzstadt , sehr gebildet ,
hübsch, gesund , anfangs 40 ,
m . bedeut . Vermögen , hoher
Rente u . schön. Heim , sucht beh .

Jf “ Heirat - ijjic
sehr hübsche, gesunde , häuslich
gesinnte Dame Ende 20er , an¬
fangs 30er , v . schöner , stattl .
Figur , nur aus hochachtbarer
Familie , kennen zu lernen .
Berufsvermittlg . ausgeschloff .
Da Anfrage durchaus ehren¬
haft u . unbedingte Diskretion
beiderseits als Ehrensache be¬
trachtet wird , wird ersucht ,
Briefe nicht anonym unter bfl.8 . 9813 an Rudolf Rosse ,Frankfurt a. M ., einzu-~

:.2 .1senden . 11394a.;

Solider Kaufmann , Anfg . 30er ,
kath ., Mitinhaber eines gutgehen¬
den Geschäfts in einer Industrie¬
stadt Oberbadens , wünscht

Häuslich erzogenem Fräulein mit
etwas Vermögen wäre hier Ge¬
legenheit geboten , sich ein trautes ,
gesichertes Heim zu gründen .

Briefe , auch durch Vermittlung
Angehöriger unter F . F . 4752 an
Rudolf Mosse, Freiburg i. B . erb .

Ruf u . Charakter des Gesuch¬
stellers verbürgen strengste Dis¬
kretion ^ _ 11194a

Oftertcnblatt _ . .
. MARnASP 15i Leipzig . Grösst « £ »

1verbreitHeiratsg fg.Probc -Nr . gratis . a

Schnelle Äeiral
wünschen viele vermögende Damen
Herren , wenn auch ohne Vermög . ,wollen sich melden . B36428

?il. siotbenderg, Berlin NW . 23 . 0 . 1

Wer hei« äoS8cm3IS
mögen ? Herren , w . auch ohne Ver¬
mögen , wollen sich melden . 8 ^ . ®
10 .7 L. Schlesinger . Berlin 18Gemälde
ungefähr lv Stück, sind billig zu
verkaufen bei 9340100

Tuwiener ,Dnrlacher-Allee Nr . 26 , 1. St .
Ruöer -Apparal

f. Zimmer -Ghmnastit zu verkaufen .B40098 Ritterstrasie 24 . 1 . St .

FeineSkreichzilher
billig zu verkaufen . B40 <.̂ 44
Ludwig-Wilhelmstraße 8» 5. St . J
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empfiehlt moderne Neuheitenf
I F. Wolff & Sohns Detail-Parfümerie Gürtel -Schliefien, Broschen, Nadeln,
fl KaiserstraBe 104 in K a r I s r n h e Silber-KolSers mit Anhängeretc.

18n40 .S.S>

Großherzogi . Hoflieferant

ErieCridi Bios Sdimudt -Rrükel

Schönstes Weihnachtsgeschenk !

vllüemempel -Spiele

Kaiserstraase ttO.

sind lehrreich , interessant
und unterhaltend , in 8
verschiedenen Ausführ¬

ungen :
Automobilsport . Im wilden
Westen . Wintersport Im
Manöver. Fuchsjagd. Auf
dem SchieBplatz. Am
Nordpol . Deutsche Kaval¬

lerie.
Jeder Kasten enthält

16—20 Stempel.
Stempelfabrik ,

19929.4 .2

Taschentücher
Bielefelder und schlesische Fabrikate
in allen Qualitäten und Preislagen

Batisttücher . .
„ mit Buchstaben

Dutzend 2.40
. 4.-

ßplptfPTlhpitclrant T ReinL Batist mit Hohlsaum ,UOiegCUiieil &MUi . 34X34 cm . . . Dutzend 4 .20, 6.80
Reinleinen mit Handstickerei und Hohlsaum

in Karton (3 Stück ) 3J50
Reinleinen mit gestickten Blumenranken

in Karton (6 Stück ) 4.—
Reinleinen Herrentücher mit Buchstaben » . 6 Stück 4.—
Madeiratücher , handgestickte und echte Spitzentücher

in größter Answähl .
Spezialität : ff. engl. u. franz . Leinenbatisttücher .

Himmelheber & Vier,
Inh . Louis Vier , Hotlielerant ,

Kaiserstrafte 171. Telephon 1158.

itestelleu Sie
ieiWilh.Schubert,8ram „ FreiburgiJ

ein Postkistchen
Echtes Schwarzwälder Sirfchwaffer .

<s Flaschen Mk . 7 .8« frko . Nachnahme .)
Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

7426a

Zn Weihnachtsgeschenken
empfehle zu. bes . ermfissigten Preisen und
3 Prozent Rabatt

hübsche Nenhoiten moderner
BOcher -, Noten-, u. Salonschränkchen ,
Mahagonl .Vitrinen u. Silberschränke ,
zwei - u . dreitüriger Bücherschränke ,
Herrenschreibfisch und Diplomaten

jeder Art, 18404
alte n. moderne Sitztruhen, Stollen¬
schränke u . altdeutsche Fauteuils .
Buffets in grosserAuswahl. Kredenzen
n, Gläsersäränke, feine Tee -, Servier -,Näh-, Spiel - u . Rauchtische,
bequeme Leder - u . Klubfauteuils , bes .
billige Schreib - und Herrenfauteuils ,

Klavierstühle , Wandschränke ,
Bücher- und Notenständer,

bes. schöne u . billige Flurgarderoben .

10 Prozent Rabatt
auf bessere Diwans , Chaiselongues ,
Salongarnituren , Fauteuils mit u . ohne
Einrichtg ., hübsche eis . Kinderbettft .
u. Messingbettst., zurückges. Buffets,
Bücherschränke, Schreibtische jed Art.
einzelne bessere Bettstellen , Wasch -
kommode,Nachttische,Spiegelfchränke ,
Trumeaux , viele Leder- u. Rohrstühle

xl. s . w . bei 10.10

R . Dewerth , Kaisersfr . 97 .

Eutrichol Haarwasser
Das Beste zur Pflege u Erhaltungder Haare .

'Preis Mk.2 %m<3- übenall erhältlich ,

Leukon Mundwasser
Antiseptisch , aromatisch .

Preis Mh .1.20 .
VerlangenSie gratis Broschürevom
CheraLabor Dr WALTER , PETERS

./ -NÜNCHeN ,
' “ *

Prämiiert mit goldener und silberner Medaille .
Erhältlich in folgenden Niederlagen : Hofdrogerie Roth , 10912a*

MecL -Drogerie Strauss , Mühlburg, ■" - - -
Medizinal-Drogerie Tscherning ,
H. Bieler, Kaiserstrasse,
E. Denning , Kaiserstrasse,
J. Dör .linger, Rudolfstrasse 17,
J. Dengler, Augartenstrasse 20,
R. Günther , Knegstrasse 3a,

E. Klauer , Durlacher Allee,A. Kuss, Friedrichsplatz 10,A . Hildenbrand , Erbprinzenstr. 36,W. Schmitt , Herrenstrasse,A. Schwarz, Akademiestrasse.
E. Walter , Waldhomstrasse 45,0 . Wächter, Kaiserpassage.

Tanz-
Lehrinstilut 1

J. Braunagel
13 Nowacknanlage13
Zu den beginnenden Kursen
u . Einzel - Unterricht
erbitte gefl. baldige Anmel¬
dungen . — Uebemehme auch

Tanzkurse auswärts .

Mk GchrM -Ailjiige
verleiht ..Blitz"

Kronenstr . 32.

Stahl , Alpaccasilb8r,
russ . Holz , Leder.

StrsiGhiiDlztiülsen
Grosse Auswahl .

L. Wohlschlegel
Kaiserstraße 173.

Sehr beMenMrt
für MöbelKaufer!

Ein hiesiges, sehr leistungsfähiges
Möbel- und Ausstattungsgeschäft
liefert an
Beamte u. Private
in gesicherter Stellung Möbel ,
sowie komplette Einrichtungen
aus monatliche und ' /«jährliche

Ratenzahlung
ohne Erhöhung des wirklichenKassa¬
preises . —'Beamte ohne Anzahlung .

Offerten unter Nr . 18866 an die
Exved. der „Bad . Presse" erb. 6 .6

Bei Bedarf in 18950 j

WeihmiWMeüKri
finden Sie eine große Aus¬
wahl zu billigsten Preisen bei

rl?. Hebeisen , j
Haus - n. Kiichengeräte -
Magazin — Herdlager

Werderplatz 36 , Tel . 1685 .
Klauprechtstr . 2 , Tel . 2749 .
Mitglied d . Rabattsparvereins .

^ . . ^

Siietne MtMMea

große Auswahl , von 9 Mk . an . bis
zu den feinsten zu 35 Mk. empfiehlt
91 Karlsruhe .*** -OvVg ^ Amalienstr. 59,
6.2 nächst dem Kaiserplatz. 19,,2i

■ Rabattmarken . ■-
'tgSBS, Wüsten

sowie Büsten jegL Art u.
Größe , Büsten nach Maß
zur Selbstanfertigung d.
Garderobe , empf. preisw .
u . vorzüglich gearbeitet
die Spezialsabrik Tüdd .
Büsten -Fabrik Jakob
Schraut .München.Geor-
genstr. 50. Verlang , Sie
sof . Preisliste . Reisende
d .SchneiderinnenbesucMf^ wollen ihre Adresse eir

JCajfee
Wiener Mischung , das Pfund J £ 2.—
Karlsbader . . „ » „ 1.80

V. Merkte , Telefon 175,
17642 Karlsruhe . 10.6

jBudür<FcBmi$jut
OCofffe/erzrnt

ENTWURF VON MALER HELLMUTH EICHRODT .
EIGENTUM DER FIRMA LUDWIG SCHWEISGU ^ ,

ffügst u. TianinoS
der aflererften Tirmen

'

BecQftein
'

BfütQner
Grotrian - Stein weg

Steinway & Sons
empfiefjft in großer TlusmQt

der Tlfleinoertreter für Karlsruhe und Vmgedung

ßubmigScQmeisgut
GroßQerzogßd) Babifdjer Tjoffieferant

Tjofi. J. Xaiferf. 7j. derTrau Brinzeffm TDifßeim von "Baden
'Karfsrufje, Cröprinzenfir. 4.

Achtung' 3S
ia . prima ganz harte

KaIaINl
feinster Anschnitt , pikanter Ge -
schmark . beste, haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Rotz- , Rind - und Schweinesteisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur dauernden Nachbe¬
stellung. Pfund 105 Pfg . ab hier ,
Postkolli, Nachnahme. B'^ iiOch
I . Schindler , Wirstsdrik , sshrmnih l. § .

'
Einen Pnlenl -Rnsierinesserschnrsergralis

kann ich zwar nicht geben. Aber meinen mit 4 D .R .G .M.
und 3 Auslandspatenten geschützten Schärfer gebe ich ohne
jeden Kaufzwang 14 Tage zur Probe , daher kein Risiko.
Kein Schleifen , kein Abziehen; Messer immer haarscharf .
Das Rasieren ist eine Freude.

der beste Beweis für dessen Güte . Gegen Einsenden
von 20 Pfg . für Porto der Uebersendung wird berfette -
Interessenten zugesandt . — A. Schäfer , Erst u . Fabr ..
ßcntsch -Avrieourt i . Lothe., Abt. lila. B39533/3 .3

Braunkonlen - Brikets
liefert ln und ausser Abonnement den ganzen Winter Ober

von 1 - 5 Ztr. zu Mk. 1.15 per Ztr.
ab 5 „ „ , , l . MCb ii >

frei ins Haus netto gegen bar .
Ab Lager und in Waggonladungen billiger.

a % H. Mülberger 4M*
Rheinisches Kohlen - und Brikett- Geschäftr ^ en tfros en detail * ^

Kontor : Amalienstr . 25 (Ecke Waldstrasse). Telephon Nr. 250.
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59 Abendblatt. Mittwoch , de» 20. De,. 1S1L

1 Jl
Cams Muskat 0 .90
Malaga, rat 1.20

. . rchav 1.60
Cherry, soll 120

If H 1.60
PortAem. rat 1.20

1.60
Sack-Madeira 120
MMra^Mt 1.60
Mir -Aasbrach1.50
^ FI. 45 4

empfehlen 19634

, Cr. m b H .
■’ Wk 1' b«kan >' ** '*

5 - 15 °/fl
auf all « Sorten

Holz- ». PolsterMel
darunter hochfeine Bnffet .Sckrerb -
bureau . Schreibtische . Salon -
Garnituren . - feine Diwan rc.
Solide und gute Arbeit . 19127
I » I . Welnheimer , Kaiserstr .

Guitarren
von Mk . &—< bis Mk. 32 .~

Wasserdichte Utberz&ge
Mk . 350 bis Mk. 5 .60

Sdmlenzum Selbstunterricht
Mk . 1.— bis Mk 150 .

Hugo Kantj, ’Nachf ., Hof -
musikalienhdlg .Kaisers tt . 114.

aller Systeme , gebraucht und neu ,unter weitgehendster Garantie .Ver -
vielfältigungs - Apparate rc. gegen

bar oder 8016a
Teilzahlungen .

-41fr . Bruck , München LS ,
Kaufingerstraße 11 .

GSnselebern
J

werden fortwährend angekauft j
Adlerstr . 28 . Querbau , 2. St .,
gegenüb .w. Herberge z . Heimat .

I4485 *.

Für Artillerie !

19824 .5.3

1891 , billig
. . . zu verkaufen

Markgrafenstr . 22 .

Preiswerte
♦ Ui ff

Suis
Am
©inille

*!, Ltr .-Fl . I

70

[Miirger
Snpien

. JuMolto
LwMgeii-

toaffet
I Beere Flaschen werden mit ^
fIS Pf . zurückgenommen -

Sämtliche übrigen Liköre |
und Spirituosen

in reichster Auswahl .

•/« Ltr .-Fl .
60 .)

SU Ltr . - Fl . |
•fl 25

, & m . b rt -
. b*k»o »k<*
k.Vcrk. i - -

Holland Amerika Linie
Rotterdam —ISew-Tork

über Boulogne-sur -Mer.

DoppeJsctiraoßen - Passagier - Daniptsr
von 18890 bis 37190 Tons

Wasserverdrängung
Abfahrten wöchentlich

Jeden Samstag von Rotterdam .
Erstklassige Schilfe . Mäßige Preise .

Vorzügliche Verpflegung.
Nähere Auskunft und Billete bei :

Karl Morioek ,
Kari-Friedrichstr.26 , RondellpL Tel. 768

Karlsruhe .
Wilhelm iFoffmeister ,

SehloBstrasse 2. Telephon 122.B ruchsa l .
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10. Telephon 359
Pforzheim .

Gutachten — Expertisen
Taxationen — Entwürfe

Berechnungen n . Messungen
6 .3 führt aus : 11012a

K. F. Fuhrmann
Zivilingenieur für

Elektrotechnik und Maschinenbau
BASEL ,

128 Feldbergstraase 128.

Herrn Friedr . Eiermann , Pforzheim .
Die mir gratis und franko

übersandten Kuchen - und Konfekt-
Formen habe ich erhalten und hat es
mich sehr gefreut , daß dieselben soschön und praktisch sind.

Werde auch künftig eine treue Ab¬
nehmer » Ihrer vorzüglichen Fabrikate
sein und solche überall bestens
empfehlen . Achtungsvoll !

Renchen , 5 . November 1911 .
Täglich gehen ähnliche

Anerkennung «»- Schreibenein .
JEDE MD verwende daher nur:
Eiermanps Backpulver ,

,, Vanillinzucker
„ Puddingpulver

in Paketen ä 10 Pfg.
Gegen Einsendung von 100 leeren

Packungen eine schöne , praktische
Form für den KDchengebrauch nach
Wahl gratis und franko .

Friedr . Eiermann ,
Fabrik ehern . Produkte ,

. Porzheim . 11284a

lS!ä»,brar 'ttKO (JuJ

Geschirre
Isinddfe besten! F "
IWütmde .Änah'

iiyedamM
| Garantie f.jed.Stt* .»erturf
IdunhSesfti-d.Haus .-Küdjenj
fierSte und Eisftibrandie.

__ . . „ ISONDRAlHweditml* bo
ieserMarkt lafnTIIl @ |

t * s

Sadt-ttBratgestŴ
S^ eflluminru ^ ," ödien ^ esdiii ^

VerknftfunhSesdiafrederHaus,
KtkJiene. Mre-. nd Elsenbranihs ,

ISeuww .srtWEStejl
JS« fer.will95ter I

fe - Back-u
| BräL-flpparar|l

rUewiidwrtti seafehtdsPtta» . W
, Küd*n«ierSte-u.fisenOran£?B . r► um, jm* »nr mr -

Diplomierte 6195a .50.25
Hebamme

Frau Bouquet
nie du Commerce I Genf .

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen auf
Alle Tage Sprechstunden .Gute Pflege und Verschwiegenheit .

Verschwieg me Entbindung
Einige gespielte 17132

Pianinos
sind sehr preiswert mit 5jährigerGarantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl. ,
Karlsruhe , Erbprinzeuftratze 4.

Kadifche Vreffe . Seite 13

M

grophisGhß Apparate

jeder Art und in allen Preislagen
~ vnn Mir C CA *»n " 11 ■■

Alles Zubehör .
Anleitung gratis .

= von Mk. 5.50 an.

Vergrösserungs - and Llchfbilder-Apparate .
Dunkelkammern zur Verfügung .

Alb
. Glock & O

BLarlsruH © 19243 .3 .3
Gegründet 1861 . Kaiserstrasse ' 89 . Telephon 51 .

Erstes und ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands .
== Verkaufsloka! an den Sonntagen vor Weihnachten geöffnet . - r

Decken Sie Ihren Bedarf
%

an

Flügel oder Pianos
im Planolager

H. Maurer , gm
Karlsruhe, Friedrichspiatz 5.

Wünschen Sie ein billiges Piano
von ausserordentlicher Dauerhaftigkeit und gutem Ton ,
so kaufen Sie die bekannten , in meinen eigenen Werk¬
stätten fertiggestellten , mit meiner Firma versehenen

Instrumente . Preislage 500 —650 Mk .

Bevorzunen Sie eine Marke mittlerer Preislage
von 650—850 Mk ., dann bieten Ihnen die an erster
Stelle stehenden , renommierten Fabrikate Knauss , Aug .
Förster , Ed . Seiler unübertroffen Gutes und Preiswertes .

Verlangen Sie dagegen das Hervorragendste
auf dem Gebiet des Pianobaues , dann muss Ihre
Wahl auf Berdux -, Ibach *, Schiedmayer - Flügel oder
-Plano fallen . Sie finden keine Klaviere deren Tonschön¬
heit , Spielart und künstlerische Vollendung die obigen

übertrifft .

linsn sin Phanla -
, nmn -

, Fliül, oirsetippirate,
diese modernen Meisterwerke der Technik ? Dieselben
sind , wie alle oben angeführten Fabrikate , allein vorrätig in

H. Maurers Pianomagazin .
Wollen Sie die daselbst gebotenen Vorteile
grösste Auswahl , billigste Preise , kulanteste Bedienung ,wirksame Garantie und günstigste Zahlungsbedingungen

sich nicht zu Nutzen machen ? 17985 .3 .3

Die

Schwaneustraße 4
nimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe inHausrat . Männer ». Frauen »und Ktnder - kileider . Wäsche .Stiefel rc . entgegen . 18537»

Elegantes

WtMph . MM
per sofort oder später in süddeutsch .Garnisonsstadt auf 5 Jahre oder
langer zu verpachten . Anfragenunter Nr . 17927 an die Expedttwnder . Badischen Presie " erbeten

Rotwein
guter Tischwei »

soffen , Liter 90 Pfg .

® 1 . 06 « .
mit Flasche .

Weißwein
guter Tisch wei »

! offen, Liter 98 Pfg . !
Liter - <

g | Mk .

GkImlM',Lei>eiW .- u.
SchreiinMiWsW

bes . Verhältnisse wegen günstig ab
zutreten . Nötig . Kapital 6—8000 jt .Gute Existenz für strebsamen Kaufmann . Auch für Sattler oder Buchbrnder sehr geeignet . Nähere Aus
kunft durch 110472 .2 .2S. I .ano - IIcrtcnstein ,

Konstanz .

Möbelhaus Gehr. Klein, Karlsruhe !. B.
Dirlaokerslr . 97/99 . 19585 Telephon 1722

Sptzialüaus für komplette Bette » und
türgerlicr.e Wohaungs- tioriciüBsgea.

50 Zimmer - Einrichtungen stets auf Lager ,
ca . 40 Stück moderne Sofa u . Chaiselongues .
Vorhänge , Store , Bettbarchent , Bettfedern .

Drill, Rosshaare , Wo .ldecken ,
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge franko «

Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

Konkurs Klingele
Delikatessengeschäft

Amalienstrasse 71, am Kaiserplatz .

Grosser Neihnachtsvcrkauf
zu bedeutend zurückgesetzten Preisen ,

speziell in Weinen , Spirituosen und Konserven ,
so lange Vorrat reicht .

Grosses Lager in Bordeauxweinen
von Lynch fr &res , Bordeaux .

1 ■ — Preisliste liegt auf . == = = = 19831 .4 .3

Neue und gebrauchte
Molorlaslwagen .

von . 30- 80 Ztr ., mit und ohne
Anhangewagcn . Personen - Auto ,Motore für Rohöl , Saugaas
Benznr , Benzol . LokomoSrle .Dampfmaschznen . Holzbearbeit¬
ungsmaschinen h. alles unter jederGarantie und sehr preiswert zuverkamen . Nah . ber
fjtibeüiwgtr Maschinen- » . Mähren

Industrie und technisches Kurrau
^ Inh . : G. Litterst .He Idelberg - NI u e n b e i m ,Werderstratze 5.3 .2 11350a
1 lUlVNN Hof -Pianoforte .I 4* IUUv Fabrik Holling &

Spangenbera ,
1 AsmWWe 'Sffi ; fät

Holz - und Kohlenfeuerung ,

Platten ,
8!!. « MW , ° Band,
1 ftftffoffi ) feuersicher . 30X23X9I oUJIlvllv , hoch, lehr billig ab-

zugcben. 19932
Hardstrafte 27 Tel . 2291.

Größerer
Herren-Arillantring

(einsteinig ) und eine
Brrllant -Vorstecknadel

(Hufeisen ) mit 10 Steine » sind
billig abzugeben . 19811.3.3
MMkMWNrmstelstr . 25 .

SÄ. SmemSr u,m1Sr-
3 goldene 585 kar . Deckel, Savonette
mtt Sekundenzeiger in der Mitte ,äußerst billig zu verkaufen
19828 .5 .8 iarkgrafenstr . 22 .

Prachtvolles Sloujcrt » u. Salon »

Piano,
- chwechten, sofort billig zu verkauf .B39029 .2.2 Ritterstr . 11 . vart .

U Weihnachten
tm fehlen unsere

erstklassigen Nähmaschinen und Fahrräder ,
Waschmaschinen und Kochherde .

Aeusserst bequeme Zahlun ^sbeding ., gegen
bar B&batt .

Teilelager , Reparaturwerkstätfe .
Gründlicher Unterricht im Sticken und

Stopfen kost nlos .

Schwinn & Ehmfeid
Kaiserstr , 99 , Zähringerstr . 74, Telephon 102.

tdrfd » wrrorn ra,ch und oilllg anakferng ,
v 21« ia JBah. PreSe-.

Glegenhettskauf!
Eine neue B40040 .2.2
SM " Nähmaschine

ist umständehalber billigst zu ver -
kaufen . Nlauprechtstr . 47 . IV.

Schreibtisch
Diplomat , 150X80 , dunkel , anstattJl 95 .— nur M. 75.—, verkäuflich .
BM»«3 .3 Adlerstr . 4 , Laden links .
2 ooilflönöige , wie Seifen
und verschiedenes . Federu -Bett .auch zweischläfrig , billig abzu -
geben . ^ 17483*

Zahrrngerstrane Rr . 24 .

Dobermänner.
Habe einen 1 Jahr alten Rüden ,ff . Stammbaum , und eine 7 Mon .alte Hündin , sehr gute Gebrauchs¬und AusftelluiigStiere , in gute

Hände abzugeben . 11342a .3.2
tzieorg Mühling ,

Polizeibeamter ,
ur Siusheim a. d. Elfenz .

flasche
mit Flasche .

: leeren tlt Liter¬
flaschen nehmen wir mit

IS Pfg . zurück.

ZchMMtM
| in ‘ li oder Flaschen j

billigst . 19633

. O . m b H .
, ' !> «ie» ,

Zithern
\ von 9 .50 bis 50 . — Mk .
Hugo Kuntz Nadtfi ,

\ Hofmusikalienhandlung ;.
I Kaiserstrasse Nr. 114.

Viel Eier
erzielt man auch im Herbst und
sogar im Winter bei der strengstenKalte durch das jahrelang bewahrte
und allgemein gelobte Geflügel¬
futter „N a g u t .

Pfarrer Panhoff , Hemmerde i. W .
schreibt a . 24. Dezbr . : Bitte mir
wieder 60 kg reines Nagut zuzu¬
senden , da sich das Futter glänzend
bewährt hat . Habe in diesem Monat
von 35 Hühnern schon 280 Eier er »
halten , heute allein 17 , gestern IS .
vorgestern 18 Eier . Für den Winter
kenne ich kein besseres Eierpro -
duktionsjutter als Nagut .

Reform-Hundekuchen
ist billig in der Fütterung u . erhält
die Hunde gesund u . leistungsfähig ,

Verkauf und Anleitung durch :
Willi. Tscherning , Drogerie , Karls¬

ruhe , Amalienstraße 19.
L. Frohmiüior , Karlsruhe . Lud¬

wigsplatz .
Aug. Peter, Durlach . 7354a
Georg Br6g , Grötzingen i . Baden .

BlntreiiiMnB-
Tee „ Bonum “ (Follic. Senn . c.), an »
gen . Getränk , mild u . sicher w ., ein
echter Frauentee ! SO u . 100 . Drogerie
Tscherning , Amalien str . 19 , StrauB -
Progerie , K .-Mühlbura . 10156a .8.2

Christbaum-
Kerzen

I, Pfund -Schachtel 24 ob.
30 Stück Inhalt

! 28 und 30 Pfg .
feinste extra primatL Pfund -Karton , nur weiß ,24 Stück Inhalt

80 Pfg.
Grotze

Ker ;-N
! Schachtel mit 12 Stück !

Inhalt 19635

12 Pfg.

, ünb H *
. •Me »
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Neueingelausene Kücher und Achrist-rn.
Zv beziehen durch A . Bielefeld 's Hofbuchhnndlung,

Lrrbermann u. Cie. . Karlsruhe .
In der Hofverlagsbuchhaudlung Edmund Demme, Leipzig, stud

erschienen: »Die Zuckerkrankheit ist heilbar . Ein neues Heilverfah¬
ren .

" Von Dr . Reymanu . 4 . Auslage . — Di « Halskrankheitrn :
Husten, Schnupfen, Heiserkeit, Kehlkopf- und Luströhrcnentzündung ,
Grippe und Influenza . Verhütung und naturgemäße Behandlung .
Gemeinverständlich dargestellt von Dr . E . Kollegg. 4 . Auflage .

Die Amati der Nestelhosss, Roman aus der Gegenwart von
Alwin Römer . Verlag von Oskar Meister in Werdau . Oktav
*70 Seiten , broschiert B Mark , tn gediegenem Leinenband 4 Mark .
Aus einer Besprechung des bekannten Lyrikers und Erzählers Viktor
Blüthgrn : Ein lebhafter , frisch und fröhlich geschriebener Roman ,
den man . mit Spannung liest. Die Geschichte einer Geige, die eine
prächtige musikalische Note in den Roman trägt , ist sehr reizvoll ver¬
wendet u ausgenutzt rc .

»Jahrbuch der Frankfurter Börse", 24 . Jahrgang , Ausgabe 1912 .
Preis 15 .— Verlag der Börsen - und Finanzliteratur A. -G .,
Berlin W . 35 . Das Handbuch hat in den 24 Jahren seines Er¬
scheinens jährlich an Umfang zugenommen. Auch in der neuen Aus¬
gabe sind alle im Jahre 1910 erfolgten Änderungen verzeichnet;
ebenso ist es durch die im verflossenen Jahre , -ngetretenen Bilanzen ,
.Kündigungen , Konvertierungen , Neu - Emissionen u . s . w. ergänzt
worden . Im ersten Teil worden ausführlich Staatspapiere , Stadt¬
anleihen und '

Jndüstriewerte behandelt , die in Frankfurt a . M .,
Mannheim , Hessen-Nassau, den Großherzogtümern Hessen-Darmstadt
und Baden , der Rheinpfalz , den Reichsländern Elsaß -Lothringen und
dem Großherzogtum Luxemburg domizilieren oder Zweigniederlaffun -
gen besitzen. Der zweite Abschnitt ist den ausländischen Werten und
den deutschen und ausländischen Aktiengesellschaften, als Straßen¬
bahn , Eisenbahn , Dampfschiffahrts - und Jndustriegesellschaften ge¬
widmet . Das vorliegende Werk erfuhr eine bedeutende Vermehrung
des Inhalts durch die Ausnahme aller an der Frankfurter Börse bis
1911 eingeführten Anlagepapiere und sonstigen Emissionen. Ferner
fanden spezielle Berücksichtigung : deutsche und ausländische Staats¬
papiere , Provinzial - und Stadtanleihen , verschiedene Pfandbriefe in -
und ausländischer Hypothekenbanken, Lospapiere , deutschen und
fremde Eisenbahnwerte ; 1150 deutsche und ausländische Aktiengesell¬
schaften wurden ausgenommen. Das Jahrbuch hat alljährlich seinen
Freundeskreis vermehrt ; sein Ruf als übersichtlich bearbeitetes und
zuverlässiges Handbuch für Bankiers , Kapitalisten und Industrielle
wird auch in der neuen Auflage bestätigt .

Die Weihnachtsnummer der „Modernen Kunst", die mit ihrem
reichen farbigen und schwarzweißen Jllustrationsmaterial und ihren
gediegenen literarischen Beiträgen das schönste aller Feste verherr¬
licht, ist soeben wieder in vornehmer Ausstattung erschienen . Wir
heben besonders zwei von Künstlerhand mit zahlreichen Zeichnungen
versehene Aufsätze „Das Laternenrecht " und „Berliner Weihnachts¬
trubel " hervor . Während der bekannte Berliner Humorist Paul
Schüler mitten in das Eroßstadtgetriebe und Gedränge der Festtage
führt , wobei auch die Komik zu ihrem Rechte kommt tritt uns aus
dem geistvollen, aufschlußreichen Aufsatz Wilhelm Schlangs eine ver¬
gangene Zeit mit ihren schönen Gebräuchen und seltsamen Privilegien
entgegen . Diesem schließen sich eine große Zahl Novellen , Gedichte,
Aufsätze und Skizzen, welche die hohe Zeit des Jahres in stimmungs¬
vollem Ernst , jugendlichem Frohsinn und sprudelndem Humor ein¬
läuten , an . So wird das vornehme Extraheft , mit dem sich der
Kunstverlag von Rich. Bong, Berlin W . 57, eine bevorzugte Stelle
unter den zahllosen, literarischen und künstlerischen Erscheinungen des
Weihnachtsmarktes gesichert hat , auch diesmal weiten Kreisen , sei es
als Festgeschenk, sei es zu eigener Lektüre, willkommen sein .

Die Hygiene-Ausstellung in Dresden von Dr . ing . Mackowsky ,
Dresden . Sonderausgabe des „Profanbau "

, Verlag I . I . Arnd ,
Leipzig . Preis 6 .— M . Ueber die Architektur der Internationalen
Hygiene -Ausstellung in Dresden im Jahre 1911 ist im Verlag von
I . I . Arnd, Leipzig eine zusammenfassende Veröffentlichung erschie¬
nen , die sowohl in Architekten- als auch in Laienkreisen großes
Interesse beanspruchen darf .

Meine Erlebnisse in der Gefangenschaft am Olymp , nebst Schil¬
derung der Entwicklung des Klephtenwesens . Pon Ingenieur Edwarr
Richter . Verlag Oskar Born , Leipzig. Preis

'
elegant geheftet 1 .20? '. .

»Neueste Erfindungen und Erfahrungen "
, auf dem Gebiete der

praktischen Technik , der Elektrotechnik, Industrie , Chemie , der Land -
und Hauswirtschaft usw . XXXIX . Jahrgang 1912 (A. Hartlebens
Terlag , Men ) . Pränumerationspreis ganzjährig für 13 Hefte
8.50 M. Einzelne Hefte 70 J > .

Im Banne des Eisens . Schilderungen aus Technik und Industrie
in Gegenwart und Vergangenheit . Von Colin Roß . Oktav , 131 S .
stark mit farbigem Umschlag. Brosch . 1 .50 M , geb . 2 .50 Die Lese
Verlag G . m b . H ., München, Rindermarkt 10.

Staatslotterie . Mit dem 1 . Oktober wird der Staatsvertrag
zwischen Preußen und den süddeutschen Staaten Bayern , Württem¬
berg und Baden zur Regulierung der Lotterieverhültnissc perfekt. Es

dürste deshalb das Buch »Die Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie "

überall Interesse erregen . Preis 1 .— M. Verlag Jos . C . Huber ,
Diefsen vor München.

»Das neue Ghetto", Roman von Chr . Sion (Hesperus-Verlag
G . m . b . H . in Berlin S .W . 68) . Brosch . 3 .— Ji , geb . 4 .—

In der „Conrordia "
, Deutsche Verlagsanstalt G . m. b . H . . Berlin

S .W . 68, sind erschienen : Der Herr von Berlin . Roman von Rudolf
Lothar . Brosch . 3 — Jt , geb . 4 — M . — Frau Schlicht. Roman von
E . Croner -Kretfchmer. Brosch . 2.— Jl , geb . 3 .— M.

Wilde Sachen von Rideamus . Reich illustriert von Ludwig
Kainer . Verlag Schlesische Verlags -Anstalt (vorm . Schottlaender ) ,
E . m . b . H ., Berlin W . 35. Brosch . 2 .50 M, in eleg. Geschenkband
geb . 3 .50 JA..

LelegrKptzisjcye Äursberietzte
i} rauifntt a. M

lAniangs -Kurse. l
Osterr. Tred . -A 203 .—
Disconto Com. 192. 9,
Dresdner Bant 158.9,
Ost .Staatsbahn 156.9,
Lombarden 18.9«

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kursed
Wechsel Amsterd 169 32

, Antw . -Br 806 25
. Italien 804 .33
» London 204.2-
„ Paris 809 .75
. Schweiz 806 .75
• Wien 847 .25

Privatdiskont 4 “ »
Napoleon? 16 .18
m %fßeid)Sanl. 91 .9,
3% . 82 .45
8H % Pr . Conf. 91 . 9,

•4% Italiener — . —
Osterr. Goldr . 97? -,
Wo Russen 1880 91 . */,
4% Serben 87.80
Ungar. Goldr . 92 .40
Badische Baut 130 '/,
Darmst . Bant 126? .
Deutsche Bank 263 9,
Disc . -Command.19l ? /,
Dresdner Bank 158 . 9,
Osterr. Länderbl. 138. ' -,
Rhein . Creditbk. 138 .
Lchaaffh. Bkv. 136. 9,
Wiener Bankv. 136 . /,
Ottomanenbank 136. —
Buch . Gußstahl 231 .75
Laurabütte 178 .—
Kelsenkirchen 200 . ' /,
Harpener 196 .

Tendenz : fest .
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% Reichsanl.

unk . bis 1918 104 60
8H % bfo. 91 .75
I ^LPreuß .Conf.
■ unk. bis 1918 102 .15
VA7o dto. 91 .75
4% BadenerIRtt 100.40
Wo „ 1908/09100.75
4 % „ 191 luJ .1921 ' 01 .95
8 ’A % . abg .i . tl 97 -
3 '/a % . . i .Jl 03 .30
S 'A % . 1802/94 92.25
8 ’A % . 1900

19d2
1904
1907

Vom 20 . Dezember.
4% Ung .(£ ti . l9 ! i ; 90 80
Südd . Disk .-G. 118.30
Zein. Heidelbg. 159.25
Bad.Anil .-Sodaf .520.—
Deutsche Gotd-

u .Silb . - Sch . -A .830 .—
Holzverk . -Jnd .

Konstanz 274.*'.
All .El .-G .Berlin 264 .9,

Schuckerl 165. ' '.
M.-F . Badenia 210 .20
Illasch . Gritzner 288 .80
llarlsr .Masch . —.—
Mot .F .Obe rursel 136
Zellst . -F .WaIdhof2nl 50
Bad Zucks . W. 204 ?
Bochumer
Harpener
Phönix

0 -A . Pakets.
Rordd. Lloyd

Nachbörs e :
Osterr.Kred.-A . 203 .—
Deutsche Bank 263? -.
Disk. - Kommand.191? /,
Dresdner Bank 153 . 9,
Staatsbahn 155? ',
Lombarden 18. 9,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.- A —.—
Berl.Handelsg . 170 . ",
Lom. - u .Disc . -B . 117. —
Darmst. Bank 126 .9,
Deutsche Bant 263 .9,
Disc . Command.191? /,resdner Bank — ,_Satt . u. Ohio 103? /,
Oochumer 231 .9,
Laurahütte 168. 9,
Harpener 196 9,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
1?o Reichsanl.

b. 1918 unkndt 101 .60
<ISReichsanl . 91 .60
8% . 82 60
4% Pr . Confols102.L0
■i !4 % Preuß . C 91 .60

. . 82 .40
Bad . 1901100 .20

177? '.
200 '
196. 7,
257 .90
186?

231.*
1/8 ? / ,
199 9 .
196. 9,

91 .80
91
90 .50
90 .50

VA %
m %

4 % Rh . Hyp .>B
4% . 1921 100 .20
VA % . 1914 89 .60
4%Ruff .Staatsr . 91 .10

von 1902
4% Türk , neue 91 . —
Türkische Lose 183 .60

3 %
Wo
4%
8 'A %
Wo
VA %

VA %

1911 —
1900 92 . -
1904 90 .40
1907 —
eonv —

216 .15Rügen -Noten
Cji Kredilakt — .—
Disk. - Comm . 192 . -
Dresd. Bank 156.9,

'' ' Dtich ! 127. ' .
Ruff.Bnk .f .a .Hdl . 156 10
Südd .Tisk . - Ges . 118 . -,
^.niada -Pacifu 244 ? ,

och - Gnßstah ! 231 ? ,
-• ■'• • ' . . ••ha 191 i

Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener'
Phönix
Dynamit Trust

El. Ällg . Edison 264 .20
Elellr . SchuckertiLL ._Elektr. Siemens

u. Halske 24420
Kridnei M 289 .—
D . Gas -Gl .»Ges.629 . >/»
D. Waft .-Mun 431? ,

'
Brauerei Sinner236 ? ,
P .. Ung .K .Pfdvr . 92 . "
P .- llng . K . Obi 92 .50
Ing. Lokalbahn I 9710
Brivatdiskont

Tendenz : ruhig.
S er l i n. (Nachdorse .
Ost. Kred.-Akt. —
Bert. Hand .-Ges .169? -.
Deutsche Bank 263 9,
Diskonto Kom . 192.—
Dresdner Bank158 . '/
Lombarden 18? '.
Ball . u . Ohio 103 °
Bochumer

uurahütte
Gelsenkirchen

-neuer
Tendenz : still .

Wien >10 llhi vorm
Ost . Kred. - Akt. 647 .-
Länderbant 548 .50
Staatsbahn 726 .—
Lombarden 10870
Marknoten 117.82
Ost . Kronenrente 92 .05
Ost. Paprerrente 94 .30
llng Goldrente 110. 5
llng .Kronenrent 90 .20

Tendenz : ruhig .
Baris

3% frz . Rente 94 .82
Italiener 10175

4% Spanier 96 .12
Wo Türken umf 90 .62
rürk . Lose —

inane Otlom 6 3 . -
Rio Tinto 18 .45

London .
Chartered 29 '/,
Le BeerS 18
rast Rand 3H .
SoldfieldS 49,
landmines —

,'lnaeonda 89.
lichison comm 109 ' ,

. prcf . 107 -
ähicago, Milw 114
Denver pref. 21 °-.
LouisvilleR'ashv 160

» ion Pacific 178 -
St . Steel com 69 ' -.

>ito pref . 1749
, ck Isl . Comp 25 -,
•-,,1, Bar Sbar 1159,

Telegr 'idi ' ifchc Lchilisnachrichten
Mitgetcilt d Generalvertr . Fr . Stern , KarlSrnlic . « arlfricb -cichstr -22

Norddeutscher Lloyd . Passiert am Mittwoch : „Pork" Hurst
Castle, „Kronprinz Wilhelm " Scilly . Abgegangen am Dienstag :
„Göttingen " von Port Said , „Barbarossa " von Bremerhayen , „Bor¬
kum" von Brisbane , „Derfflinger " von Antwerpen , „Zieten " von
Southampton ; am Mittwoch : „Roon" von Penang .

Zum bevorstehenden Weihnaohisfeste
r empfehle mein „
reichhaltiges Lager

alSei * Art .
Wecker . von ^# 2 .50an
Herreanbrem „ n 4.50 „
Damecuhrea
(echt Silber ) „ „ 9.— „

t Oamenakrea
(echt Gold ) „ „ 20.— „ ,
Begulateore (u Tag-Geh-
u.Schlagwerk ) v . 10 .- an

Moderne iretssawinger und Ealonnbren . . . . von oft 17. — bis oft 60 .—
Standuhr (eiche ) mit wundervollem Viertel - u . Stundenschlag auf 6 Gon gcM 125 . —

W p n j || n Pillinniiionnn wie Ketten für Herren u. Damen , Brosehen ,
Ä liOIB- 0. ollBfifWBBOrosese

Lager Kravatteunadeln , VnMere eie . etc .
kür sämtliche Uhren leiste 3 Jahre schriftliche Garantie. 19099

Herrn. Schreiber, (früher Siede )
Kreuzstr . 17

Excelsior-
Musik -Albums

I Mark JO.— und Mk. 12. -
I Hugo Kuntz Nachf ,
I Hofmusikalienhandlung,
j Kaiserstrasse Nr . 114.

Reparaturen
an

Flügeln , Pianinos,
Harmoniums

übernimmt als Spezialität
bei mäßigen Preisen

31 Karl -Friedrichstr . LI.

Ii. Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Expedition der «Aad . grelle " .

TWer-MhlilpWe,
fast neu , billig zu verkaufen.
B40065 Kaiserstr . 137. 3. Stock.

: Das beste Mitfel
' bei kallem
{feuchtem Wetter
gegen Erkältung

• und Influenza

Dampf-, Heissluft - u.
elektr . Licht. - Bäder

■für
Herren und

Damen
im

ununter¬
brochen

den ganzen
Tag

geöffnet.

Statt jeder besonderen Anxeige.

Nach langer Krankheit entschlief sanft heute nacht
unser lieber Vater

Ludwig Hauck,
Monteur,

im<70 . Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen >

Iiouls Hauck » Dayton .
Willi . Hauck , Danzig .
Emil Hauck , Stettin .
Karl Hauck , Hamburg .

Karlsruhe-Miihlburg , 20. Desember 1911 .
Die Beerdigung findet am Freitag, den 22» Des.,

nachmittags 3 '/. Uhr , auf dem Mühlburger Friedhofstatt.
Trauerfiaus : Geibeistrasse 4, II . 20064

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohn€^ Crepe ,

Blousen , Kostlimröcke ,
Linierröcke u. Morgenröcke ,
Trauerhiite u . Cr6pe »Schleier .

AUerschnellste Bedienung ; Ablieterung prompt .' ,

E . Neu Nachf .
Teieph. 425 . Teleph. 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 13456*

Rcihnachts Geschenke
Elektrische

Wasserkessel ,
Teekessel ,
Kaffeemaschinen ,
Bügeleisen ,
Brennscheerwärmer ,
Zigarrenanzünder ,
Heissluft -Douschen,

Heiz - Apparate , Grill - Pfannen
für Gas- und Kohlenfeuerung . 20041

Emil Schmidt ECons . , Hanu m
ist das beste schmack¬
hafteste und billigste ,
ganz aus Nüssen herge¬
stellte Fett .

Vollendeter Ersatz für Baller and Schmalz
Keine Hausfrau lasse es an einem Versuche fehlen .

1 Pfd . 80 Pfg .s von 3 Pfd, an 75 Pfg >
Haupt -Niederlage für Karlsruhe : 20046

Louis Lauer Nachf .
Grossh . und Kgl . Schwedischer Hoflieferant

Akadöoiiesirasse . 12. Telephon 1170.
Detail : Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie
Karistrasse 74. Telephon 37.

Gebr . Jost Nachfolger
Kronenstrasse 28. Telexhau 269.

Ungeziefer jeder Art ,
wieWanzen . Stotten , Küfer,Ameisen *
Ratten u . .Hause , beteiligt mit überrafchendem

Erfolg unter Garantie die 15294*

Dentsihe (iersiem Wn llossziiier Anton
Markgrafenstr . 52 , Telephon 2340 . Fabrik und Ver¬
sand Ettiingerstr . 51 , Telephon 1428. Grfißtea und
leiltungsfähigttes Unternehmen dieler Art in DeutfehL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret.

werden resch «nb iiSig «mgrserUtk
in der

Nmlkerei itt „Lack, pkeke
"
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^ kltvsts
clsotsoffe

Sektkellerei

Gegründet
1826 .

11260O.4.2 Zu beziehen durch den Weinhandel

gär frohe (greise I
Musik -Album

Bd. I Mk. 3.50 Bd . II Mk . 4. -
Hago Kuntz, Nach/ .,' hofmusikalienhandlang ,
Kaiserstrasse Nr. 114.

Die Mesenlindwurmer Vkutsch-Ostafrikas.
LH Nach längerer Pause ist er; wieder der deutschen Forschung ge¬

glückt , einen Fund allerersten Ranges zu machen , einen Fund , dem
in seiner Fülle und Reichhaltigkeit nichts, was bisher an ähnlichem
bekannt gewesen war , an die Seite zu stellen ist. Bor einigen Jahre »
fand der Ingenieur Sattler in Deutsch -Ostafrika , einige Tagereisen
einwärts von Lindi , am Berge Tcngaduru Ueberreiste von großen
fossilen Tieren . Der ausgezeichnete Stuttgarter Paläontologe Pro¬
fessor Fraas , der als erster die Fundstelle untersuchte, stellte fest, daß
die Knochen der vorweltlichen Gruppe der Rieseneidechsen (Saurier ) .

'
angehörten . Die angestellten Probegrabungen versprachen eine so | ® ”
reiche Ausbeute in qualitativer und quantitativer Hinsicht , daß ss etwas zu verkaufen hat) etwas zu
für eine Privatperson aussichtslos und zu kostspielig erschien, diesen kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst -
„Riesenfriedhof" von Riesentiereu erschöpfend bearbeiten zu wollen, personal sucht, neue Kundschaft sucht
So übernahm das Deutsche Reich im Verein mit der preußischen Aka - i Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s. w
demie der Wissenschaften die Ausgrabungen . Seit dem Jahre 19081 OGI *
ist die Tengaduru -Expedition tätig . Mit einem Aufwands von ! .18000» Mark sind 4500 Trägerlastcn im Gesamtgewicht von 150 000 ^ relLt smneil Zweck am sichersten,
Kilogramm nach Berlin befördert , wo ihr Inhalt der Sichtung und 1
Rekonstruktion harrt — einer Arbeit voll wissenschaftlicher und tech- „ BäuiSCuCQ
nischer Schwierigkeiten , bis zu deren Vollendung noch mehrere Jahre
hingehen werden. Wer mit dem bis heute Gefundenen ist der Reich- t _ _tum der Fundstelle noch lange nicht erschöpft .

Schon die angeführten Bruttogewichte lassen ahnen , daß man es
mit riesenhaften Formen zu tun hat . Nun kennt man schon seit lan¬
gem fosiile Rieseneidechsen von mehreren verschiedenen Arten . Be¬
sonderes Aufsehen erregten vor einigen Jahren die im uordamerika -
uischen Felsengebirge aufgefundene Reste, die mit Unterstützung Car¬
negies rekonstruiert und dem PittsLurger und dem New -Yorker
Museum überwiesen wurden . Als die Amerikaner ihren 20 Meter
langen Diplodocus und den gar 23 Meter langen Brontosaurus auf¬
stellen konnten, glaubten sie in ihnen die Rskordtiere zu besitzen . Mit
den deutschen Dinosauriern des Tengadura , dem Gigantosaurus ,

Wir suchen für Süd - un& Mittelbaden tüchtigen

Kesirksdramte«
.

Gebildete Herren , zur Akquisition und Organisationin den besten Kreisen befähigt , belieben sofortige Bewerbungmit Lebenslauf und Photographie einzul'endcn.

mm a. I
Bersicherungsftond :
lleberschuß in 1910:

1 Milliarde Mark
13,5 Millionen „ 11344a

Junger Mann aus guter Fam ..

^ Uolontar
in meinem hiesigen Architektur¬
bureau eintreteu .

_ , _ _ __ _ „_ . _ . .. , . . . Angebote unter Nr . 19954 an
haben wir den amerikanischen Rekord gebrochen. Dafür mögen einige die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Zahlen als Beleg dienen . Während vom Diplodocus die Rippe „nur "

j1,86 Meter , das Schulterblatt IM Meter , der Oberarm gar nur
0,85 Meter mißt , lauten die analogen Matze des Gigantosaurust l/3 Meter, 2 Meter und 2,10 Meter ! Rekonstruiert wird der Eigan -
tosaurus mehr als 25 Meter Länge aufweisen , wobei es allerdings
darauf ankommt, wie man ihn aufstellt , etwa mit ausgestrcckten, auf¬
rechten Beinen oder mft auswürtsgestreckten Gliedmaßen wie ein
Krokodil und einem langen Schwanenhals . Das gesamte Skelett
wird mindestens 3000 Kilogramm wiegen , wovon auf die Rippen880 Kilogramm , jeden Oberschenkel 300 Kilogramm und jedes Hin¬terbein 1008 Kilogramm kommen. Was mögen die lebenden Tiere
erst gewogen und welche Nahrungsmengen mögen sie benötigt haben ,unr ihren Hunger zu stillen? — Vielleicht sind sie auch direkt an Nah¬
rungsmangel zugrunde gegangen , nachdem sie die Muscheln und Fischeder Sümpfe und Seen und das Laub der Bäume vertilgt hatten .
„Sie kamen zu tief in die Kreide "

, singt so schön ihr Sänger Viktor
Scheffel, „Da war es mit ihnen vorbei ."

Die Riesensaurier der Jura - und der Kreidezeit stellen den kühn¬
sten Versuch der Natur dar , die Organismen einseitig nach der Größe
hin zu entwickeln. Dieser Versuch ist mißglückt. Fast alle großen Für die Bezirke Baden u . Elsaß -Tiere der Urwelt sind ausgestorben , die wenigen , die noch auf uns Lothringen stellt die Direktionüberkommen sind , die Krokodile, die Nilpferde und Nashönier , ge - alter , vornehmer Lebensversiche -
nießen eine Galgenfrist , die bald abgelaufen ist. In Märchen und

^ s
"

ekueu"nachwe
°
sbar süchUem ^ m« agen aber werden die Lindwürmer , mit denen Perseus und Sieg - betr . Bezirk eingeführten „M,a2 .Lfried und viele andere Heroen rangen , noch lange lebendig bleiben .

»Wenn der Leib in Staub zerfallen , lebt der große Name noch/ '

Geschäftliche Mitteilungen .Die Ziehung der Badische« 1 Mark -Lotterie wurde auf 31. Ja¬nuar »erlegt , an welchem Tage sie garantiett unwiderruflich statt¬findet . Lose L 1 Mark , 11 Lose 10 Mark , sind bei Lotterie -Unterneh¬mer I . Stürmer , Straßburg i . Elf ., Langstr . 107, und den bekannten
Losverkaufsstellen zu haben .

Junge , fleißige Lauffrau für
sofort gesucht . B40006

Kaiserallee 77a. HI .
Eine kräftige , saubere , unab¬

hängige Monatsfrau für vor-
und nachmittags sofort gesucht.

Zu erfragen in der Erped . der
„Bad. Presse" nnt . SB4010o. 2.1

^ Chauffeur ,
mit guten Zeugnissen, Schlosser,
sucht sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B40116 an
die Erped . der „Bad . Presie " erb.

Eine gut eingeführte Deutsche Lebens -Versicherungs-Gesellschaft
sucht ihre

GkllklalagrM
'Karlsruhe

unter sehr günstigen Bedingungen neu zu besetzen . Kautionsfähige ,in Organisation wie Akquisition durchaus tüchtige Bewerber werden
gebeten. Offerten mit Lebenslauf und Referenz , nnt . Nr. 19589 andie Exped. der „Bad . Presie " einzureichen .

KindersrSulein
aus der franz . Schweiz, mit guten
Empfehlungen , sucht auf 1. Januar
Stellung . Zu erfragen bei

Ebarlotte Bernig , Durkach,
B39964 Hauptstraße 29 .

wird v. mittelbadischer Wein -
grosthandlg . branchekundiger

junger Mann
zum sofort. Eintritt gesucht .
Zeugn . u . Gehaltsanspr . unt .icr. 11362a an die Expeditionder „Bad . Presse" erb . 2 .2

m

Vertreter gesucht.
Zur Erweiterungunseres Kundenkreises suchen wir für unserepaten tarnt !,geschützt liistenschutz und Verschluß - Vorriehfung (bereits

bei vielen ersten Firmen mit nachweislich großem Erfolge im Gebrauch)seriöse Vertreter . Nur Herren, welche zur Kisten verbrauchenden
Großindustrie beste Beziehungen haben und nachweislich dort eingeführtsind, können Berücksichtigungfinden.

Norddeutsche Metallwarenfabrik , Berlin 8 .0 , 26 ,Admiralstraße 29. 11390a

Wir suchen für Babe » einen weiteren

Reisebeamten
zu engagieren , der in unserer Branche bereits mit Erfolgtätig gewesen ist.

oberrheinische Versicherungs-Gesellschaft
in Mannheim .

ZchektioMMell
gegen Fixum,Spesen » . Provisionenan . Gest , ausführliche Angebote
von gut empfohlenen Herren er¬beten unter P. 2903 an Annoneen-
Exped . D . Frenz , Mannheim .

Hochbarrtechniker
tüchtige, zuverlässige Kraft , mit
länger , prakt . Erfahrung u . sicher.
Statiker auf 1. Januar 1912 aufmein Architekturbureau in Karls
ruhe gesucht .

Angebote unter Vorlage von
Zeugnisabschriften und mit An
gäbe der Gehaltsansprüche wollen
unter Nr . 19953 an die Exped. der
„ Bad . Presse" gerichtet werden .

40#
|o Provision

erh . Herren , w . bei Gastwirten gut
eingef. s., für d . Berk, von Likor -
Efsenzen . Off. unt . 8 . F. 6035 an
Rudolf Moste, Berlin 8 « . ‘»" ct2 .2

Jede Dame erhält vonmir dau¬
ernden , gut lohnend . Nebenver¬
dienst durch leichte Handarbeit.Die Ärbeitwird nach jed .Ort ver¬
geben. Prospekte mit fertigem
Muster gegen 50 J, in Marken bei
Berta Carl .Tettnanga .B . ^ a

^ illqemeine
öleMricMis -Sesellschdft
; . KARLSRUHE,

Kaiserslr. l &O . Telefon ; 352

Für meine Rauch - u . Kautabak-
sowie Zigarrensabriken suche ich
möglichst zum sofortigen Eintritteinen tüchtigen Reisenden, der michauf meinen Touren in Elsaß-Loth¬ringen und im Saargebiet zu ver¬treten hat . Hohes Salair und
Lebensstellung. Bewerber , welchemit der Kundschaft bekannt sindund über Ia Zeugnisse verfügen,ersuche ich um Einsendung ihresAnerbietens unter Beifügung der
Zeugnisabschriften u. des Lebens¬
laufes 11286a .2.2

P . F. Landfrieö,
Heidelberg .

Ein tüchtiger
Korrdikorgehilse

zum sofortigen Eintritt gegen hoh
Lohn gesucht . 3340120N. Heinemann , Kronenftr. 27 .

Gut empfohlener , zuverlässiger ,
schr eibgewandter^ portier ^
per 1. Januar 1912 von größerer
badischen Fabrik gesucht . AnfangS -
rehall 1000 Jt pro Jahr . Stellung
ur Militär - oder Privat -Pen -
ionär besonders geeignet .

Offerten unter Einsendung von
Zeugnisabschriften unter Beifüg ,des Lebenslaufs zu richten unterNr . 11368a an die Exped. der
„Bad . Presse".

KÄMM
NiederrheinischeKasegroßhandlungmit Dampftäsereien sucht fürKarlsruhe und Umgebung gutemgefühtten

Hausmädchen ,
ordentliches, zum Eintritt per l .jl.1912 bei gutem Lohn gesucht.
20038 .2.1 Krieastraste 22 .

Gesu cht wird ein B89898 .3.3Vertreter »» - Msr>chen, ^ginn Vertrieb von Holländer undEd _ von &
damer -Küse . Offerten unter Nr.H4ÜLaanLie Erv .der -Bab .Pr -Af".

das perfekt kochen kann , auf 15. Ja¬nuar . Photo u . Ref . erforderlich .Saute r , Sckl oL Lorry der Mqtz-.

11299o .3.2

Wrr suchen zum alsbaldigen Ein¬tritt eine
» t « u f *

Hl.
Stelle dauernd , nicht anstrengend.

Anfangsgehalt 80 Mk. monatlich.Bewervungen mit Zeugnisabschrif¬ten an die 11367a.2.2
Verwaltung

FrieW -Ma-8enesilllMeinl
bei Oberweiler (Baden ) .
Gesucht zum 15. Januar gegenhohen Lohn ein anständiges, tücht .

Mädchen ,
das in der Hausarbeit erfahrenist und bürgerlich kochen känn,ebenso ein Stubenmädchen, ge¬wandt im Nähen. 11340a

Angebote mit Zeugnissen undBild an Frau Major van denBergh , Colmar (Elsaßst

WstiisItiMtzK
Schöner Lade», mit oder ohne

Wohnung, für jedes Geschäft ge¬
eignet, auch für Schneider oder
Schuhmacher, ist) per sof. oder spä-
ter billig zu vermieten .

Näh. Rüppurrerstr . 17, 4 . Stock ,
links._ 1839274

Arm- unk Febril!- dm.
%mm und CagetrSume
mitte der Stadt zu vermieten .

Näheres Akademiestr . 28 , Bau
bureau ._ 19257 *

Zu vermieten.
Kaiserstraße Nr . 82 , am Markt¬

platz , eine Treppe hoch, ist ein Büro
von 3 großen Zimmer auf 1. April
zu vermieten . 19893
Zu erfrag .daselbst in der Conditorei .

rlstraße Nr . 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J . Ettlinger & Wormser ,
Herrenstraste7 )9 ._ 18530* '

grtpttweniltoBe 24,4. öl.
4—5 Zimmer samt Zubehör , per
sofort oder spater . Zu erfragen
daselbst , Büro parterre . 13664*
Bachstraße 4»e, II . , 4 Zimmer -
Wohnung m. Bad , Speisekammer ,
Balkon. Veranda , weg. Versetz » ,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres 3. Stock oder Hirsck-

straße 69, vart . A37743
Kaiserstraße 116, 2 Treppen , ele¬
gante Wohnung von 5 Zimmern ,Balkon, Küche mit Speisekam¬
mer, Bad , 2 Mansarden , Keller ,
Trockenräume, Gas u. elektr .
Licht per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten. Anzusehen von 10 bis
1 Uhr. Näh. bei Gustav Nagel
Nachfolger , Hutgeschäft, Kaiser -
stratze 116._ 20055

Schillerstraße 14 ist eine schöne
Bierzimmerwohnung mit Znveh .
zu verm. Rah . II . St . 9340091
Maria -Alexandrastr . 16 zu ver¬
mieten : per 1. April 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubeh . s Per sofort
kl. 2 Zunmerwohnnng an ruh .
Leute, sowie ein Stall für 2
Pferde mit Wagenremise evtl .
auch Burschenzimmer . 20040

Durlach. B .

Ein Mädchen , das kochen und die
übrigen Hausarbeiten pünktlichversehen kann, findet Stellung auf1 Januar ,n kleiner Familie .Gute Zeugnisse erforderlich. Zumelden vormittags u. nachmittagsvon 5 Uhr ab. 5840104

Borholzstraste 15. part .
Gesundes Mädchen , das gutkochen kann u. gute Zeugn. besitzt,zum 1 . Jan . gesucht. B40115Karl - Frievrichstratze 6, III . . rechts .

TuchtrgeS, zuverlässiges Mädchen ,welches auch kochen kann, für alleArbeiten zum 1 . Januar 1912 inkleinen Haushalt gesucht. Sachs,Schillerstratze 56, I ._ » 39873

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädcheni. garant . sol. Häuser.
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,Billastraße 3. B27855
GewerbSmäßigeStellenvermittlerinfür Frantreiw . iwegr. 1863».

Schloßstraße 6 ist der 4. Stock
13 Zimmer mit Bad und Zubehör )
ofort oder später zu vermieten .

H möbliertes 3ittttner
ist an soliden Herrn per 1 . Jan .
billig zu vermieten . 5040103 .3.1

Oftstadt . Seudetbstr . 2 . vart .
Möbliertes Zimmer

iu vermieten an anständ . sauberen
Mann od. ordentl . Mädchen . Zu
erfragen Mühlburg , Hardtstr . 13,I I . Stock, rechts. _Ein großes mit anstoß . kleinen
Z m ner unmöbliert zu vermieten .

N geres Akademiestr . 28 , Bau -
bureau ._ 19256*
Karlfriedrichstratze 19, 1 Treppe ,

rechts , bei Vogel, sind zwei un¬
möblierte, schöne Zimm er mit
Balkon . Mittelpunkt der Stadt ,
billig zu Vermietern_ 9340111

Oftendstraße 8, Part ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit Klavier , bei
Witwe, zu vermieten . B40071

Stundenftau r“Ä ‘
B40118 Hüb, ...straffe I . i

Junges Ehepaar sucht

gute 3- 8 ZmmWhmg per 1. April,
Qöerteu unter Lr . 20019 an hicJSjÜl. ör „58ad. Presse " erb . 2 .1 '



SavIlAr Freske . Abendblatt. den 2«1. Dez. IS11. Rr . b93Dette Tc

.TbLbWER
Wien

@ g

ObEWERck
London • .STAMFORD (HEV-

^ ^ cy -

!3 -7»Feu^ en!̂ L äfä & vMte
~PP£S5B\JRG/ ^ s -

JG?~*£
esppk

',
E

OZeues SZkbrikacf:

GOLD
3c6o£o/abe ° ü&Aaot

i '

U
£

Durch Qualität * zum Erfolg.


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

